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1 Gent. 


Celegraphifche Depefchen. 
(Belielert non der "Ansociated Prosa”) 
—— 


In eigener Sache! 


Admiral Schley ſchildert die denk. 
würdigen Ereiguiſſe vor und bei 
der Seeſchlacht von Sautijago. — 
Klar und ſachlich ſpricht er ſich 
aus. — Lemly wird wieder un⸗ 
verſchümt. 

Waſhington, D. K. 25. Okt. Mit 
einer Selbſtbeherrchung und Feſtigkeit, 
als gelte es, nochmals die Seeſchlacht 
von Santjago auszufechten, babei 
aber in fehr befcheidenen, fchlichten 
Worten, ſchilderte Kontre-Admiral 
Schley ſelber auf dem Zeugenfland Die 
Ereigniſſe, welche den Gegenſtand der 
Unterfuhung im Schley-Sampfon- 
Ehrengeriht bilden. Schon geitern 
Nachmittag war der Zubrang zur Ver= 
handlung ein großer; heute aber mar er 
noch größer, und es herrfchte Die ge— 
ſpannteſte Aufmerkſamkeit. Schley's 
geſtriges Nachmittags⸗ Verhör hatte be⸗ 
reits zwei Stunden gedauert (von etwa 
2:15 Uhr an nach Waſhingtoner Zeit), 
erſchöpfte aber den Gegenſtand noch 
lange nicht. 

Nahezu ſechs Wochen lang hatte der 
Held von Santjago unter furchtbarer 
phyſiſcher und geiſtiget Anſpannung 
gelitten. Er hatte nahezu ſechs Wochen 
lang ſtill daſitzen, ſich als einen Feig— 
ling hinſtellen und gar manche Zeugen 
anhören müſſen, von denen er wußte, 
daß ſie nicht die Wahrheit ſagten, auch 
die beſtändigen Bosheiten der Anwälte 
Lemly und Hanna ertragen müſſen, 
ohne antworten zu fünnen. eht war 
endlich der Augenblid gefommen, fein 
eigenes Gefhüt aufzufahren. 

Seine Aufrufung gefternachmittag 
fam übrigens für das ganze Publi— 
fum (etwa 1500 Herren.und Damen, 
dichtgedrängt!) überraſchend. Kapitän 
Coof vom „Oregon“ mar lange im 
Berhör gemwefen; feine interejlanten 
Ausfagen, die jehr günftigq für Schley 
lauteten, hätten das PBublitum mieber 
zu febhaftem Applaus bingerifjen, wenn 
nicht der Vorfiter die Kundgebung 
tafch unterbrüdt hätte. 

Nach Clark wurden noch zwei uns 
bebeutende Zeugen eine Weile bernom- 
men. &3 ging mie ein eleftrijcher 
Schlag durh das Bublifum, ala fi 
furz nad 2 Uhr der Anwalt Raymer 
erhob und fagte: „ch möchte jet den 
Kontre-Admiral Schley aufrufen lafs 
fen!” Ein Summen und Köpfe-Zu- 
fammenjtreden war allenthalben zu bes 
merten, al3 Schleys Geitalt auftaudhte. 

An den erjtenAlugenbliden jprad) der 

Apmiral etwas gedämpft, aber bald 
Tchallte jedes feiner Worte durch den 
ganzen Raum. Er gab fofort zu ver= 
jtehen, daß er fein Haupt= oder Neben 
ereiqniß der langen Kampagne über: 
gehen mollte, an welchem er theilnahm, 
und daß er die volle Verantwortung 
für jede feiner Handlungen zu über- 
nehmen münjche. 

Er fprac} zunächlt von dem Zeitpuntt, 
als er ven Oberbefehl über das Fliegen⸗ 
be Gefhmader in Hampton Roads, Ba., 
übernahm, wo der allgemeine Strieg3- 
plan ausgebrofchen worden fei. Da er 
aejehen, daß die Kapitäne feines Ge- 
ſchwaders verſchiedene Anſichten ver— 
lraten, ſo habe er ſich alsbald 
entſchloſſen, ſelber das Steuer 
zu ergreifen. Von der Unmög— 
lichkeit überzeugt. im Voraus 
einen allgemeinen Angriffsplan feſtzu—⸗ 
ſtellen, habe er ſeine Idee dargelegt, den 
Hauptangriff auf das leitende Schiff 
des feindlichen Flottengeſchwaders zu 
richten. Damit babe er zmeierlei be- 
zweden mollen: erftend einen morali- 
fchen Eindrud auf den Feind zu ma= 
chen, und dann Verwirrung berborzu= 
rufen... Die früher befolgte Regel fei 
geiwefen, die Mitte oder Daß Ende eines 
feindlichen Gejchwaber3 anzugreifen, 
was zur folge gehabt habe, daß ein 
Theil der feindlichen Gchiffe Gelegen- 
heit zum Entfommen Hatte. Daß fein 
Plan der beifere war, habe fich bei 
Santiago ertiefen. 

Darauf jhilderte er fein Zufammen: 
treffen mit Abmiral Sampfon in Key 
Weit, nachdem der Befehl aegeben mor- 
den mar, das vereinigte Gejchwader zu 
trennen und in entgegengejeßter Rich: 
tung der kubanischen Küfte — 2 zu 
fahren. Sampſon habe ihm erklärt, 
daß feiner Meinung zufolge Cervera 
verjuchen merbe, Cienfuegos zu errei- 
chen, da Gervera ben beftimmten Befehl 
babe, Havana oder einen mit biefer 
Stadt in Eifenbahnverbindung ftehen- 
den- Punkt anzulaufen. Zeuge fei der- 
* Anſicht geweſen, da Santjago 
ich als ſolcher Punkt nicht geeignet 
habe. Sampſon habe ihn dann ange⸗ 
wieſen, ſofort abzufahren und Cien⸗ 
fuegos zu blockiren. Später erhielt er 
aber von Wafhington direkt den Be—⸗ 
fehl, nad Havana zu fahren. Er 
fignalifirte an Sampfon, und biefer 
antwortete, daß er der Anficht fei, daf 
der Wafhingtoner Befehl durch feine 
(Sampjons) Anmwefenheit hinfällig ge 
worden je. Er wie ihn an, [einen 
(Samfons) Befehl außzuführen, wo- 
zauf Schley. nad Cienfuegos abfuhr. 
Unterwegs jei „Eagle” dem Ger 
fehmaber begegnet und habe Berichiel, |’bens 
daB. bon ber kubanijchen — * nie 

berichten jei. Am . 
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Zeit immer noch der Meinung gemejen, 
daß das fpanifche Gefehwader fich im 
Hafen von Cienfuegos befinde, und er 
führte eine Reihe von Thatjachen an, 
melche ihn in feiner Vermuthung be— 
ſtärkten. 

Betreffs der, von Leutnant Wood be— 
richteten Unterredung mit dem Zeugen 
Jagte Schley, daß Wood ihm Unrecht 
thue, wenn er behaupte, daß et (ber 
Zeuge) bei jener Gelegenheit unehrbie- 
tig von Admiral Sampfon gefprocdhen 
babe. Er berichtete dann über bie 
Schwierigkeiten, melde das Kohlen- 
einnehmen auf offener See bot, und 
daß eine Anzahl: Kohlenichiffe da— 
durch ſchwer beſchädigt wurde. 

So klärte Schley jeden Punkt in 
lichtvoller und maßvoller Weiſe auf und 
beſtritt auf das Entſchiedenſte, daß er 
Befehle mißachtet habe. Auch die Be— 
gegnung mit Kapitän Sigsbee, der ihm 
Depeſchen überbrachte, ſchilderte er mit 
großer Ausführlichkeit und Sicherheit. 

Waſhington, D. K., 25. Ott. Admi- 
tal Schley mar auch heute por dem 
Ehrengericht in ausgezeichneter Verfaf- 
fung und fand fich fehr zeitig ein. 

Ehe er wieder zu Worte fam, mwur= 
ben abermals verfchiedene vorige Zeu- 
gen, darımter Hilffommandeur E. 9. 
Harlom, nochmals ins SKreuzverhör 
genommen. 

Auch der feinerzeitige „Oregon“ -Be- 
fehl&haber, Kapitän Clark, wurde be- 
huf3 etwaiger Berichtigungen wieder 
aufgerufen; doch wurden keine neuen 
Fragen an ihn geſtellt, und er wurde 
bald entſchuldigt. 

Waſhington, D. K., 25. Okt. Mit 
Erlaubniß des Gerichtshofes kam 
Schley bei der Fortſetzung ſeiner Aus— 
ſagen nochmals auf die Ereigniſſe von 
Cienfuegos zurück. Er ſagte u. A., er 
habe die Erdwerke von Gienfuegos 
nicht bombarbirt, meil er überzeugt 
gemefen fei, daß folche Beſchießung un- 
nüß fein würde, und er glaube, daß 
nachfolgende Erfahrungen im Sriege 
diefe Meinung gerechtfertigt hätten. 

Gerade war Schley daran, zu erzäh- 
len, daß eine Depefche Nr. 10, betreffs 
deren Leutnant Marfh ausgefagt hatte 
(die Depeche, welche pofitive Auskunft 
enthielt, daß fich bie |panifche Flotte 
im Hafen bon Santjago befinde) nicht 
bor dem 10. Juni in feine Hände ge- 
kommen ſei, als der „Judge-Advocate“ 
Lemly Einwand-erhob. „Mit Verlaub 
des Gerichtshofes“, fagte er, „ich be- 
bauere jehr, zu einem Einwand gegen 
diefe Art Zeugnif genöthigt zu fein; 
aber ich verftehe nach den Worten des 
Gerichtshofes ſelbſt, daß dieſer nur 
Thatſachen wünſchi.“ 


Schley (mit gedämpfter Stimme): 
„Nun das ſind Thatſachen.“ 

Lemly: „Ich nehme nicht an, daß 
der Zeuge hier iſt, um ein Hiaidoher zu 
halten, und ich glaube nicht, daß dieſe 
Art Bemerkungen, ſelbſt in ſeiner eige— 
nen Sache, nicht in die Zeugen-Ausfa— 
gen gehören.“ 

Schley-Anmwalt Rayner: „Der Zeu- 
ge gibt durchaus feine Anficht; er ift 
blo8 daran, über Thatfachen zu reden, 
bon denen er meih.“ 


Nach einigen weiteren MWortgefechten 
barüber hielten bie Mitgliever des Ge- 
tichtöhofes eine Furze Berathung in bie- 
fer GSade ab, und Admiral Demey 
machte dann folgende Entfcheidung be= 
fannt: 

„Der Gerichtähof ift der Meinung, 
baß e3 entfchieden paffend für den Zeu- 
gen ift, die Angabe zu machen, daß die ! 
Depejche vom 27. Mai datirt war und 
nicht bor dem 20. Yuni bei ihm eintraf, 
Laffen Sie nunmehr die Sache fallen 
und geben Sie meiter die einfachen 
Ihatfachen.“ 

Weiterhin ſagte er, erhalte die An- 
gaben vonKapt. Cotton betreff3 des An- 
erbietend von Leutnant Field, an da3 
Geftade zu Santjago zu gehen, um po: 
fitio zu erfahren, ob fi die ſpanifche 
Ylotte in Santjago befinde, für etwas 
mangelhaft, und gab dann etliche ihm 
erinnerliche Einzelheiten über diefes 


Unerbieten wieder. 


Am 31.Mai, nad) derBombardirung 
des „Colon“ und nachdem Kapt.Cotton 
nad) der Mole St. Nicholas mit einem 
diesbezüglichen Bericht an das Flotten- 
departement gefahren fei, habe er, 
Schley, den tubanifhen Tootfen Nunez 
weitwärts gefanbt, um fich mit den Jn= 
furgenten in Verbindung zu feßen. 

Nunez fei in der Nähe von Aäcere- 
bero8, 15 ober 16 Meilen weſtlich von 
Santjago, gelandet, habe ſich einigen 
der Inſurgenten angeſchloſſen und ſei 
dann in das Innere gegangen. Am 
1, oder 2. Juni ſei er mit ausführli— 
cher Information über die Ausfin— 
dung der ſpaniſchen Schiffe im Hafen 
zurückgelehrt. Ich ſandie ihn“, ſagte 
Admiral Schley hinzu, „mit diefer 
Auskunft an den Oberbefehlshaber.“ 

Darauf verbreitete ſich Schley wieder 
über die Rüdmwärtö-Bewegung nad 
dem Zuſammenbruch bes „Mertimac” 
und jchilberte Die Reihenfolge der ba» 
maligen ge Umftände und bie 
Erf&öpfung ber Leute, 


Explofion in Stahlwerten. 


ws 25. Dit. Yin den Carrie 
se Steel Co. zu Ran- 
tin, — fand eine Ga3-Erplofion in 
dem einen Gtaubfänger flatt, und vier 
—* iler wurden dabei ſchwer verlegt. 
50 Arbeiter waren nur 20 Br 

oder er weniger von der der U 
gt, und ı ift 


—* 
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Chieago, Freitag, den 25. Okttober 1901. 25 uhr⸗Ausgabe. 


Mindeſtens 12 Todte! 
Neunſtöckiges Fabrik-Gebäude in Phila— 
delphia brennt. — Viele ſpringen aus den 

Fenſtern. —Großer Brand in St. Couis. 

Philadelphia, 25. Dit. Die An- 
gaben und Muthmaßungen über bie 
Zahl der Umgefommenen bei der 
Brandfataftrophe widerfprechen einan- 
der noch jehr. Hunt, Wilkinfon & Co. 
beichäftigen im Ganzen etwa 300 Per- 
jonen, meifteng Mädchen. 

Philadelphia, 25. Oft. Ein fchred- 
liches Feuer müthet an der Market 
Str., zwifchen 12. und 13. Str., und 
man fürchtet, daß eine große Anzahl 
Menfchen dabei umgefommen ift. 

Das Feuer brah um halb 11 Uhr 
Vormittags in dem Sftöcdigen Gebäude 
aus, welches von den Möbel- und PBol- 
ſterei-Fabrikanten Hunt, Wiltinfon & 
Co. benüßt wird. Obgleich das Ge— 
bäude feuerficher war — was man fo 
nennt — jo mar ed doch vom Feller 
bis zum Dach mit leicht entzündlichen 
Material gefüllt, und fchon in wenigen 
Minuten nad) ber Entdedung des 
Feuers jchlugen aus allen Fenftern 
Zlammen, und es war für Die yeuer- 
mehr unmöglich, den im Gebäude Be— 
findlichen Beiftand zu leiften! 

Hunderte männlicher und meiblicher 
Angeftellte waren von der Firma be= 
Ihäftigt, und viele diejer wurden ge— 
tödtet oder verlegt! Bis 11 Uhr waren 
bereits elf Zeichen nach der Morgue ge= 
bradt; man ift jedoch überzeugt, daß 
noch mehr Berfonen umgefommen jind. 

Die Flammen verbreiteten ich fo 
ralh, daß fajt Jeder, der überhaupt 
aus dem Gebäude fommen fonnte, ges 
jtoungen war, bon den fogenannter 
Feuerrettungs-Treppen an der hinteren 
Mauer zu fpringen, die an einer jchma= 
len Straße liegt. Diefe Straße war, 
als die Feuerwehrleute den Schauplaß 
erreichten, buchftäblich mit den Leibern 
bon Berfonen gefüllt, welche abgelprun= 
gen waren. Manche diejer waren jchon 
todt, und Andere am Sterben. 53 gab 
biele Ihaurige Auftritte. 

Auf der Feuer-Rettungstreppe am 5. 
Stodwert laa, für Zaufende entjegter 
Zufhauer fihtbar, ein Menfchenkörper, 
melcher langfam 'geröftet wurde, und 
höher oben maren undeutlich Gegen- 
jtände bemerkbar, die man ebenfalls für 
Leichen hielt. 

Das Feuer verbreitet fich noch oft- 
märt8 und hat bereits die Marfet Str. 
überfchritten, mo mehrere große Ge- 
bäude brennen. Doc) hofft die YFeuer- 
mehr, diefe Gebäude zu reiten. 

Wanamater’s großer Handelsladen 
liest nur wenige Hundert Fuß von der 
Brandftätte entfernt, und auch das 
Rathhaus iſt nicht weit davon; aber der 
Wind weht nicht in einer Richtung, wel⸗ 
che dieſen — Zerſtörung droht. 

St. Louis, . Oft. Das große 
Cupples'ſche —5— welches das Ge⸗ 
viert einnimmt, das von 7. und 8. 
Straße und von Spruce und Walnut 
Straße begrenzt iſt, wurde durch eine, 
furz nach 7 Uhr Morgens ausgebro⸗ 
chene Feuersbrunſt in Höhe von einer 
Viertelmillion Dollars beſchädigt; zeit— 
weilig ſchien der ganze Bau mit dem 
Inhalt verloren zu ſein, aber nach zwei⸗ 
ſtündigem Kampf brachte die Feuerwehr 
endlich die Flammen unter Kontrolle. 
Der Verluſt entfällt zum allergrößten 
Theil auf die Saämuel Cupples 
Woodenware Co. 

Man glaubt, daß die Flammen auf 
dem zweiten Stock ausbrachen, wo 15 
Perſonen arbeiten, deren Schickſal in 
—— Dunkel gehüllt iſt. Von 

Todten weiß die Polizei beſtimmt. 

Bald ſtürzten auch die Mauern des 
genannten Fabrikgebäudes ein. Dies 
gab den Feuerwehrleuten die Gelegen— 
‘heit, die anderen brennenden Gebäude 
beffer in Angriff zu nehmen. Aber Lei- 
chen und vielleicht auch Lebende in der 
hinteren Straße wurden verfchüttet. 

VPowderlys „„Weisheit‘“. 

Wafhingtoen, D. K., 25. Oktober. 
Der General-Einwanderungstommiffär 
Pomperly ift der Anficht, daß einer von 
den Gründen, warum mir fo viele Im- 
ftände mit unjerer Einmwandererflaffe 
haben, darin beftehe, daß mir fie bei 
ihrer Ankunft im Lande ſchäbig behan⸗ 
deln. Schon ſeit langer Zeit iſt es 
ſeine Lieblingsidee geweſen, daß die 
Regierung ein kleines Buch drucken und 
in alle, unter den Einwanderern be— 
kannten Sprachen überſetzen laſſen 
ſollte. In dieſem Buche jollte die ame- 
rikaniſche Flagge abgebildet ſein nebſt 
einer einfachen Erklaärung, was ſie be— 
deutet und wofür ſie eintritt, ferner 
ſollte der Text der Verfaſſung der Ver- 
Staaten darim abgedruckt werden, ein 
Auszug der Naturalifations- Gejehe 
und ein paar Worte des Willkomms 
und des guten Rathes, wobei befonvers 
die Sinmwanderer daran erinnert iver= 
den jollten, daß fi) nichts dringender 
für fie empfiehlt, als die englifche 
Sprade zu erlernen. 


Ausland. 


Fehlbetrag im re Budget. 


Karlärube, 25. Dit. herrſcht 
große Verſtimmung über * Nothwen⸗ 
digkeit der Erhöhung des Matrikular⸗ 
beitrages an das Reich. Der badiſche 
Staatshaushalt weiſt, wie nunm 13 
kannt gemacht wird, einen ag 
betrag auf, der zum-großen Da 
ber ftammt, daß das chi 
befizit zu beden iſt Denn. der Sam tag 


Der je 


| 


 gert, weil Tobenhoffer in ge 


—— 


Freunde und Feinde der Boeren. 

Weimar, 25. Okt. Hier fand eine 
ſehr begeiſterte Verſammlung von 
Boerenfreunden ſtatt, an der mehr, als 
tauſend Perſonen theilnahmen. Dr. 
Gadow von Kimberlh erwiderte auf die 
Aeußerungen des früheren deutſchen 
Geſandten in China, Herrn Brand, 
welcher ſich über Weimar wegen der 
hier herrſchenden Boerenfreundlichkeit 
luſtig gemacht hatte. Es wurde eine 
Erklärung angenommen, in welcher die 
neuerlichen Hinrichtungen in Südafri— 
fa verurtheilt, und die britifchenKtriegs= 
mehoden als räuberifch bezeichnet wer⸗ 
den. 

Zondon, 25. Dt. Man behauptet, 
daß feit dem Rücktritt des Herzogs von 
Cambridge als Höchftlommandirenden 
der britiſchen Armee der „Unterrocks— 
Einfluß“ im Kriegsminiſterium be— 
ſtändig gewachſen ſei. Beſonders ſoll 
Lord Roberts dem Einfluß hochgeſtell— 
ter Damen nicht widerſtehen können. 
Die mächtigſte Siütze Bullers und 
zwar ſelbſt dann noch, als derſelbe mit 
zweifelhaften Ehren aus Südafrika 
zurückkehrte, war der König. Auch nach 
der unglücklichen Rede Bullers in Welt: 
minſter hielt der König zu ſeinem „old 
good Buller“. Dagegen ſoll Lady Ro— 
berts eine erbitterte Feindin Bullers 
geweſen ſein, und auf ihren Wunſch ſoll 
Lord Roberts auch Buller zum Rück— 
tritt aufgefordert haben, den derſelbe 
verweigerte. Hierauf ſoll Roberts den 
Kriegsminiſter Brodrick auf ſeine Seite 
gebracht, und Beide dann den König 
vor die Alternative geſtellt haben, zwi— 
ſchen ihrem und Bullers Rücktritt zu 
wählen. Der König ſoll nicht abgeneigt 
geweſen ſein, Brodricks Entlaſſungsge— 
ſuch anzunehmen, und erſt dann Buller 
haben fallen laſſen, als er entdeckte, daß 
auch Roberts dem Miniſter zu folgen 
entſchloſſen ſei. 

MWafhington, D. E., 25. Oft. 


vengeneral3 Botha, hat Hier mit dem 
Boeren-Repräjentanten Cornelius W 


Ban der Hoagt eine wichtige erde 
„Die Ausfichten auf In= 


abgehalten. 
tervention,“ äußerte fich Ban der Hoagt, | 
„waren niemals fo qui wie jebt. 


ſonsdienſt bedurft.“ 


Der Kaiſer und das Heidelberger: 
Schloß. 


Kaiſer Wilhelm 
intereſſirt ſich lebhaft für den Wieder—⸗ 
xchloſſes die⸗ 

die hinſicht⸗ 
lich ihrer Schönheit und der ſich an ſie 
knüpfenden gewaltigen Erinnerungen 
der vielbeſungenen mauriſchen Königs— 
Vor allen 
Dingen will der Kaiſer dahin wirken, 
daß der Otto-Heinrichs-BVau und der 
gläſerne Saalbau bald wieder in neuer 
Sachverſtändige 
haben eine Konferenz in Heidelberg ab- 
gehalten, fich aber bald vorläufig ver— 
tagt, ohne zu definitiven Bejchlüffen ge: 
Bis jet hat man ich 
die großartigfte 
Ruine Deutjchlands, deren im üppigen 
Epheufhmud prangende Mauern cine 
eindringlide Sprache reden 


Berlin, 25. OH. 
aufbar des Heidelbero — 
ſer „deutſchen Alham 


burg in nichts nachſteht. 
Pracht ſich erheben. 


langt zu ſein. 
darauf beſchränkt, 


ſtumme, 
aus den Zeiten der tiefſten Erniedri- 
gung des deutſchen Volkes, vor weite— 
rem Zerfall ſorgfältig zu — Seit 
Jahren iſt ſchon eine Bewegung im 
Gange, deren Endzweck dahin geht, das 
ſtolze Bauwerk durch eine umfaſſende 
Reſtaurirung auch den ſpäteren Gene— 
rationen zu überliefern. Jetzt endlich 
dürfte dieſer Plan, der ganz bedeuten— 
de pekuniäre Mittel erfordert, ſeiner 
Verwirklichung näher gerückt ſein. 
Zum Schutz vor Prellerei. 
Berlin, 25. Okt. Hervorragende Mit⸗ 
glieder der hieſigen amerikaniſchenſto— 
lonie beabſichtigen die Gründung einer 
Schutzgeſellſchaft gegen die Ausbeutung 
der, in Berlin weilenden Amerikaner 
durch Vermiether und Kaufleute ſowie 
gegen die Uebergriffe der Polizeior— 
gane. Die hieſigen amerikaniſchen 
Bundesbeamten unterſtützen die Be— 
wegung. Und das läßt ſich wohl be— 
greifen. Denn die Beamten ſind in 
den letztenFahren nahezu erdrückt wor: 
den von Beſchwerden über Uebervor— 
theilungen und Prellereien, welche von 
Koſthausbeſitzern, Schneidern, Liefe— 
ranten und Poliziſten an Amerikanern 
verübt wurden. 
Aus dem Meiche der ſunſt. 
Berlin, 25. Olt. In St. Petersburg 
iſt, wie von dort gemeldet wird, die 
amerilaniſche Sängerin Alma Webfter 
Potell in einem, von dem Pianifien 
und Komponiften Eugenio Pirani ars 
tangirten Konzert mit großem Erfolg 
aufgetreten. 
Bon der Kirche verweigert. 


München, 25. Oft. Die Leiche des, 
am legten Samftag bier geitorbenen 
Generalleutnants Ritter d. Zobenhof- 
fer, Chefä de3 Generalftabes der bairi- 
fchen Armee, follte in der Pfarrei Santt 
Ludwig vongtatholiſcher Geiſtlichteit 
eingef net und nad bem Friedhof 
ihrt werben. Aber im legten 
lit murbe bon ‚höherer Ffirchli- 
her Stelle die Erlaubnik —* Na 
ifcher Ehe 
mit einer Engländerin gelebt Hatte. - 


. Dampfernahrihten. 


Sa⸗ 
meul Pearſon, ein Adjutant des Boe— 


Die 
Boeren haben jetzt etwa 27,000 Mann 
im Felde, und wenn die Britten auch 
200,000 Mann in Süd-Afrika haben, gütlichen Vergleich außergerichtlich aus 
ſo find bon ihnen viele bienftunfähig, 
und noch viele mehr werben zum Garni= 


‚„Bineta‘‘ bleibt in der Rande ea | — der Naähe des 
Iſthmus. 

Berlin, 25. Okt. Der deutſche Kreu—⸗ 
zer — deſſen Mannſchaften 
fürzlich in Puerto Gabello, Venezuela, 
mit einem Voltshaufen und der Poli⸗ 
zei in Konflikt geriethen, hat Befehl 
erhalten, nicht die Küſte von Nord— 
amerika anzulaufen, womit alſo auch 
der geplante Beſuch in Boſton in's 
Waſſer fällt. „Vineta“ ſoll vielmehr 
zum Schutze ber deutſchen Intereſſen 
in den kolombiſchen und venezueliſchen 
Gewäſſern verbleiben 


Lokomotive explodirt! 


Springfield, Ill. 25. Okt. EineWa— 
baſhbahn-Lokomotive, welche einenZug 
Güterwogen fchleppte, erplodirte zmei 
Meilen nördlich von Boody. Der Hei- 
zer Thomas Evers von Eaft St. Louis 
und der Bremfer Thomas Holland von 
Clayton, Ill. wurden getöbtet. 

Lofomotivführer %. M. Donnelly 
bon Decatur, XU., fowie ein Landſtrei— 
cher Namens George Anthony wurden 
verlegt. 

Die Lofomotive und Jeh3 Waggons 
gingen in Trümmer, und das Geleife 
wurde 150 Fuß meit aufgeriffen. 

| 


(Weitere Dejefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — — — — —— — — — 


Lokalbericht. 
Aus dem Rathhaus. 


Baukommiſſär Kiolbaſſa kündigt an, 
daß er jeden Theaterleiter zur Rechen— 
ſchaft ziehen werde, der die einſchlägige 
ſtädtiſche Verordnung gegen bie Leber- 
füllung von Iheatern übertritt. In der 
legten Zeit ift dem Bauinfpettor gemel- 

| det worden, daß namentlich das Olym- 
pic-Theater, das Chicago Opernhaus 
und da3 Hapmarfet-Theater in falt 

| allen Vorftellungen überfüllt feien: 
Stadtanmalt Dmens bat Mayor Har- 
rifon den Vorſchlag gemacht, einen 
| tadträthlihen Auzfchuß zu ernennen, 
ber über alle wegen erlittenen Körper- 

Ihabens geoen die Stadt anhängig ges | 
machten GSchabenerjagflagen prüfen | 

| fol. Der Stadtraih glaubt, daß | 
| auf diefe Weife ein quter Theil der noch | 
| Ihmebenden 2800 folcher Klagen dur 


der Welt gejchaffen werden fünnte. 


Kurz und Neu, 


* Richter Titgerald übermwied heute 
zwei Kerle den Großgejchiworenen, die 
geftändig find, den SKolonialmaaren- 
händler 7. Maromsti, von Nr. 4440 
Wood Str., um ein Pferdegefhhirr und 
Buggy beftohlen zu haben. Die Ange- 


Hagten gaben an, daß fie jich vergeblich | 


bemüht hätten, das Pferd in Koliet zu ! 
| berfaufen, worauf ſie es frei ließen. 
Das Geſchirr verſteckten ſie in einer 
Abflußröhre, das Buggh warfen ſie in 
einen Graben, wo es von den Poliziſten 
vorgefunden wurde, die ſie dingfeſt ge— 
macht hatten. 
| * Ihränenden Antliges jtand heute 
die 15jährige Mary Seaman vor dem 
Polizeirichter Quinn und befchmwor ihn, 
| ihr zu geftatten, ven um 12 Jahre äl- 
teren Neger Logan Howard zu eheli- 
| chen. Xhre Mutter erflärte dem Poli- 
| zeirichter, fie fönne den Gedanfen nicht 
| ertragen, daß das Schickſal ihres Kin— 
des an dasjenige eines Negers ge— 
| fnüpft fei. Das Mädchen wurde von 
| dem Richter dem „Erring Women's 
Home“ überwiefen. Als fie gejtern 
| Abend in Haft genommen wurbe, hatte 
| fie eine Heiraths-Lizens in ihrem Be— 
fig, die fie Dadurch erlangt hatte, daß 
fie fehwor, fie jet 18 Jahre alt. 

* Theodor Kauliski, der im Laufe 
der legten Wochen im. Dienfte der Chi: 
cago & Alton-Bahn ald'Stredenarbei- 
ter beſchäftigt war, zog ſich heute Mor⸗ 
gen in der Nähe der 21. Str. bei ſeiner 

Arbeit auf dem Bahngeleiſe ſchwere 
Verletzungen zu, indem er von einem 
Paſſagierzuge niedergerannt und weit 
weg geſchleudert wurde. Der Lokomo— 
tivführer ließ wiederholt die Dampf— 
pfeife ertönen, aber Kauliski rührte ſich 
nicht vom Fleck, bis es zu ſpät war. Die 
im People's Hoſpital ihn behandelnden 
Aerzte halten ihn für innerlich verletzt, 
und fürchten für ſein Leben, obwohl 
man ihm kaum einen Schaden anſieht. 

* Peter Schauer und Nicholas Wol⸗ 
ter, zwei Evanſtoner Gärtner, kamen 
heute im Kreisgericht um einen gegen 
die Stadt Evanſton und den Bau⸗ 
lommiſſär jener Stadt, Moore, ge— 
richteten Einhalisbefehl ein, wodurch 
die Angeklagten daran verhindert wer⸗ 
den ſollen, den klägeriſchen Gewächs⸗ 
haus⸗Beſitzern ihren Waſſerzufluß zu 
entziehen. Der Stadtrath von Evan⸗ 
ſton ſoll nämlich am 4. Juni beſchloſſen 
haben, die Waſſerröhren an der Wes— 
ley Ave, welche von der Hauptröhre 
an der Wafhington Str. gejpeift wer⸗ 
den, aufzunehmen. 

* Der 17jährige Walton Carrigan, 
welcher befehulbigt wird, vor dem Ge⸗ 
bäude Nr.5752 Wentworth Avenue eine 
Einwurfsmafchine um deren Inhalt an 
—— und Geldſtücken geplündert 

u haben, wurde von ber Polizei ber 
Besietziwadhei in Englewood in. Haft ge- 
nommen. Geine erfolgte 
auf Veranla ung der Gattin bes Prä- 

benten ber teh Abvertifing Co., 


Deutche Zei — 


13. Jahrgang. — 


Sol erhöht ! werden. 


Die Abwaſſerbehorde iſt heute beim 
Kriegsminiſter um die Erlaubmß ein⸗ 
gekommen, das Waſſervolumen im 
Chicago Fluß und dem Kanal erhöhen 
zu dürfen. Während der letzten zwei 
Monate betrug die den Kanal durch— 
fluthende Waſſermenge für die erſten 
16 Stunden des Tages 200,000 Ru— 
bikfuß pro Minute, für die übrigen 
acht Stunden 300,000 Kubikfuß, was 
alſo einen Durchſchnitt von 233,000 
Kubikfuß in der Minute ergibt. Die 
Behörde möchte jetzt, da die Schiff— 
fahrtsſaiſon ſich ihrem Ende nähert, 
das Volumen auf 250,000 Kubikfuß 
in der Minute erhöhen. 

Chefingenieur Randolph von der 
Abwafſerbehörde, der Bundesingenieur 
Willard und Stadtingenieur Ericſon 
nahmen heute die doppelgeleiſige Bahn— 
brüde in Augenfchein, melche die Ab- 
mwaljerbehörde für die Chicago Termi— 
nal Trangfer Co. an Taylor Str. er= 
baut hat. Nachdem die Sachverſtändi⸗ 
gen die Brücke mehrfach einer prakti— 
ſchen Probe unterworfen hatten, wurde 
ſie der genannten Bahngeſellſchaft als 
betriebsfertig übergeben. 


Unter Antlage. 


Die Großgefehmorenen haben heute 
unter Anderem die auf Betrug lautende 
Anklage gegen die Heirathsfchwindlerin 
Gertrudflaus beflätigt. Der Mitfchuld 
angeklagt ift JakobLeng, Trudchens Ge- 
Ichäftstheilhaber. 

Eine auf Tafchendiebftahl lautende 
Anklage wurde gegen Franf Bradley 
erhoben, der vormals aſſiſtirender Be— 

triebsleiter der Pullman Car Co. gewe⸗— 
ſen iſt. Bradley bezog in ſeiner Stel— 
lung bei dieſer Geſellſchaft 820,000 

Jahresgehalt, kam aber damit nicht aus 

und wurde wegen Unterſchlagung ent— 
laſſen. 

Gegen Friedengrichter Eugene Mol- 

| hiot wurde Anklage erhoben, weil er an- 
geblich Lotterie-Automaten befißt und 
diefelben in öffentlichen Zotalen - zur 
: Benügung bat aufftellen lafjen. Wird 
| Herrn Molhiot diefes Vergehen nad 
| gemwiejen, fo verliert er fein Amt. 
ine 


* Richter Eberhardt übermies heute 
Yrant Schroeder, Dito Geisler, Her= 
mann Glade und John Green, ftrei= 
fende Arbeiter der Adam Schaaf’fchen 
Pianofabrif, welche bezichtigt merden, 
Streifbrecher in ungehöriger Weife be- 
einflußt zu haben, ven Großgejchmore- 
nen. 

* Dreifinaben, Wm.O’Malley,Tho- 

ma3 Sullivan und Elmer Eaffrey be- 
finden fich in der Hyde Barker Bezirks- 
mache unter der Untlage des Pferbe- 
diebfiahl3 in Haft. Der Nr. 6441 Eor- 
| nell Updenue mohnhafte H. Campbell 

bejchulbigt fie, ihm ein Pferd und ein 
Buggy entwendet zu haben. 

* As fie heute früb im Begriff 
tand, ihren Gasofen anzuzünden, ge= 
tiethen die Kleider der No. 4347 El: 
113 Une. wohnhaften Frau W. T.Shep- 
pard in Brand. Ehe die Ylammen ge= 

| löjcht werden fonnten, hatte fie lebens- 
gefährliche Brandwunden davon getra= 
gen und mußte nach dem Chicago=Ho- 
Ipital überführt werden. 

| * Deteftives der Revierwache an 
Maxwell Straße verhafteten geftern 
Sohn Miller, der bezichtigt wird, im 


| Berein mit John Weit und Stephan | 


Zoban einen gewiffen Gregory Frorio, 
ı bon Nr. 60 Blue Yaland Avenue, am 
| Sonntag Abend an Bolk Straße und 

Blue Island Avenue überfallen und 

um 854 in Baar, ſowie eine Uhr und 

Kette beraubt zu haben 

* Eine Coronersjuryh, welche einen 
Inqueſt über den Tod des drei Mo— 
nate alten Kindes der Frau Guſtab 
Konkel abhielt, dab den Wahrſpruch 
ab, daß das Kleine infolge ungeeigne— 
ter Nahrungsmittel Hungers geſtorben 
ſei. Frau Konkel aber, die geftern früh 
in Unterſuchungshaft genommen wor— 
den war, wurde von jeglicher Verant⸗ 
wortung freigeſprochen und in Frei⸗ 
heit geſetzt. 

* In der heutigen Verhandlung in 
dem gegen Espano Maggio, einen 13— 
jährigen Knaben, anhängig gemachten 
Mordprozeſſe wurde die Beweisauf— 
nahme beendet. Espano, der bezichtigt 
wird, den 17jährigen Olaf Olſon an 
Diviſion und Sedgwick Str. erſtochen 
zu haben, machte zu ſeiner Vertheidi— 
gung geltend, daß er ſich zur Zeit des 
Mordes in der elterlichen Wohnung 
befand. 

* Ein rieſiger Elch des Lincoln— 
Park wurde geſtern ſeines nahezu vier 
Fuß langen Geweih's, mit welchem er 
den in ſeiner Umgebung befindlichen 
Thieren gefährlich zu werden drohte, 
beraubt. Die beiden Hörner des Ge— 
meih’3 find jedes mit fünf Zaden aus- 
geftattet. Die Entfernung ging übri- 
gend nicht fo leicht von Statten und 


gelang erft, nachdem das Thier von .ei= | 


ner Anzahl Leute vollftändig gefnebejt 
morbden war. 

* Der 15jährige Safer, —2* 
von Nr. 1024 Weſt 18. Straße, ber 
auf Veranlaſſung ſeines Vaters unter 
der Anklage verhaftet wurde, ſich nach 
jedem nr auf eine Sähnapsteife 


mE. 8. Sumpbeeh Sie behaupie, | 


Anzeigen. 


No. 23534 


Burfe der Saft entlaffen. 


Das Ricdhter-Kollegium gewährt das Habeas 

Corpus:Gefud) des Bel: \nfpeftors, 

Richter Dunne u. die ala berathendenr 
Beifiger fungirenden Richter Rabanagh 
und Brentano erklären in ihrer beuie 
Nachmittag abgegebenen Entjdeibung 
in dem bon Robert E.Burfe angeitrenge 
ten Habea3 Gorpus-Berfahren, daB 
Burke der Haft zu entlafen fei. Die 
Richter find der Anficht, daß die fländ- 
tifehe Ordinanz, in melcher ein feiles 
Gehalt für den Oelinſpektor ausgewor⸗ 
fen wird, verfaſſungswidrig iſt, und 
daß die von ihm vereinnahmten Gebüh—⸗ 
ren ſein Eigenthum waren. Somit 
tann Burke auch nicht wegen Unterſchla— 
gung von Amtsgeldern in Anklagezu⸗ 
ſtand verſetzt werden. 

Burke hatte ſein Habeas Corpus⸗ 
Geſuch mit der Behauptung begründet, 
daß die ſtädtiſchen Ordinanzen, welche 
das Ami des ſtädtiſchen' Oelinfpektors 
zu einem falarirten machten, ungiltig, 
mweil verfaffungsmwidrig, feien. Das 
Staatsgeſetz jchreibe vor, da der Del-' 
infpettor für feine Amdiöverwaltung 
bon denjenigen Perjonen bezahlt mer= 

be, beren Del er infpizire. Somit fet 
Delinfveftor Burke auch zu allen Ge= 
bübren, die er eingenommen, berechtigt 
gemejen, von einer Uinterjchlagung von 
Umtsaeldern, tvie die Anklage behaup- 
te, fönne daher feine Rebe fein. Der 
Häaupteinwand, melden die Staats 
anmaltfchaft gegen die Gewährung bes 
Gefuchs erhob, lautete dahin, daß das 
Dpbergericht im Tyalle Berthold gegen 
ones dahin entjchieden habe, die Fra= 
ge, ob ein Gefet verfaſſungsgemäß ſei, 
oder nicht, könne nicht in Geſtalt eines 
Habeas Corpus-Verfahrens zwecks 

| Herbeiführung einer richterlichen Ent- 
fcheidung aufgeworfen werden. Dem 
Gerichtahofe ftehe daher in dem bor= 
liegenden Falle auch nicht die Nechi- 
[prechung zu. Zur meiteren @rbär- 
tung diefer Bemeisführung führte ber 
Stoatsanmwalt eine Entfcheidung bon 
Richter Dimne jelbit an, die diefer im 
Jahre 1898 im Geis = Yyalle abgab und 
zwar im Eintlang mit der oben ange- 
gangenen obergerichtlihen -Entjchei= 
dung. 

Die Orbinanz, welche den Poften des 
ftäbtifchen Delinfpeftor3 zu einem Sa= 
läramt machte, ftehe feineswegs mit 
den Staatägefegen im Widerfprud, ba 
ein anderes Gejeb, al3 dasjenige, auf 
welches derPBetent fich berufe, außbrüd- 
lich der Stadt das Recht verleihe, bie- 
Höhe des Gehaltes des Delinfpeftors 


feftzufegen. 


gen Robert €. Burke erhobene Anklage 
—* bekanntlich dahin, daß er Gebüh— 
ten in Höhe von 828,000, die er vom 
1. Januar 1900 bis zum 1. Oktober 
1901 vereinnahmt hatte, nicht an die 
Stadtkaſſe abgeliefert habe. 


— — — i 


Richter Carter's Entſcheidung be⸗ 
ſteht zu Nedt. 


Das Staats-Obergericht hat in der 
Berufungsſache von M. H. Doolittle 
und John C. Schaefer von Blue Is— 
land gegen die Entſcheidung des Coun⸗ 
tyeichter8 Carter gegen die Appellanten 
entfchieden und damit Richter Carters 
Entſcheidung aufrecht erhalten. &3 

handelte ich in der fraglichen Sade 
| darum, ob die Kandidaten für die Frie⸗ 
denerichierſtellen im Town Calumet 
die Stimmen ſämmtlicher Stimmgeber 
des Towns, ob ſie außerhalb Chicago 
oder in den Grenzen der Stadt anſäſ⸗ 
ſig ſeien, haben müßten, um erwählt 
zu ſein. Infolge der Entſcheidung 
bleiben J. Jones und Andrew Baum⸗ 
gärtner im Amte. H. Doolittle und 
John C. Schaefer hatten gegen die zu 
Gunſten Jones und Baumgärtners 
abgegebene Entſcheidung Berufung 


eingelegt. 
— — — — 


ö— — — — — — —— ———— © 


* J. Pierpont Morgan traf geftern 
Abend um halb 12 Uhr mit einer An= 
zahl von Freunden mittels Spezialzu⸗ 
ge3 von St. Paul Hier ein und jegle 
heute Morgen feine Reife nad bem 
Dften auf dem Geleife der Michigan 
Gentral-Bahn fort. Der bekannte Ber: 
treter bes Stahliruft bereifte ben We: 
ften und Norbmeften, um fi eine An+ 
zahl Bahnlinien anzufehen. 

* Dem Polizeirichter Martin, wurde 
heute der Nr. 253 Cuhler Ave. "mohn- 
hafte Jacob Martin vorgeführt, der 
bon dem Rr. 1851 Lincoln Xoe. wohn- 
haften Michael Stanier befchulbigt 
wird, ihm am legten ?reitag zwei 
Kälber zweimal verfauft zu haben. 
Stanier behauptet nämlih, Martin 
habe, nachdem ber Handel längjt abge- 
ſchloſſen und man fi einige Schnäpfe 
hinter die Binde gegoffen, die Summe 
von $15, die er ihm bereitö bezablie, 
noch einmal verlangt. in der augen- 
blidlichen®ermwirrung habe er Das Geld 
noch einmal gezahlt. Die fernere Ber- 
handlung des Falles wurde *a 


— — — 
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Bargains in Män 
ner: und Damens 
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Kleidurgsftüden gefehen, als hier morgen offerirt 
werden. Wir haben die PVreife unbarmherzig her: 
abgejegt, um einen großen Samftags- 


Derfauf zu erzielen. 


Behaltet Euer Geld 


Mir 


offeriren 


unbeichränften 


Kredit zu den leichteften Abzab: 
fungen, die je von einemGeichäft 
geboten wurden. Kauft alle Klei» 
der, die Ihr braucht für die ganz es 
ze Familie und ah 


DBezahlt 


uns ganz nad 


Eurem Belieben. 


Eine pracdtvolle Aus: 

wahl bon ee 
Newmarkets, Raglans, 
Ulſters uund Jacklets 
für Damen, feine Or: 
ford Meltons, alle 
Farben, tadellos paſ⸗ 
ſend, herabgefegt auf 


57.95 


Kleider = Nöde, Seide 
oder Tuch, die neue⸗ 
ſten Erzeugniſſe, ele— 
gante Muſter, wirklich 


dauerhafte Kleidungs⸗ 
ftüde, morgen nur 


56.45 


Promenaden-Röcke, vie 
neueſten Herbſt-Ideen, 

einfach und ſtitched — 4 
ale die populären F 
Farben. Bei Diem I 


Kredit 
für 
Jeder⸗ 
maun. 


Verlaufe ſpeziell zu 


33.95 
Mä bel. 
ee offen AaaaaAnAAAD 


delegruphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber *Associated Press"? 
Inland. 


Wieder ein Feuer⸗Lynuchmord! 


New Orleans, 25. Okt. Zu Ball⸗ 
town, La., wurde der Farbige Bell 
Norris wegen Niederſchlagens und Be— 
raubens einer Frau John Ball leben—⸗ 
dig am Pfahl verbrannt. Er gab kei— 
nen Laut von ſich, als die Flammen 
ihn erreichten; erſt als das Feuer ſei— 
nen Körper ſchon theilweiſe verzehrt 
hatte, gewahrten die Zuſchauer eine 
vnvulfifche Bewegung ihres Opfers. 
As er an den Pfahl gefeſſelt wurde, 
leiſtele der Neger nicht den geringſten 
Widerſtand, ſagte ſogar, er habe ſein 
Schickſal verdient. 

Das Verbrechen wurde im Laden 
des Herrn Ball begangen. Norris warx 
in den Laden gekommen, um einenEin— 
kauf zu machen. Während Frau Ball 
ihm den Rücken zudrehte, ſchlug er ſie 
mit einem Knüppel zu Boden und hieb 
auf ſie los, bis er ſie für todt hielt. 
Dann raubte er die Kaſſe aus und floh. 
Als Frau Ball das Bewußtſein wieder 
erlangte, ſchleppte ſie ſich nach dem 
Hauſe ihres Schwiegervaters, der ſich 
mit Anderen ſofort auf die Verfolgung 
machte. Norris wurde in einer, etwa 
vier Meilen entfernten Wohnung ge— 
funden. Da er einen Fluchtverſuch 
machte, wurde er bon einem der Ver— 
folger in bie Hüfte gefchoffen. 
Shwindfühtige pürfen nicht füllen 


* Milwautee, 25. Dit. Das ftäbtifche 
Gefundheitsbepartement bat einen eif- 
rigen Kampf gegen die Schmwinbfucht 
begonnen. An jämmtliche Werzte ift 
einRundfchreiben gefandt worden, mo: 
rin um Beiftand in einer Bewegung 
zur Ueberwachung von Tuberkuloſe— 
Füllen und um Anzeige ſolcher erſucht 
wird. Auch ſollen an alle Patienten 
Briefe geſandt werden, welche Verhal⸗ 
tungs = Anmeifungen geben. Das 
Küffen ſeitens einer ſchwindſüchtigen 
Perſon wird ganz unterſagt. 

Eines Straflings Geſtändnuiß. 

ackſon. Mich. 25. Olt. Durch das 

ae, eine Sträflingg im 
Staatszuchthaufe ift die geheimnißpolle 
Ermordung der Frau Ellen Huf auf: 
geklärt worden. Henry Wifeman hat 
ugegeben, daß er der Mörder ift. Er 
Feilderte bie Einzelheiten deö Berbre- 
. dhens, wie er die Frau in dem Walde 
bei Royhal Oak würgte, und wie er die 
Leiche in einem flachen Grab unter ei⸗ 
nem Baumſtamm verſcharrte. aus 
a > 
welchen er no) Tags zubor bed 
brechens beſchuldigt hatte. Indeß * 
gerte er fich, einen Beieggrund für fei- 
ne That anzugeben. 

Fallender Baum tödtet Zweil 


. YAuf des Kindes Grab. 


Br Z0., 25. Oft. Yon H.| ger 


1, befannter Be eines hie⸗ 


Hübſche Suits für 
Damen, Eton, Nors 
foft und Blouie 
Suits, Broadeloths 
u. Venetian Cloths, 
ſchwarz und farbig, 
herabgeſetzt auf 


59.95 
— Männer = Anzlige — 


Speziell Cuſtom tailored, hoch⸗ 


fein finiſhed, Stoffe 

— günftige in der danerhafteften 

— Bedin⸗ Qualität, reguläre $12 
4 

FR Werthe, gehen al3 jpe= 

r sungen. zielle -Bargains mor= 


gen für nur 


58.75 


Männet = Weberzieher 
—jene mit großen 
Schultern, elegante 
Gffefte, alles was neu 
ift in Bezug auf Mode 
— elegant geichneidert, 
Stoffe garantirt hoch⸗ 
fein, perfett paſſend, 


89. 45 


Knaben = Anzüge und 
Ueberzicher, eine end= 
loje Auswahl, Alles, 
was wünſchens werth 
iſt, morgen zu beinahe 
nichts bedeutenden 
Preiſen. 


Ertra ſpezielle Bargains morgen in Baſe Burner Heizöfen, Koch— 
öfen, eiſernen Betrftellen, Couches, 
gen, Auszieh-Tiſchen und S 


Dreſſers, Parlor Ausſtattun— 
Stühlen. 


2cheuslänglidhes Zuchthaus 

für einen dreizehnjährigen Jungen! 

Michigan City, Ind., 25. Okt. 
Smith Jones vom County Warrick, 
der erſt 13 Jahre alt iſt, wurde des 
Mordes im erſten Grade ſchuldig be— 
funden und auf Lebenszeit nach dem 
Staatszuchthaus dahier gefandt. Der 
Richter hätte ihn auch nach der Reform— 
ſchule ſchicken können; aber das Verbre— 
chen war ſo kaltblütig verübt worden, 
daß der Richter ſich für lebenslängůches 
Zuchthaus entſchied. 

Opfer von Brunnengaſen! 

Spring Valley, Ill. 25. Okt. Auf 
dem Gute des Landwirthes Joſeph 
Casper, drei Meilen ſüdlich von hier, 
ſind drei Söhne Caspers — der 23— 
jährige George, der 11jährige Eddie 
und der Sjährige Clarence — durch 
Brunnengaſe erſtickt. 


Ausland. 


Kirchen: Mebertritte in Fraukreich. 


Berlin, 25. DH. In Kreifen ber 
beutfchen enangelifchen Kirche erzählt 
man mit Befriedigung bon den Er= 
gebniffen der evangelifhen Miflions- 
Propaganda in Frankreich. Paſtor 
Andre Bourrier, ein Franzofe, der fi 
der deutjchen evangelifchen Kirche an= 
geichloffen Hat und fi” augenblidlich 
bier aufhält, behauptet, daß 500 fran- 
zöfifche Priefter, die bisher zur fatho- 
lifchen Kirche gehörten, und eine ent 
Iprechende Anzahl Pfarrkinder im Be- 
griff ftänden, die evangelifche Religion 
anzunehmen und den Reit ihres Leben? 
im Sntereffe derfelben thätig zu fein. 


Keine Nenwan!. 


Berlin, 25. Oft. Die Stadtverord- 
neten nahmen mit großer Mehrheit eis 
nen Beichluß an, worin fie ihre Weige- 
rung außfprechen, nochmals eine Neu 
wahl wegen des nicht beſtätigten Zwei— 
ten Bürgermeifter8 abzubalten. Gie 
begründen dies damit, daß der Obers 
präfident ber Provinz Brandenburg 
gefeglich verpflichtet fei, die Wiederer- 
mwählung Kauffmanns dem Kaijer bor= 
zulegen, was biäher nicht gejchehen fei. 
Ferner beſchloß man, in dieſer Sache 
eine Beſchwerde an ben Miniſter des 
Innern zu richten. 

Gütlih erledigt! 


Saracas, Benezuela, 25. OH, Mie 
erwartet wurde, ift ber venezuelifch- 
beutfche Zwiſchenfall ohne beſondere 
Umſtände auf diplomatiſchem Wege er—⸗ 
ledigt worden. Das geſchah einfach 
in- folgender Weife: Die venezuelifche 
Regierung ließ dem deutfchen Gefand- 
ten offiziell mittbeilen, daß die beiden 
Individuen, melde an dem Angriff 
auf die deutfchen Matrojen (vom Kreu- 
zerboot „Bineta”) theilgenommen hat= 
ten, verhaftet worden feien und pro- 
zeffirt mürben. Die beutfche Legation 
benachrichtigte ſodann die venezueliſche 
Regierung, daß ſie den Zwiſchenfall bis 
zur offiziellen Benachrichtigung von 
der —— der beiden Uebelthäter 
A beigelegt betrachte. 

Dampferuachrichten. 
en 

Beten; Sal mn er Ren In Vor, über Neapel, 
* a EN bon Rew Vorl. 


Borie don New 


London: von Reio — 


ae: 
2 Be: — (nit 2a Bretagne, tie 


gen Sachen DE 


Idung ein, daß mieder eine Ver⸗ 


ſchwörung gegen das Leben des Schahs 
fürchterlich 


entdeckt wurde, und jetzt 
aufgeräumt wird! Die Führer ber Ber- 


ſchwörer ſind des Schahs zwei Brüder, 


derGroßweſir und des Schahs Schwie⸗ 
gerſohn. Die beiden Brüder ſind auf 


Lebenszeit nach Ardebil verbannt wor⸗ 
Der Schwiegerſohn wurde zum 


den. 
Tode verurtheilt, air noch ‚auf dem 


Schaffot durh einen Firman bes, 


Schah3 begnadigt. Er murbe aber 
dann folange gepeitfcht, biß er die Na- 
men aller Mitverfchiworenen verrieth. 
Des Schahs Tyaporitin, die ebenfalls in 
die Verfchwörung berwidelt mar, mur- 
de ebenfalls auf dem Schaffot begna= 
digt, ftarb aber fpäter im Gefängniß. 
Die ganze revolutionäre Partei nebft 
ben höheren Brieftern find in die Ver- 
Ihmörung verwidelt, und werben alle 
mit Ausnahme der oben Angeführten 


geföpft oder auf Lebenszeit eingeferfert: 


werden. 
—— 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Inlaud. 

— Faſt der ganze Geſchäftstheil von 
Larar, Ark. iſt abgebrannt. 
etwa $150,000. 

— Zu Knorpille, Tenn., wurde zu 
Ehren der 32,000 Tennefjee’r, die im 
Bürgerfrieg bei der Uniongarmee flan- 
den, und bon denen 6000 nicht mehr 
heimfehrten, ein Denkmal auf dem Na= 
tional⸗Friedhof geweiht. 


— Der oberſte Gerichtshof von Illi— 


nois entſchied, daß die Geſetzgebungs⸗ 
Akte von 1899, betreffend die Errichtung 
von ſtaatlichen gebührenfreien Arbeits— 
Nachweiſeſtellen in Chicago und Peoria, 
zu Recht beſteht. 

ciation“ hat, wie aus St. Louis ge— 
meldet wird, das Modell einer „Nor: 
mal Box Car“ für den Gebrauch in 


den Ver. Staaten, Kanada und Mexi— 


ko angenommen. 

„— In Havana, Kuba, wurden zwei 
Aarbige Mörder mittel3 der Garotte 
hingerichtet. ALS Vollftreder des To- 
deöurtheils fungirte ein Mitgefangener, 
ber für jede ber beiden Hinrichtungen 
eine Unze Gold erhielt und fech& Jahre 
feiner Strafzeit nachgelaffen befam. 

— Unferem Kongreß dürfte eine 
Vorlage unterbreitet werben, melche 
auf die Schaffung eines ftändigen Zen- 
ſus-Bureaus abzielt. Man glaubt, 
daß man bei der Beibehaltung erfahre: 
ner Beamten die fpäteren VBoltszählun- 
gen fyitematifcher vorbereiten und da— 
bei Erjparniffe erzielen fünne. 

— Aus Nem York mwirb gemeldet: 
Georg Kleinmann, der SHofpital- 

teward der Xrtillerie-Garnifon. des 
zort3 Slocum, befindet fih in Haft, 
weil man ihn fortgefeßter AJrrthüimer 
in feinen Rechnungen für fehuldig er- 
achtet. Er bat 19 ehrenvolle Dienft- 
jahre hinter fich, ift verheirathet und 
Vater mehrerer Kinder. 

— Bei Erline, 60 Meilen von Dts 
tumma, Ya., entgleifte ein Perfonenzug 
der Chicago, Burlington & Kanfas 
Eity-Bahr. Die Lofomotive, der Boft-, 
ſowie ſämmtliche Perſonenwagen wur— 
den eine, mehr als 40 Fuß tiefe Bö— 
ſchung hinabgeſchleudert, ſämmtliche 
Waggons gingen buchſtäblich in Stücke, 
und es iſt zu verwundern, daß von den 
Paſſagieren überhaupt alle am Leben 
blieben. Drei von ihnen mögen lebens⸗ 


ı gefährlich verleßf fein; fünf meitere lie- 


gen fchwer, jedoch nicht hoffnungslos 
barnieber. 

— Die diesjährige Hartkohlen-För— 
derung Pennfplvaniens jcheint die 
größte feiner Gefchichte zu merben. 
Man Thätt fie bereit3 um 10 Millio- 
nen Sonnen höher, als diejenige des 
Sahres 1900. Ym VBorjahre wurden 
45,107,484 Tonnen gefördert, 1899 
47,666,000, und 1898 41,889,800 
Tonnen. Sn den erjten neun Mona- 
ten des laufenden Jahres gelangten 
40,309,786 Tonnen, gegen 34,202,710 
in der gleichen Periode des Vorjahres, 
zur Berjendung. Dazu fommen noch 
die an Ort und Sielle verbrauchten. 


Ausland, 


— Bapit Leo muß megen einer Er- 
faltung das Zimmer hüten. 

— Der Prinz Eitelfriß ift in das 1. 
Berliner Gxrde-tegiment zu Fuß ein- 
getreten und verfieht jet aftiven 
Dienit. 

— Der zurüdgetretene hinefifche Ge» 
fandte in Berlin, Lu Hai Houan, gab 
ein Abſchieds-Bankett, an dem auch 
hohe deutſche Beamte und Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps theilnahmen. 

— Die iriſchen Abgeordneten John 
E. Redinond, Patrick A. MeHugh und 
Thomas D’Donnel find auf dem 
Dampfer „Majeftic" nah den Ber. 
Staaten abgefahren, um dort für die 
itifhe Sache zu mirfen. 

— Die japanifchen Zeitungen be= 
aweifeln, daß Großbritannien jemals 
Rußland ernitlich entgegentreten mer: 
be, obwohl offenbar britifde Inter⸗ 
effen durch das —— Rußlands 
bedroht würden. 

— Unweit Saſſiri in Sardinien 
—* ſieben Banditen eine Poſtkutſche 

In dem ſich entſpringenden Ge⸗ 
—* wurden zwei Karabinieri ver⸗ 
wundet, und eine Frau getödtet. Die 
Banbitep plünberten ben Wagen, bo 
gelang e3 dem Boftbeamien, mit den 


tegiftrirten Briefen en entlommen. . 


aus —— —— ai ger die, von vet 
— ‚Bulgarien; aus operitenben | ba 
ionäre. ai ‚mit ben | f 
tern 
* if | 


J 


Verluſt 


Die „American Railway Aſſo— 


— 


Samstag Abend 
bis ID Uhr. 


fagt, daß immerhin 20 Erfranfungs- 
fälle vorgefommen feien, froß der Be: 
reitrilligfeit der türkifchen Behörden, 
die Einjchleppung der Seuche zu ver- 
hindern. 

— Der neue rörnifch-fathalifche Bis 
jof von Met, Mar. Benzler, letjtete 
im Berliner Palaft den Treueid. Kai- 
fer Wilhelm faß mährend der Zere- 
monie auf den Thron. Unter den An- 
wefenden befanden fich au Kronprinz 
Friedrich Wilhelm, Prinz Eitel Fri, 
Kanzler Bülow und andere Würden 
träger. 

— Die Berliner Zeitungen veröffent- 
lichen heute Biographien des verjtorbe- 
nen Dr. vo. Siemens. Alle-preijen feine 
Energie, feine Ueberzeugungdtreue und 
fein Pflichtgefühl. ES wird allgemein 
zugegeben, baß die fleine Gruppe ber 
Hreilinnigen Vereinigung, ber er ange= 
börte, in ihm den beiten und angefehen= 
ften Führer verloren bat. 


— Das preußifche Rabinet hat be- 
Ichloffen, durch die verfchiedenen Pro- 
binzial-Bräfidenten Erhebungen be- 
treff3 der Zahl der unbeſchäftigtenPer— 
fonen, der Urfachen der neulichen indu= 
ftriellen Schmwierigfeiten und der Diaß- 
regeln zur Befferung biejer Uebelftände 
anstellen zu laffen. Die Regierung von 
Baden hatte in diefer Sache den An 
fang gemanft. 

<—- Yus Kanada gehen für die briti- 
fche Armee in Sübafrifa immer mehr 
Sciffsladungen landwirthſchaftlicher 
Erzeugniffe ab. Dur; DVermittelung 
von Lord Strathconas Geſchäftshaus 
in London hat der Aderbau-Minijter 
Abſchlüſſe zu Wege gebracht, wonach 
thatſächlich die geſammte für die Aus— 
führ verfügbare Hafer-Ernte von Al⸗ 
berta für Nechnung des britijchen 
Kriegaamtes nad) GAREN geſandt 
werden kann. 


— In Shanghai ‚heißt e8, daß Ge» 
neral Yung Zu in einer geheimen De— 
peiche an Li Hung Tſchang behauptele, 
die Katferin-Regentin fei begierig, mit 
Rußland in freundfchaftliche Beziehun- 
gen zu treten, melde. Macht veripro- 
chen habe, alle auswärtigen Uebergriffe 
zu verhüten und die Kaiferin in Peking 
zu beſchützen. Li Hung Tſchang wur⸗ 
de ferner in der Depeſche aufgeforbert, 
die Mandſchurei⸗Konbention prompt 
abzuſchließen. 

— Die Wiener „Neue Freie Preffe” 
agt, ber öfterr fterreichiiche Mini * 

t p. Roerber fei heute nad) 

ngen, um dem Kaifer An 

ge bie parfamentarifche Sage Ber 
a und er jei zur Ab- 
—— cu — 
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VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 
HKnaben-Hleider. 


Bei der Auswahl von Knaben-Kleidern in diefem Laden habt Jhr den Dortheil voller und 
reichhaltiger Sortimente, die pofitive Sicherheit, daß jedes Stück gut ımd dauerhaft gemacht 
und zu dem niedrigften Preife markirt ift, der fich mit Qualität und den niedrigen Befchäfts- 


Untoften verträgt. 
aufmerfjam. 


Orford graue Bor Röde für Knaben, Größen 4 bis 10 Jahre, mit Kitchner Hole, u.Sam- 
met⸗Kragen, gutes, dauerhaftes Futter, jedes Garment von durchaus zuverläffiger Quali- 


tät, und ber fpezielle Preis ift nur 


Hier ift ein „Erader-Jad"—18 Unz. Serge = Anzüge für Knaben, in echtem Blau, durchaus 
ganz Wolle, 4 bi3 10 Jahre Größen, die neue „manly“ Yacon, die jegt jo populär ift, zu dem 


erftaunlich niedrigen Preis von nur 


Keine Verbindung 


= MER 


irgend einem anderen 


Westseite-Geschäft. 


Wir machen Euch auf die folgenden ganz fpeziellen MWerthe 


3.45 
3.95 


Die obigen Anzüge in 3 Stüden, 10 bi$ 16 Jahre Größen, 3.95. 


Auffifche Blufen » Ueberzieher für Knaben, mit Ladleder - Gürteln, in einer modernen Or» 
ford grauen Schattirung, Größen 3 biß 8 Jahre; ein ganz ausprüdlicher Bargain zu unfes 


tem fehr jpeziellen Preis 


0 2er 8 Hy 6 2 or 


1.90 


Speziell nur für Samſtag. 


Kniehofen für Knaben, zu einem Preis, welcher eine Erfparniß an Eurem jauer verbienten Gelb 
bedeutet; fle find von jchwarzen, blauen und fanch Cheviot? gemacht, Größen 4 biß 15 ahre, 
wirflicder Werth 35c fpezieller Preis, nur für Samftag .. . 


19c 


.». em 2 8 1 81 1 1 Bd BB RR HH BB BB 8 er 4— 


Männer-Kleider. 


Wir offeriren die beſten Werthe in Männer-Ueberziehern und-Anzügen in Chicago, 
Samſtag zu uns kommt, werden wir es Euch beweiſen. 
ner, gemacht von guten, dauerhaften Stoffen, durchaus modern, gefüttert mit dauerhaftem 
Futter, ſorgfältig genäht und in allen Größen. Bargain iſt nirgend PR. in Ehi- 


EB: 


er 


und wenn Ahr am 


3u 9.75 verfaufen wir elegante Ueberzieher für Mäns 


9.05 


. » > * * 


Wirklich feine Ueberzieher für Männer, die Sorte, welche das Ausfehen hat, ald wenn fie nad; Maß von Kunbens 


Tchneidern hergeftellt wurde; in den neueften und beiten Weberzieherjtoffen der Saifon, 
richtig gefüttert, Schnitt und Paffen forreit. Wir fehr begierig, zu zeigen, wie viel Geld 


wir Euch) an diefem Rod jparen fünnen zu 
Eine Rekord brechende Offerte in Männer-Anzügen zu 9.75, einer der beften Werihe, den wir je offerirt haben. 


€3 ift nöthig, daß Ahr diefe Anzüge feht, bevor Ihr deren Werth völlig [häten könnt; 
fehen fein aus, tragen fich ausgezeichnet, und wir gehen nicht fehl, wenn wir fagen, baß * 


nie in Eurem Leben beſſere Anzüge offerirt wurden für 
Laßt uns Euch unſere ſehr feinen Männer-Anzüge zu 15,00 zeigen; fie haben einen Welt-Ruf; ſie kommen in 


den modernften Winter - 


| 2ofalberidht. 


Fand feinen Tod unter den Rädern. 


Der Tjährige Bohumil Guffa wurde 
gejtern Nachmittag por dem Gebäude 
Nr. 2245 Milmaufee Avenue dur 
einen eleftrifchen Straßenbahnmagen 
erfaßt und, nachdem er eine Strede 
bon etwa 15 Fuß gefchleppt worden 
war, getödtet. E3 murde fehnell ein 
Arzt herbeigerufen, ber jedoch nur feit- 
ftellen fonnte, daß der Kleine einen au— 
genblidlichen Tod gefunden hatte. Der 
Knabe wohnte bei feinen Eltern in dem 
Haufe Nr. 819 Wolfram Str. Uns 
mittelbar vor dem Unfall fah man ihn 
hinter einem Xblieferungsmwagen ein= 
berlaufen, aber plößlich innehalten 
und jeitwärt3 fpringen. m felben 
Augenblid fuhr ein Straßenbahnmwa= 
gen in entgegengefegter Richtung und 
erfaßte den Kleinen, der, ehe ber Wa— 
genführer den Waggon zum Ste: 
ben bringen konnte, tödtliche Ver— 
letzungen davon getragen hatte. Der 
Motormann CorneliusFitzgerald wur— 
de von der Polizei in der Bezirkswache 


an der Attrill Str. in Haft genommen. 


Bei dem Verſuche, eine Lokomotive 
der Wabaſh-Bahn zu beſteigen, trug 
geſtern Nachmittag der 12jährige, Nr. 
931 W. 14. Str. wohnhafte Olen Ni— 
chols lebensgefährliche Verletzungen 
davon. Der Knabe ſchritt auf dem 


Bahngeleife in füdlicher Richtung ba- | 


bin. As er nahe dem Bahnüder- 
gang an 23. Place angefommen war, 
fah er die Lofomotive langfam einher- 
fahren. Er fonnte der Berfuchung 
nicht widerftehen, hinaufzufteigen, glitt 
* aus und wurde dabei ſchwer ver⸗ 


Horſch' Konzerthalle. 


Durch ſtete Abwechslung im Pro⸗ 
gramm und Heranziehung tüchtiger 
neuer Kräfte zeigt fich der Eigenthümer 
bon Horfch’ Konzerthalle an der North 
Avenue bemüht, die Gunft feines Pu- 
blitum3 in immer höherem Maße zu 
gervinnen und ben Auf feines Lotals 
in immer weitere Kreife zu tragen. Für 
morgen wird das erfte Auftreten ber 
erft dor Kurzem aus Wien — mo fie 
ber. beliebten „Rubolfäheimer Konzert 
iruppe“ angehört hat — zugereiften 
„bildfauberen“ Chanfonette Fıl. Anna 

Nehiwald angezeigt. Diejelbe mird 
mit dem —— —— 
Fr Ama or | 

e ußer Fr t Herr. 

fh auch einen neuen, fehr tüchtigen 

ter, Richard Wagner, für 
fein Unternehmen geivonnen. 


—— 


Stoffen; ſie ſind gefüttert und gemacht, wie alle quten Klei- 
ber * werden ſollten; * Frage der größte Werth in der Stadt für den 


15.00 


fie 


9.05 


15.00 


m rer re Tr Br 8 or + 


— Jeht ze 


2 ijt die befte Zeit, um Klei- 
der zu Faufen. Wir ver- 
kaufen Euch auf Abzah- 
lung Anzüge und 
Weberzicher fertig oder 
nach Mat; gemacht. Zahlt 


einen Dollar 


die Woche und tragt die 
Kleider, während Ihr für 
diefelben bezahlt. i1p.Mmomi» 


ya. Lo (a, 
STE —0 


81-83 Madison $tr, (2. Jloor.) 
Gegenüber MrBiderd Theater. 


Offen Abps. bis 9AGr. Sonntags 9-12, 


Finanz ielles. 


‚Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sũldoſt· Ede LaſSalle und Madiſon Str. 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


GEORGE N. NZISE, Reife 


Ulgemeines Bant » Gelnälk, 


Ronto mit Firmen un» Privat⸗ 
verfonen erwänfdt. 


Geld au Srundeigenthum 


Kür teen an eg 


Be 


zufam= | 


j 


&rben - Aufruf. 


Die nabftehend angeführten PBerfonen oder deren 
Erben wollen jid; wegen einer denfelben zugefallenen 
Erbihaft Direft an Herrn Konfulent A. DB. 
Kempf in Chicago, I3U., 84 Laßalle Sir, 
weuden. 

Aihele, Unna Rofjina, aus Eplingen. 
©, Priedeih Ludwig, aus Erbad i. D. 
es Franzisla, aus Werlheim. 
‚ Baul, aus Gentingen. 
Rohannes, aus Gerdorf. 
Johann Beter, aus Kreide, 

. peodor Eugen, aus Tübingen. 

ufanna, aus Döttingen. 

‚ Leonhard, aus u 
recht, Joſef, aus Aichhalden 
äch er, Joſef, aus Köngen. 

Thereſia, aus En 
, Unna, aus Donzd 
ef, Rofina Margar: * Carol, aus IAs hofen. 

‚ Rofine, aus Haufe 

u u € viftian, aus Hall, 
Shrifhne, aus Gorgbeim. 


BE Bollmacten! 


beſorgt durch 


Deutſches Konfular— 
und Rechts⸗Bureau, 


Vertreter: Ronſulent Kompf, 


84 LASALLE STR., 


Dften bis 6 Uhr Ubenbs.— Sonntags Pig 12 —* 
RE PETER DEREN... «uns 


Nach Europa! &uropa! 


SHerbil-Erturfion 6. November. 
625 Suvre; 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafel; . 
925 Rotterdam, Amfterdam. 
Grtra bilig Hamburg » Bremen. 


Vollmachten und Erbſchaften 


Bpeialität! 
Er Das Kontulariihe für Deutfchland. Deften 
reipelingarn, Schweiz, ng beforgen wit 
zu amtlider TZare. Mäper 


WM.A, SCHMIDT & C0,, 
167 Bafhington Straße, nahe 5. Ave. 
In EHteage feit 1865. Sonntags sffen bis 2x. 


$3.00 — 53.25 


Indiang Nut... 
Jun Sump . 
ne Lump 
* oder B. & O. Lump. 
mal &gg, Range und Cheituut, 
au den niedrigfien Marftpreifen, 
Sendet Aufträge an 


&, „Lutikammer, 


—— 

Aue Ord w 

Tetlephene Gertreal 
Mol,au 


RICHARD A. KOCH & „00, 
Zimmer 5 und 6, 85 Washingion Sir 
Ece Dearborn Str. 
—XR Deutſches Geſchãf boss. 


Wir unter « 
und 


— 


—VB— — 


nm 
—— * 


e⸗————— 





Grftiht feinen Gegner, 
Der jugendlihe David Bernftein tödtet den 
ihm feindlich gefinnten Harry Himmel⸗ 
farb durdy einen Stich in die Bruft. 

Im Laufe eine3 miüthenden Kam: 
pfes, den der 13jährige David Bern- 
ftein geftern Nachmittag um 5 Uhr mit 
dem 15jährigen Harıy Himmelfarb an 
ber Jefferſon-⸗, nahe der 15. Straße, 
ausfocht, wurde Lebterer von feinem 
Gegner durch einen Stich in die Bruft, 
den ihm diefer mit einem jpiben Mei: 
fer beibrachte, auf der Stelle getöbtet. 
Der erftochene Knabe war ein Krüppel 
und mohnte bei feiner Mutter in’ dem 
Nr. 171 Welt 14. Straße befindlichen 
Haufe. 

Als fi derämeifampf entfpann, be- 
fand fi Himmelfarb, der bei dem Nr. 
571 Sefferfon Straße etablirtenSchnei- 
ber ©. Berlman in Arbeit ftand, mit 
einem Bündel Röde, die er nach ber 
Werkjtätte feines Arbeitgebers tragen 
wollte, auf dem Wege dorthin. Bern- 
ftein behauptet, Himmelfarb habe ben 
Streit angefangen und ihm mit einem 
Ipigen Inftrument, welches er feinem 
Bündel entnahm, einen Stich in die lin- 
te Hüfte verfegt. Von Schmerz gepei- 
nigt habe er ihm dann die Waffe ent- 
riffen und blindlings nach ihm gefto- 
hen. Als Himmelfarb jchmwer getrof- 
fen zufammenbrad), wollte ji} Bern- 
ftein, der aus Nothwehr gehandelt ha= 
ben till, zuerft aus dem Staube ına= 
chen, machte aber qleich Kehrt und fah 
anjcheinend theilnahmlos zu, ala die 
Leiche nach der, Ede 14. und Kefferfon 
Straße belegenen Frant’jehen Apotheke 
getragen wurde. Augenzeugen mollen 
mahrgenommen haben, daß der blutis 
gen That ein längerer Zweifampf vor= 
ausging. Bon der'Stecherei feldft will, 
fo viel fih in Erfahrung bringen lich, 
Niemand etwas gejehen haben. Bern 
ftein, der auz feiner Hüftmwunde heftig 
blutete, wurbe übrigens fchließlich eben- 
fall nach der Franf’fchen Apothefe ge= 
bracht, wo Dr. 9. Sealin feine Ueber- 
führung nad} dem County-Hofpital an= 
orbnete. 

Himmelfarb war, al3 der Arzt ein- 
traf, bereitS verjchieden. Bernitein 
aber murde, nachdem er im County 
Hofpital verbunden worden war, nad) 
der Bezirfsmache an der Marmell Sir. 
befördert und eingefperrt. Himmelfarb 
mar der Sohn eines in Soliet beihäf- 
tigten 'Zigarrenmader® und unter= 
ftüßte feine Mutter mit feinem Ber 
bienft. Lebtere war geftern Abend voll» 
ftändig zufammengebrodhen, fo baß 
man Befürchtungen für fie hegt. Bern 
ftein ift eins von Schneider 9. Bern— 
jteins Kindern. Nach Angabe jerner 
Xehrer war der Knabe ein fleißi- 
ger Schüler, deffen Betragen nichts 
zu münfchen übrig ließ. Die geftrige 
Streitigfeit feheint die Folge einer jeit 
längerer Zeit zwijchen den Knaben be- 
ſtehenden Fehde zu ſein, die ſchon wie— 
derholt Zweikämpfe zur Folge hatte 
und polizeiliche Einmiſchung nöthig 
machte. 


* Die hiefige Polizeibehörde iſt da— 
von benachrichtigt worden, daß -in 
Waukegan ein Mann unter der An— 
klage verhaftet wurde, einer der Kerle 
zu ſein, welche am Sonntag John Bra—⸗ 
viſh von Waukegan an Superior Str. 
von einem Zuge der Northweſtern— 
Bahn herabſtießen. Braviſh liegt im 
Gounty-Hofpital im Sterben. Der 
Verhaftete wird hierher gebracht mer: 
ben. n 


* Die Gattin des befannten Kapitän 
Gtreeter, Maria Streeter, befand fich 
geftern Nachmittag auf dem Kriegs— 
pfade. Zu ihrem Erftaunen ftellten jich 
nämli im Laufe des Nachmittags 
Arbeiter ein, die auf dem zum Eregier’- 
fchen Nachlaß gehörenden Eigenthum 
mit der Errichtung eines Bretterzaunes 
begannen. In ihrer Entrüftung über 
diefen Eingriff in die Rechte der Be- 
fiter des „Diftrict of Lafe Michigan“ 
ergriff fie einen KRnüppel und drohte, 
Sedem, ber e3 wage, ın bie Rechte bes 
Kapitäns einzugreifen, ben Garaus 
machen zu wollen. Iroßdem nähert 
fih der erwähnte Zaun mehr und mehr 
feiner. Vollendung. 

* Der „Wahrfager” Thomas Yollar 
wurde heute dem Richter Mahoney auf 
Veranlaffung von Frl. Lizzie Rachno, 
einer in derMilchniederlage im Gebäude 
No. 156 Belmont Wpve. beichäftigten 
Verkäuferin, wegen unorbentlichen Be- 
tragens vorgeführt. Der Angeklagte 
erklärte dem Richter auf Befragen, daf 
er ein „Wahrfager” fei und gab einen 
Beweis feiner Kunft zum Beiten, indem 
er fich jelbft die Zufunft deutete und er- 
lärte, daß er um $25 geftraft, aber nie 
wieder dem Richter vorgeführt werden 
mwiürbe. Er behielt Recht, denn der Kabdi 
perbonnerte ihn zu $25 Strafe. Eigents 
lich hatte er nicht8 Böfes begangen. Er 
hatte fich erboten, der Klägerin die Zu: 
Zünft zu enthüllen und diefe hatte fich, 
durch das verwahrlofte Ausfehen des 
Mannes in Furcht gefekt, wenn auch 
mwibermwillig dazu verjtanden. 


| rößere Schachlel 
Derfelbe Preis 


Die moderne Ofeufhwärge 
Glänzend, rein, 
. Seit verwendbar, 


Abfolut ge: 
ruchlos. 


Der Joyce Bra 
Detektive Tracy macht günftige Ausfagen 
+. für den Angetlagten. 

Im Johyce⸗Prozeß rief heute Hilfs⸗ 
Staatsanwalt Barnes den ehemaligen, 
zugleich mit Joyce in Anklagezuſtand 
verſetzten ſtädtiſchen Detektive John J. 
Trach als Zeugen wider ſeinen Mitan⸗ 
geklagten auf. Im Allgemeinen machte 
Trach dieſelben Angaben, wie vor der 
Zivildienſtbehörde, mit nur einer we— 
ſentlichen Ausnahme. Dieſe beſtand da— 
rin, daß Trach jetzt behauptet, das Ge— 
ſuch um Auslieferung von Joſeph Lar— 
kin ſei nicht von Leutnant Joyce, ſon— 
dern von Chefclerk Luthardt ausgeſtellt 
worden. Im Uebrigen ging aus den 
Angaben des Zeugen nicht herbor, daß 
Johce nothwendiger Weiſe wiſſen muß⸗ 
te, die von Trach eingereichte Ausga— 
benrechnung ſei größer, als der That— 
beſtand es rechtfertigte. Dagegen ſagte 
Trach aus, daß Joyce, während er die 
Rechnung zuſammenſtellte, dem Zeugen 
gegenber die Bemerkung fallen ließ, 
die Rechnung ſollte eigentlich im Na— 
men von Detektive Gallagher ausge— 
ſtellt werden. Die Staatsanwaltſchaft 
wird ſpäterhin den Beweis erbringen, 
daß es thatſächlich Gallagher war, der 
Larkin von Cleveland hierherbrachte. 

Hilfs - Staatsanwalt Barnes mwoll- 
te den Zeugen den Inhalt feiner Un- 
terredung mit Polizeichef D’Neill wies 
derholen lafjen, in welcher Tracy die- 
fem den ganzen Schwindel eingeftanden 
hatte; auf Antrag des Vertheidigers 
wurde der Staatsanwalt aber vom 
Richter daran verhindert. Er änderte 
nun feine Iaftif dahin, daß er den 
Zeugen fragte, ob er je mit Joyce über 
jene Unterredung gefprochen habe. 
Trach bejahte und ſetzte hinzu, Joyce 
habe ihm wüthend erklärt, jeder dumme 
Bauernjunge hätte ſich beſſer aus der 
Schlinge zu ziehen gewußt, und er 
müſſe ſein Geſtändniß unter allen Um— 
ſtänden zurücknehmen. Der Zeuge 
will ſich entſchieden geweigert haben, 
dies zu thun. 

Nach Tracy wurde der Ex-Detektive 
Cramer vernommen. Derſelbe behaup—⸗ 
tete, von der ganzen Koſtenrechnung 
nichts gewußt zu haben, bis ihm Tracy 
ſeinen Antheil eingehändigt und ihm 
ferner fünf Dollars für Joyce gegeben 
habe. Cramer erklärte, daß er Leut— 
nant Joyce den Betrag auch ausgefolgt 


habe. 
— —— — 


Zwei Schadenerſatzanſprüche auf 
einmal. 


Wegen unrechtmäßiger Verhaftung 
ſtrengte heute der in Wilmette wohn— 
hafte John Sullivan gegen den Nr. 100 
State Straße etablirten Zahnarzt Lee 
K. Stewart die zweite Schabenerjah- 
lage an, nachdem er bereits vor drei 
Tagen ein ähnliches Verfahren einge- 
leitet hatte, in melchem er megen un= 
rechtmäßiger gerichtlicher Verfolgung 
auf Schadenerfah dringt. Jr beiden 
gerichtlichen Anträgen find die verlang- 
ten Summen auf $10,000 angefett. 
Sullivan behauptet, er fei bei der Auf- 
führung des für den Zahnarzt in Wil- 
mette errichteten Haufes bon dem Baus 
unternehmer John E. Davis als Wäd- 
ter- angefiellt morben:- Nachdem der 
Zahnarzt mit dem Bauunternehmer ein 
Zermürfniß gehabt, habe er eines Tages 
gewaltfam Befiß von dem Bau ergrei- 
fen wollen. Da er (Sullivan) fih in 
feiner Eigenfchaft al3 Wächter hiergegen 
fträubte, fei er auf Stewart3 Veranlaf- 
fung in Haft-genommen und prozeffirt 
morben. 

— — — — 
Sparen die Parole! 


In den nächſten Tagen wird Stabt- 
kämmerer MeGann den verſchiedenen 
ſtädtiſchen Abtheilungs-Vorſtehern die 
Aufforderung zugehen laſſen, ihre Aus— 
gaben derartig zu beſchneiden, daß die 
Verwaltungsunkoſten ſich während des 
Reſtes des Jahres auf $200,000 gerin⸗ 
ger ſtellen, als bisher. Es iſt das Beſtre— 
ben des Mayors, mit den noch vorhan— 
denen Mitteln bis zum Jahresſchluß 
hauszuhalten, und zum dritten Mal 
werden die Abtheilungsvorſteher in 
dieſem Jahre zuſehen müſſen, wo ſie ſich 
noch mehr einſchränken können, als bis— 
her. Die Entſcheidung des Obergerichts 
hinſichtlich Beſteuerung der Korporatio— 
nen kommt der Stadt in dieſem Jahr 
nicht mehr zu Gute. 


Schley kommt. 


Kontreadmiral Schley hat eine tele- 
graphiiche Zufage auf die Einladung 
bes Hamilton-Klubs gefandt, der ihm 
zu Ehren einen Empfang mit darauf: 
folgendem Banfett veranftalten mil. 
Sähley dankt in dem Telegramm für die 
ihm zugedachte Ehrung, fügt aber hin- 
zu, daß er jegt Schon unmöglich beitim- 
men fönne, warn e3 ihm möglich fein 
werde, ber Einladung Folge zu leiften. 


Kurz und Neu. 


* Im Gewahrfam der Hauptwache 
ſchmachtet ein gewiſſer Ike Lewinſohn, 
der bezichtet wird, James Kimball nach 
einer gemeinſamen Bummeltour in ei— 
nem Zimmer des Saratoga-Hotels um 
zwei Diamanten im Gefammtmwerthe 
bon $325 beftohlen zu haben. Der Xr- 
reſtant betheuert ſeine Unſchuld. 


* In dem Haftbefehl, welchen der 


Verkäufer Louis Math gegen die Be— 
wohner des Gebäudes Nr. 5183 Süd 
Clark Straße erwirlte und in welchem 
gegen die Angeſchuldigten die Beſchwer⸗ 
be erhoben wird, daß fie ihn mit einem 
Pantoffel, mißhandelt und um $100 
beftohlen hätten, wird ber babei zur 
Verwendung gebrachte Pantoffel als 
eine tödtliche Waffe bezeichnet. 

* In Richter Garys Gericht wurden 
heute dem Nr. 1437 Ogden Abe. wohn⸗ 
haften W. Hoiple in einem gegen den 
weſtlichen Agenten der Emerſon Drug 
Co. von Ballimore, George W. Mathi⸗ 
ſon, geführten Schadener ſatzberfahren 
bon ben Geſchworenen 8545 zugeſpro⸗ 


. Der Kläger hatte gellend t, 
Hat ber riefige Bernbarbiner Qund de 


Acht/ junge Zeute, die als reis 
willige den fpanifch-ameritanijchen 
Krieg mitmachten und kürzlich ihrePa- 
tente ala Offiziere der regulären Ar— 
mee erhielten, find von dem Kriegs⸗ 
minifter Root verfchiedenen Regimen- 
tern zuertheilt worden. Sie maren 
bisher zur vorläufigen Dienftleiftung 
nach Yort Sheridan fommanbdirt wor= 
den. Dberleutnant Joſephh R. Me— 
Andrews, ein Bruder des Kongreßab— 
geordneten James MeAndrews inChi— 
cago, iſt dem 1. Kavallerie-Regiment 
auf den Philippinen, Oberleutnant W. 
©. Fleifhbauer dem 26. Infanterie-Re- 
giment, Philippinen, Unterleutnant 
Hred Burh dem 1. nfanterie-Regt., 
Philippinen, Unterleutnant Xofeph 2. 
Kuznif dem 9. Kavallerie-Regt., Phi: 
lippinen, Unterleutnant ®. ©. Wella 
jt. dem 10. Kapvallerie-Regt., Kuba, 
Unterleutnant Wilfted Tmyman dem 
10. Kavallerie-Regt., Kuba, Inter: 
leutnant Henry Gibbons dem 10. Ra- 
vallerie-Regt., Kuba, und SOberleute- 
nant Henry %. Meryeeley dem 10. Sn 
fanterie-Regt. in Fort Cook, Ne- 
brasfa, überiwiefen worden. 


* * * 


Durh einen Befehl des General 
Otis, Oberbefehlshabers des Departe— 
ments der Seen, ſind die kriegsgericht⸗ 
lich verurtheilten Soldaten Samuel J. 
Harris von der Kompagnie „B“ des 
29. Infanterie-Regiments, wegen Ver— 
kaufs von Uniformtuch, der Gemeine 
Wm. F. Goggin von der Kompagnie 
„B“ des 29. Infanterie-Regiments we— 
gen Fahnenflucht und der Rekrut John 
L. Eaſterline wegen Diebſtahls ſchimpf— 
lich aus dem Heeresverbande ausgeſto— 
Ben mworben. 

Oberſt E. UA. Garlington,. General- 
Inſpekteur des Departement? ber 
Ceen, bat heute eine Ynfpeftiongteije 


angetreten. 
* * * 


Aus dem Bundes-Arfenal in Rod 


Island find, wie dem General Otis 


bon Dberft Blunt gemeldet mird, 
Kupfer und anderes Metall im Werthe 
bon über $1000 geftöhlen worden. Auf 
Grund der eingeleiteten Unterfuchung 
wurde Sergeant James R. Depp arre= 
tirt. Derjelbe wird vor ein Srieg3- 
gericht geftellt werden. Das geftoglene 
Metall jol an Althändler in’ Rod 
Yaland verfauft worden fein. 
— — 


Wegen Unterſchlagung. 


Gegen Charles Nudelmann, der bis⸗ 
ber als Buchhalter bei Rer Beggs Ma— 
nufacturing Company angeſtellt gewe— 
ſen iſt, wurde heute von dem Präſiden— 
ten dieſer Geſellſchaft, wegen angeb— 
licher Unterſchlagung, ein Verhaftsbe— 
fehl erwirkt. Die Anlage der Beggs 
Manufacturing Company befindet ſich 
Nr. 112 Michigan Avenue. Nudel— 
mann wohnt Nr. 115 Edgemont Ave. 

— — — 


Kurz und Neu. 


* Zrau Anna 9. Braß, die zur Zeit 
in dem Haufe No. 1425 W. Congreß 
Str. wohnhaft ift, leitete heute gegen 
ihren Gatten, den Nr. 103—107 Weft 
Monroe Str. etablirten Fabrifanten 
Kohn %. Braß im Kreisgericht ein Ver— 
fahren ein, in welchem fie aufTrennung 
bon Tifch und Bett beantragt und das 
Gericht außerdem erfucht, ihr Mlimente 
zuzufprechen, da ihr Gatte über ein 
Sahreseinfommen von $5000 verfüge. 
©ie begründet ihr Gefuch damit, daf 
ihr Gatte zur Zeit als er fie ehelichte, 
mit einer anderen Frau verheitathet ge- 
weſen ſei. 


* Unter der Anklage, E. W. Ste— 
vens, von Nr. 441 Oſt 43. Str., und 
MeElure & Kent, von Nr. 5447 Late 
Ave., mit agefäljfchten Ched3 im Ge- 
fammtbetrage von $50 hineingelegt zu 
haben, wurde geftern ein gemiffer Frank 
2. Saunders verhaftet. Der Anae- 
Hagte fol ein auf Parole entlaffener 
Budhthaugfträfling fein. Er wurde in 
der Revierwahe an 50. Str. ein: 
gefäfigt. 


Beitgemäße Winke. 


Schüst Eure Gefundheit im Herd und 
Winteranfang. 

Ein Wechfel vom Warmen zumfKal: 
ten ift immer mit mehr Gefahr ver- 
bunden, al von kalter zu marmerXem- 
peratur; daher die größere Sterhlich- 
feit an Zungen- und Kehlfopf-Krant: 
heiten in diefer Jahreszeit, im Ver: 
gleich zum Frühjahr. 

Der befte Schuß gegen Erkältungen 
ift weniger in ertra Kleidungsftüden 
zu fuchen als vielmehr in guter Der: 
dauung. 

Erfältungen fommen nicht vor, wenn 
die Verdauung und Zirkulation qut ift. 

Schwade Verdauung berurfacht 
Ichlehte Zirkulation desBlutes, und in 
diefem Zuftande fann man fich aus ge- 
tingfügigen Beranlaffungen fchlimme 
Erfältungen zuziehen. 

Leute, die e& ih angewöhnen, regel⸗ 
mäßig nach ihren Mahlzeiten Stuarts 
Dyspepſia Tablets einzunehmen, blei— 
ben von Erkältungen verſchont, einfach 
weil ihte Verdauung gut, das Herz 
ftarf und regelmäßig und der ganze 
Körper gegen Krankheit gefhügt ift. 

E3 bedarf nur einiger Bemeife, um 
die Qeute zu überzeugen, daß der  befte 
Schub gegen Erkältungen, Zungen- 
entzünbungen und Temperaturmechjel 
ein guter Magen ift. 

Stuart3 Dyspepfia = Tablet? na 
Mahlzeiten genommen, löfen fich u: 
und vermifchen fich mit der Speife und 
bemwirfen dadurch prompte Verdauung 
und Affimilirung; fie thun e8, weil fie 
nur harmlofe Berdauungselemente ent- 
halten, welche leifch, Fler und andere 
Speifen verbauen, fogar wenn ber 
Magen ſchwach und ſchlaff iſt. 

a let3 machen 
und erhalten Leute gefund, und bas 
Beſte, was Ihr E 


Der Spezialpoli at 
DWeftern Indiana - Bahn, 
ift bon den Geheimpoliziften ber 2e- 
zirfömache in Englewood, Tracy und 
Burns, wegen angeblicher fehwerer Ver- 
gehungen in Haft genommen worden. 
Der Nr. 6024 Loomis Straße mohn- 
hafte Neger George Penney, welcher an 
einem SNnöchelbrude und fonftigen 
Tchwere Verlegungen in feiner Woh- 
nung darnieberliegt, hat nämlich ange- 
geben, daß Renet ihn am lebten Don- 
nerftag in der Nähe der 75. Straße von 
— ſchnellfahrenden Perſonenzuge 

ieß. 


Renek iſt über die Zumuthung, daß er 
etwas Derartiges gethan haben ſolle, 
höchlich entrüſtet und behauptet, er habe 
Penney an dem genannten Abend in der 
Nähe der 75. Straße bemußtlos auf 
dem Bahngeleife liegend vorgefunden. 
Sfeich darauf fei Pennen zu fich gefom- 
men und habe behauptet, daß er (Renef) 
ihn vom Zuge geftoßen habe. Wenn der 
Neger fich überhaupt auf einem Zuge be- 
funden babe, jo müffe er binunterge- 
ftürzt fein. Ein Vertreter der Chicago 
& Meftern IndianasBahngefelichaft 
ftellte Bürgfchaft für Nenef und erflär- 
te, er fei von der Bahngefellfchaft beauf- 
tragt worden, den Kampf in diefem 
Fall bis auf's Xeußerfte zu treiben. Er 
fügte hinzu: „Es ift dahin gefommen, 
daß Seder, der etma innerhalb einer 
Meile des Bahngeleifed zu Schaden 
fommt, Schadenerjaß beanjprucht. Wir 
merben Bemeife dafür erbringen, daß 
unfer Sicherheitäbeamter fich zur Zeit, 
als dies gefchehen fein foll, nicht einmal 
auf dem Zuge befand.“ 

Der Fall wird morgen vor dem Boli- 
zeirichter Duggan zur Verhandlung ge- 
langen. 

— —— 


Hanberg freut ſich auch. 


Nach der Schätzung von County— 
raths⸗Präſident Hanberg, der heute in 
vortrefflicher Laune aus Springfield 
bierher zurüdfehrte, wird dem County 
die Summe von $300,000 ala fein 
Antheil an den auf Grund-der oberge- 
tichtlichen Entfcheidung nachträglich 
bom Countyclerf einzutreibendenSteu- 
ern zufallen. Mit Hilfe diefer uner- 


warteten Einnahme wird der County: | 


rath nicht nur im Stande fein, den 
Tehlbetrag von $150,000 aus der Welt 
zu fchaffen, der fich fonft am Jahres- 
Tchluß herausgejtellt haben würde, jon- 
dern er wird im-näcdhften Jahre auch 
nicht mit fortwährender Geldnoth zu 
fämpfen haben. 
— — 


* Eine Anzahl Bürger der 21. 
Ward, Demokraten und Republikaner, 
haben einen Klub gegründet, deſſen 
Zweck es iſt, Korporationsanwalt 
Charles M. Walker als Kandidat zu 
unterſtützen, um welches Amt derſelbe 
ſich auch bewerben möge. Die That— 
ſache, daß ein ſolcher Klub ſich in der 
Ward gebildet hat, in welcher auch 
Mayor Harriſon lebt, wird allgemein 
dahin gedeutet, daß Walker zum näch— 
ſten demokratiſchen Mayorskandidaten 
auserſehen iſt. 

* M. J. Darin von No. 80 Halſted 
Straße, wutde geſtern auf Veran— 
laſſung ſeines Schwagers, Jeremiah 
Hanrahan, wohnhaft No. 947 Troy 
Straße, unter der Anklage verhaftet 
und in der Desplaines Straßen-Re— 
vierwache eingeſperrt, im Verein mit 
zwei Kumpanen am hellen Tage in 
Hanrahans Wohnung gedrungen und 
ein Piano geſtohlen zu haben, um 
deſſen Beſitz ſich die Familien Darin und 
Hanrahan ſchon ſeit längerer Zeit ge— 
ſtritten hatten. Wo das Piano hinge— 
ſchafft wurde, konnte bisher nicht ermit— 
telt werden. 

* Kapt. Luke C. Colleran, dasHaupt 
der ſtädtiſchen Geheimpolizei, iſt ſeit 
geſtern nicht unbedenklich erkrankt, und 
ſein Befinden ſoll heute den Aerzten ſo— 
gar Anlaß zu ſehr ernſtlicher Beſorgniß 
geben. Colleran erkrankte vor etwa ei— 
nem halben Jahr an der Lungenentzün— 
dung und war ſeither ab und zu lei— 
dend. Die ſeeliſche Aufregung, mit 
welcher die Unterſuchung vor der Zi— 
vildienſtbehörde für ihn verbunden ſein 
mußte, ſcheint ſchädigend auf ſeinen Ge— 
ſundheitszuſtand eingewirkt zu haben. 
Geſiern ſtellte ſich ein ſchwerer Fieber—⸗ 
anfall ein, und Kapt. Colleran wurde 
vom Arzt zu Bett geſchickt. 

* Der Krüppel John Hannibal, ein 
notorifcher Steifbettler, wurde geſtern 
dem ftäbtifchen Arbeitshaufe übermie- 
fen, um dort eine über ihn verhängte 
Strafe von $50 und den Koften abzu- 
brummen. Den Beamten dort dürfte 
er nur eine Zaft fein, da er vollftändig 
hilflos und keiner Arbeit fähig ift. 

* Vor ihrer elterlihen Wohnung 
murde geflern Morgen der fünfjährige 
Mathiad Groenwald von einem tollen 
Hunde angefallen, der im nächjten Aus 
genblid von dem faft gleichzeitig bor- 
überfahrenden U. PB. Anderfon dur 
einen mwohlgezielten Steinwurf getöbtet 
hwurde. Leider hatte der Köter das 
Kind fchon erheblich zerfleifcht, als An- 
berjon auf der Bildfläche erfchien. 

*. Unter allgemeiner Betheiligung 
der biefigen Böhmen und ihrer land3- 
mannfchaftlichen Vereinigungen wurde 
heute der böhmifche Schriftfteller und 
Sournalift Bau! Albieri von der Pil- 
zen-Zurnhalle aus auf dem böhmi-. 
Ichen. National-Frievhof in Irving 
Park beftattet. Albiert wurde auf 
einer Reife in Ierad durch einen Zug 
überfahren und getöbtet. Mehrere böh- 
mifche Gefangpereine Jangen am Grab. 


* In ber Ede Oregon Avenue und 
Sibley Sir. befindlichen Notre Dame- 
Kirche wurde geftern der Eifengieher 
Joſeph Regor dabei beobachtet, ala er 
bie Armenbüchfe plündern wollte. In 
ber Bezirköwache an det Mariwell Str., 
mo ber bald darauf Berhaftete unter- 
gebracht wurbe, ftellte fi Heraus, ba 
er ih für feinen Ziwed eines Stodes 


bediente, den er auf einem Ende mit | 
— a Mi er bann bie 


* 


— 
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— Die neuen militäriſchen Anzüge. 
Die neuen langen, lojen Weberzicher. 
Eine außerordentliche Gelegenheit für die jehr eigenen jungen Leute, Ihren Bes 


darf zu einem entichieden niedrigen Preis 


zu deden. Wir mwünfhen ganz bes 


fonders, Euch die großen Vorzüge von unjeren Kleidern für junge Männer vor 
Augen zu führen. Größen 15 bis 20—30 bis 36 Bruftmaß. 


Spezielle Cfferte in Anzügen und Ueberziehern für junge Männer — eine Ans 
zahl der neueften Mufter in Anzügen für junge Männer — der engpafjende 
Rüden — 43Öll. Vents an Seiten-Nähten — Peak Lapels — Hojen weit im 
Bein mit Beinfnöpfen — in blauem Serge und Cheviots, Homejpuns, Chev- 


iots und Gajjimeres, Streifen, Plaids und Mijchungen — Alter 


. 510.00, $12.50 & $15.00 


20 Jahre, 30 bis 
36 Bruftmaß . 


15 bis 


Der hübjche Ueberzieher fiir junge Männer. AYft der tadellojefte Ueberzieher, der 
feit mehreren Saijons gezeigt wurde — drei Spezialitäten 


— morgen 


$10.00, $12.00 & 315.00 


Und fie find außerordentliche Werthe zu diejen Preijen. 


3:Stüde Kniehojen-Anzüge — für Knaben von 6 bis 16 Jahren. Außerordenis 
lich forgfältig gemadt und in den beiten Yacons — 


jpeziell — 
morgen . . 


2.89.00, 56.75 & 58.00 


Der hübjche Ueberzieher für Heine Anaben — Ulter 8 bis 15 Jahre — ertra loje 


. paflend, mit od. ohne 
Joch-Effekten . 


Unſere Auswahl von ruſſiſchen Ueberziehern, Sailor— 


87.50, 810.00 & $12.00 


Anzügen, Veſtee-Anzügen füe kleine Knaben, Alter 3 bis 8 Jahre, iſt auf 


Kleider für Knaben und junge Männer. 


jeden Fall die jhönfte, welche wir jemals gezeigt haben, und die Preije find die niedrigften. 


&legante Kleider für junge Damen und Mädchen, 
Neue und ausihliehliche Effekte in dreiviertel Längen Bor Covat3, NRag: 
lan und Automobile Gvat3. Lange Eoats und Norfolt Covat3, 


Für die jungen Damen und Mädchen, welche die neueften Moden im Schnitt ihrer Kleider wünjchen, haben wir einen Vorrath zur 
Auswahl, der ihrem Gejhmad entipriht, und die Kleider find natürlich in der forrei= 
ten zuverläffigen Weije hergeftellt, die für unjere jämmtlichen Waaren harakteri- 


ſtiſch ift. 
Mehrerer öftlichen 
Partien von Eoat3 


gefähr einem Drittel weniger als den re: 


gulären Preijen. 


Dreiviertel Länge Bor Coat3 in vier jpe= 
zielen Preis = Partien, 
$12, $10, $7.50. 


Sailor Blufen Kleider — 87.50, 


$6.50 
$5.50 


Nuffian Blufen = 
9.75, 87.50 


— $10.00 für modijche Bor Männer:Röde, 
L> mit Semisfitted Rüden, Friezes, Peb- 
ble Cheviots und Kerjey Tuch, Durch: 


a 810. 00 
Damen- und Kinder-Schuhe. 


Facon, Qualität und mäßige Preiſe zuſammen machten 
unſer Schuh-Departement auf dem zweiten Floor zu einem 
Platz von wirklichem Intereſſe für ſparſame Käufer. 


83.00 Dirie Schuhe für Danien, alle die neueften 
Winter Facons, in Patent Ydeal Kid, Patent 
Galf, Enamel, Velour oder Bor Calf, Vici Kid 
und franzöjifhem Kid, Rope Stith, Hand Welt, 
extreme oder mittlere vorftchende Sohlen, gute 

fubftantielle 
ferner leichte handgewendete Sohlen 
für Dre Wear, Tuch= oder Kid 
Obertheil, French, Military, Steeple 


Fabrifanten Mufter- 
und Kleidern zu uns 


A 


85.00 


Jahre. 


84.50 
56,50 


Winter = Schuhe — 


Go 


oder Louis XV. Heels, die beiten 


Schuhe 
Größen 


Breite AA bis €... 
Pie Kid, Bor Calf oder PVelour Calf 


Schuhe 


len, zum Schnüren, gute duaerhafte 


Schuhe, 


garantirt für 
Dauerhaftigkeit 


Kamen an die falidhe Adrefle. 


Zwei unternehmende Leute boten ge- 
ftern Abend dem Gergeanten Yiäge- 
tald von der Revierwahe an Xitril 
Straße, der in Zivil gefleidet war, ein 
Pferd für den Preis non $20 zum 
Kaufe an. Fitgerald verzichtete auf 
das verlodende Angebot, verhaftete aber 
die beiden Leute, die ihre Namen als 
Frank Wolzinzti und Arthur Conway 
angaben. Diefe behaupten, daß fie den 
Gaul von einem Fremden erhalten hat= 
ten. 3 wurde fpäter ermittelt, daß 
das Pferd einem gewilfen Harry To- 
frinsfu von der Ede der Xafe und 
Union Str. aeftohlen wurde. 

Thomas Sullivan, von Nr. 704 
Rost Straße, W. O’Malley, von Nr. 
4532 Wallace Straße, und Elmer Caf- 
fery, von Nr. 54045. Straße, Burs- 
fchen im Alter von 9—10 Jahren, wur⸗ 
den geftern an 47. und State Straße 
verhaftet. Gie hatten ein Fuhrwerk 
und ein Lamm in ihrem Befit. Das 
eritere hatten fie Herrn ©. Campbell, 
bon Nr. 4441 PBarnell Abe., das lettere 
einer Frau PB. H. Brown, 41. und Hal» 
fted Straße, geftohlen. 


* Dem Befunde des ftädtifchen Che- 
mikers gemäß ift heute dag Irinfmwafler 
aus den PBumpftationen in Hyde Bart 
und Late Vier gut, daß aus den übri- 
gen Stationen aber verdächtig. 

* Ym 31. Oftober werden fich die 
Beamten der Glucofe Sugar Refining 
Eo. vor dem Richter Bradmell zu ftel- 
len haben, um fi} auf die von der Ab- 
mwaflerbehörde erhobene Beihuldigung 
zu verantworten, daß fie das Flußwaj- 
fer mit dem Abgang ihrer Raffinerie 
verunreinigten. Der all wurde ge- 
ftern bereit3 aufgerufen, aber auf eine 
Moche vertagt, um den Chemilern, mwel- 
che über die von ihnen gemachten Un- 
terfuchungen Bericht zu erftatten haben, 
Gelegenheit zu geben, feitzuftellen, ob 
die betreffende Verunreinigung des 
Flufles thatfächlich von der Anlage der 
beklagten Geſellſchaft herrührt. 


Sin nench Fe uerneh. 
Des neue, kürzlich don einem der hauptitädtifchen 
Feuer: Departements adoptirte fyeuerneg ift als 
Zepzusrettungsmittel fo erfolgreich geiwefen, dab feine 
allgemeine Annahme für die nahe Zufunft voraus: 
geiagt wird, Jedermann nimmt befonderes nterefje 
an rgend einer Erfindung, welche das Leben rettet 
oder verlängert. Das ift Die Urfache, dak jo v 
Seute die VBerdienfte don Hoftetter's Magenbitters 
während der legten fünfzig Jahre gerühmt n. 
Dieje undergleihlihe Medizin hat mehr -zur fFördes 
zung der Gejundheit und zur Berlängern: des 
, als irgend eine andere «ii 
Bin. © Eier mid irgend Iemanden, sch Dis 


für Damen, 
3 bis 8, 


53.00 


für Knaben, vorftehendeSoh: 


jedes Baar 


ueberſchritten ihre Machtbefugniß. 


Drei Hilfs-Konſtablern, welche heute 
den Hausmeiſter Wm. Dickens im Mo— 
nabnod-Gebäude niederſchlugen und 
Frl. E. H. Hawkes beleidigten, wäre 
es wahrſcheinlich übel ergangen, wenn 
nicht zwei Poliziſten erſchienen wären, 

welche die „Magiſtratsperſonen“ 
Zeis und C. W. Cruſſius in Haft nah— 
men und in der Revierwache an Harri— 
ſon Straße einlochten. Es war gegen 
elf Uhr, als drei Männer das Zimmer 
der Self-Heating Implement Compa— 
ny betraten, in dem ſich zur Zeit nur 
Frl. Hawkes befand Sie erklärten der 
jungen Dame, daß ſie gekommen ſeien, 
eine Forderung, die Dr. Mahoney ge— 
gen ſie habe, einzuziehen. Frl. Hawkes 
erklärte, daß der Arzt die ihr gegen— 
über eingegangenen Verpflichtungen 
nicht erfüllt und daß ſie das Geld nicht 
bei ſich habe. Ohne weitere Worte zu 
verlieren, begannen die Leute, die Of— 
fice auszur&umen und die Möbel und 
Papiere auf den Korribor zu fchleppen, 
obagleih Frl. Hamfes ihnen erklärt 
hatte, daß befagte Möbel und Papiere 
nicht ihr Eigenthum jeien. Sie rief 
Tchließlich den Hausmeifter Didenz, der 
die Beamten erfuchte, fich zu legitimi- 
ten. Er wurde bon den rohen Burfchen 
niedergefchlagen, doch eilten andere 
Angejtellte ihm zu Hilfe, und die Hilfs- 
Konftabler hätten zweifellos jämmer- 
liche Hiebe befommen, mwenn nicht die 
PVoliziften als Retter in der Noth er- 
fchtenen wären und fie unter ihre Fit- 
tiche genommen hätten. 


Kurz; und Neu. 


* Frau Agnes Marmwell bat das 
Ehefcheidunggverfahren gegen - ihren 
Gatten Wm. Marmell anhängig ge 
madt, den fie im Jahre 1894 heira— 
thete. Yhr Gatte arbeitet zur Zeit in 
ber Serton’fchen Siegelei an 39. und 
Robey Straße. Er betrieb früher eine 
Wirthfchaft und tödtee Jemand in 
feinem Zofal am 14. April 1900. Jhm 
wurde der Prozeß gemacht, doch wurde 
er freigefprochen. Klägerin behauptet, 
daß ihr Mann fie graufam behandelte 
und zweimal den Verfuch machte, fie zu 
töbten. 

* Die pvierjährige, Nr. 5513 Mon: 
toe Ave. mwohnhafte fleine Madge Me- 
Zaughlin gerieth geftern auf der unter 
ber 55. Str. befindlichen Bahnunter- 
führung der Ylinois Zentral -» Bahn 
mit ihrem Fuß in ein Loch des Ze- 
ment = Bürgerfteigd, in welchem fie fo 
feft jteden blieb, daß e3 ihr unmöglich 


Be e 108 : 
er 


ge je lana e8, 


+ * 


$13.75 für Miffes volle Länge Raglan 
Eoat3, Orford Friezge Tuch, Sammet: 
fragen und Turnovder Manfchetten — 
Größen 14 bis 18 


513.75 


$8.50 für Miles wafferdichte Raglans,. 
$9.75 lohfarbige und Orford-graue. 


Lange Mädchen-Eoats, Größen 4 bis 14' 
Eoat3 mit neuen Gape-fra= 
gen, hübjche Norfolf und Bor Coats, 
in PQicuna und Kameelshaar Tuch, 
Vebble u.Male Chepiot u. KerjeyTud, 


$9, $10, 812.50, op” 
$15 u. aufiv. bis . 557.50 
Franz. Flanell Mifjes MWaifts, 12 bis 18 


Jahre, bübiche geftidte und Plaited 
Gffette — $3.50 = 


Männer:Schube. 
Wir verfaufen Männer-Schuhe— 
die Sorte Schuhe, welche die Süße 
trocken und warm halten 


in jedem Leillen 


45 


Die 2.45 Schuhe ſind beſſer als irgend ein 
in Chicago verfaufter $3.00 Schuh, und jo 
gut wie irgend ein $5.50° Schuh — und die- 
jenigen, welche wir zu $5.50 verkaufen, 
find die requläre $5.00 Sorte. 


und allen Eederforten 


8330 


Verdächtige Geſellen. 


In Pecatonica wurde ein gewiſſer 
Bert Mott aus Elgin als verdächtig 
verhaftet, ſich an der Beraubung bes 
hieſigen Poſtamtes betheiligt zu haben. 
Es wurden eine Anzahl Briefmarken 
in ſeinem Beſitz vorgefunden, die er auf 
der Straße loszuſchlagen den Verſuch 
gemacht haben ſoll. Polizeichef O Neill 
wurde geſtern von den Behörden in 
Stonega, W. Va. in Kenntniß geſetzt, 
daß dort ein unbekannter Mann ver— 
haftet wurde, der Poſtmarken in 
Streifen von $5 zu verfaufen verfuchte, 
Die hiefigen Behörden wurden geftern 
bon der Polizei in Corning benachridh- 
tigt, daß nicht die geringften Beweiſe 
dafür vorliegen, daß die dort verhafte- 
ten drei verdächtigen Gefellen fig an 
ber Beraubung des Chicagoer Poftamtz 
betheiligt haben. Die mit ber Aufar- 
beitung des Falles betrauten Poftinz 
fpeftoren erklärten geftern, daß in die= 
fer Woche mwahrjcheinlich feine Verhaf- " 


tungen vorgenommen erden würden, . - 


daß aber begründete Hoffnung borhans 
den fei, die frechen Raubgefellen über 
Kurz oder Lang einzufangen. 


* Der Baterlandsvertheibiger Freb 
Zembfe überrumpelte geftern zu‘ früher 
Morgenftunde drei Einbrecher, ald bie- 
felben mit der Plünderung der Wirth 
Ihaft von Edward Kent, Nr. 218. 
MonroeStr., befchäftigt waren. Lembfe 
trommelte mehrere Bürger zufammen 
und benadrichtigte die Polizei. Als 
die Lebtere auf der Bildfläche erjchien, 
fuchten die Diebe das Weite und ent» 
famen, obgleich ihnen mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt wurden. 

* In ben Räumlichkeiten ber Nr. 
3558 ©. Halftevd Str. befindlichen 
„American Miffionary Dispenjarg” 
fam e3 gejtern Abend anläßlich einer 


Keflel-Erplofion zu einer bebeulenden 


Aufregung der Inſaſſen. Abgeſehen 
bon einigen zerbrochenen Tyenfterjchei- 
ben und dem an bem Sefjel jelbft ver- 
urfachten Schaden, ift der dabei ange 


richtete Schaden fein bedeutender; er‘ - 


bürfte fih Böchftens auf $200 ftellen: 
Verlegt wurde Niemand. 

* Yuf Veranlaffung von Frau Marz 
garet Tobin, von Nr. 449 Grand Ave, 
wurbe heute dem Richter Prindivilfe der 
17jäbrige John Clark unter der An- 
flage vorgeführt, vor zehn Tagen ihre 
Tochter entführt zu haben. Seiltem 
fehlt von ihrem Kinde jebe Spur. Der 
Arrefiant gibt zu, daß er fich vor 
Tagen in Gefelichaft * 
befand, behauptet aber, da gie 
weigerte, nach Hauſe 3 
und daß er ſich an 20 und State Sir 
von ihr verabſchiedele. Der 
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Nnfihtbare Steuerwerihe. 


Sogar der Geldnoth Chicagos, Coof 
- Countys und aller anderen Counties 
im Staate Slinois ift jet auf gericht- 
„lichen Wege abgeholfen worden. Das 
Staats-Dbergericht hat nämlich ein- 
ftimmig entjchieden, daß die Staat3- 
Steuerausgleihungsbehörde berpflich- 
tet iit, alle Korporationen, welche öffent: 
Ye Dienftleiftungen verrichten, nad 
bem bollen Werthe ihres unjichtbaren 
Eigentums einzufchägen. Um biefen 
Werth zu ermitteln, fol fie den je- 
weiligen Marktpreis der Aktien und 
Schuldſcheine ſolcher Korporationen 
feſtſtellen und von der betreffenden 
Summe den Werth ihres ſichtbaren 
Eigenthums abziehen, der durch die 
Betlichen Einfchägungsbehörben ermit— 
tet worben ilt. Wenn aljo beijpiels- 
"weile die ganze Anlage einer Gasgejell- 
(haft, ihre Fabriten, Gajometer, Röh— 
renleitungen, Gebäude u. |. m. bon 
der Einjchägungsbehörde Chicagos auf 
$10,000,000 bemerthet morden jind, 
der Verkaufsmwerth ihrer Aktien und 
Bonds aber $50,000,000 fein würde, 
fo fol die Staatsbehörde die noch nicht 
zur Befteuerung herangezogenen Werthe 
"im Betrage von $40,000,000 ihrerfeits 
voll und ganz einjchäten. Die 40 
Millionen, die nicht gezählt und ge= 
mogen werden können, jtedfen in dem 
reibriefe, in ben der GSejelljchaft er> 
theilten Borrechten und in ihrer Fähig— 
keit, die Zinfen auf ihre Schuldfcheine 
umd die Dividenden auf ihre Aktien zu 
bezahlen. Wenigftens: war dies bie 
Anficht der Männer, welche die Staat$- 
verfafjung fchufen und die Gefehe er- 
ließen, auf welche das Dbergericht feine 
Entſcheidung ftüht. Lebtere ift un 
anfechtbar, infofern der Wortlaut der 
von ihr angezogenen Verfaffungs- und 
Gejeespatagraphen gar feinen Zweifel 
über die Abdichten ihrer Urheber zuläßt. 
Db fie auch „ökonomiſch“ richtig iſt, 
mag zmeifelbaft fein, aber mit der 
polfömwirthichaftlichen Seite der Frage 
hatte ber hohe Gerichtshof nichts zu 
thun. 

Die Entſcheidung berührt eigentlich 
nicht nur diejenigen Korporationen, 
welche als gleichſam öffentliche bezeich— 
net zu werden pflegen. Denn aus— 
genommen ſind blos „Geſellſchaften und 
Vereinigungen, die lediglich für Manu— 
fakturzwecke organiſirt worden ſind, 
oder für die Förderung und den Ver— 
kauf von Kohle, oder für den Druckerei— 
betrieb, oder die Herausgabe von Zei— 
füngen, oder für die Züchtung und Ver= 
befferung von Vieh.“ Diejejollen ledig- 
li) von den örtlichen Behökden in der— 
felben Weife. eingefchäßt werden, wie 
bas Eigenthum einzelner Bürger, mäh- 
tend alle anderen Korporationen auch 
noch der Einjhägung ihres unjicht- 
baren Eigenthbums durch die Staat? 
ausgleichungsbehörbe unterliegen. In— 
defien wird in der Praris wohl feine 
Korporation zu der Sonberfteuer heran- 
gezogen mwerden, die feinen zyreibrief 
bejigt, und deren Ultien und Schuld: 
verfchreibungen nicht im offenen Martte 
„gehandelt“ werden. Somit läuft die 
Entjcheidung darauf hinaus, daß Die- 
jenigen Gejellichaften, welche vom 
Staate oder von der Gemeinde ein 
„Monopol“ ermwirft haben, auch den 
Merth diefes Monopols verfteuern jol- 
len, und nicht nur den Werth ihrer 
liegenden und fahrenden Habe. Sie 
Be gemiffermaßen eine Steuer auf 
das Einfommen entrichten, das fie in 


Folge ihrer eigenthümlichen Vorrechte 


zu erzielen im Stande find. Gtatt ei- 
nen beflimmten Theil ihrer Rein- oder 
Robeinnahmen an die DOrt3- oder 
Countyfaffe abzuliefern, was offenbar 
das Einfachite und Richtigfte wäre, jol- 
len fie den Werth ihrer Aktien und 
Schuldſcheine veriteuern, der ja in ber 
Regel von ihrem Reingewinnfte abhän- 
-gen follte. Cine Storporation, die we= 
nig ober nicht® verdient, kann ihre 
Aktien nicht oexlaufen und feinen Kre— 
bit erhalten, 

&o meit jeheint alles inDrdnung. Da 
jedoch die ftaatliche Ausgleichungsbe- 
- börbe zwanzig Jahre lang den laren 
Berfaflungs- und Gejetesporfchriften 
deirogt hat, obwohl fie wiederholt on 
ihre Pflicht erinnert wurde, fo ift nicht 
ohne Weitere? anzunehmen, dah fie 
nunmehr ben Weifungen des höshiten 
 Gerichtähofes unbedingtgehorchen wird. 
Diefer hat ihr zwar genau augeinan= 
dergeſehzt, was fie zu thun und mie fie 
borzugehen hat, aber die Einzelheiten 
ber Ausführung find ihr immer nod 
-überlaffen. Ehe man alfo ein \ubel: 

rei über die Beendigung aller Geld- 

- mötbe und ben Sieg der Geredhtigteit 
mmit, mirb man erft abwarten 
- müffen, tmelche fteuerbaren Neimerthe 
die Wusgleihungsbehörde ermitteln 
wird, Vielleicht fommt fie zu ganz.an 
deren Schlüffen, ald die Leute, welche 
‚bereitö ausgerechnet haben, daß Eigen- 
Hum im Merthe von minbeitens 
-$360,000,000 bisher der Beſteuerung 
entgangen ift. Belonderd mas _bie 
ſcheine der verſchiedenen Korpo⸗ 
tationen anbetrifft, mag ſie ſich über— 
zeugen laſſen, daß dieſe bereits in der 
einen ober anderen Form befteuert find, 
ober daß fie die Koften bon PVerbeffe- 
® barftellen, bie lebiglich zum Be⸗ 
- fien bes Bubliftums vorgenommen mwor- 


8 


E — ft die Entſcheidung bon 
Nutzen. Sie zeigt vor allen 
daß nicht die Geſehze, ſondern 


die ausführenden Behörden an der un⸗ 
ichen und un Vertheilung 


macht des Kapitals“ ober 
nopolismus, wenn fie nicht vollftreckt 
werben? Und die Nichtoollitredung ift 
am letten Ende auf das Volt zurüdzus 
führen, welches die pflichtvergefjenen 
Beamten mählt. 


Sohn Bud in der Lehre. 


Den engliſchen Geſchäftsleuten und 
Induſtriellen ſind im Laufe der letzten 
Jahre recht unangenehme Wahrheiten 
geſagt worden. Sowohl bedeutende 
Ausländer wie bekannte Männer des 
eigenen Volkes, denen man ſchlechter— 
dings keine feindſeligen Beweggründe 
andichten konnte, haben in Wort und 
Schrift den engliſchen Fabrikanten und 
Geſchäftsleuten tüchtig die Leviten ge— 
lefen und ihnen gejagt, daß Niemand 
fonft als fie felbjt für den verhälfniß- 
mäßigen Rüdgang des englifchen Yan= 
dels und der britiſchen Induſtrien ver— 
antwortlich ſind. Man ſagte ihnen: 
Nur Euer Düntel, Eure Schwerfällig- 
feit und Langfamteit find Schuld da— 
tan, wenn englifche Waaren in ben 
Auslandmärkten mehr und mehr bon 
deutfchen und amerifanifchen verdrängt 
werden und felbfi in den heimifchen 
Märkten bedroht find, und fügte dann 
als quten Rath Hinzu: Nur wenn hr 
Eud) entfchließt, überall, wo das nur 
möglich ift, neugeitliche arbeitfparende 
Mafczinen einzuführen, Euren Aun- 
den mehr enigegenzulommen, züs 
fammenzuarbeiten und das Geſchäft 
nach neuzeitlichen Methoden zu betrei- 
ben, dürft $hr hoffen, den eingetretenen 
Rücdgang aufzuhalten, die „Invafion“ 
fremder Waaren in Eure eigenen und 
Euch feit Menfchengedenten tribut- 
pflichtigen Mättten zurüdzumetjen. 

Zureben hilft. Befonders dann, wenn 
ihm mit dem Prügel der gehörige Nacdh- 
druc gegeben wird. Da wird fchließ- 
lich beinahe jever faule Schuljunge ei= 
nen Anlauf nehmen, fich zu beflern, und 
wenn er dann verfiändnißoolle Unter- 
ftügung von feinem Lehrer findet, mag 
wirklich etwas aus ihm werden. Der 
Lehrer ift im vorliegenden Falle für 


Sohn Bull fein lieber Onfel Sam. Das 


Vordringen amerifanifcher Stahl: und 
Eifenwaaren in Märkten, die vordem 
der britifchen Snduftrie leibeigen mwa= 
ren, das Eindringen amerifanifchen 
Stahl, amerifanifchen Tabaf3 und 
amerifanifcher Zigaretten, Schuhe und 
Stiefel u. f. wm. in Die heimifchen 
Märkte des „Vereinigten Königreichs“ 
find Prügel, welche die britifche Sndu- 
firie und Gefchäftswelt nicht minder 
jchmerzen, al den Schüler fräftige 
GStocdhiebe auf „jene®egend füdlich vom 
Rüden“, und fie haben auch diejelbe 
Wirlung. Dan Icheint jegt in England 
gründlich aufgerüttelt, zu energifcher 
AUbmehr entichloffen zu fein. 

Und der quite Lehrer Onkel Sam will 
dazu hilfreiche Hand reichen. Kürzlic) 
wurde gemeldet, daß ein Amerikaner bie 
Zufammenfhließung der englifchen 
Stahl- und Eifenleute zu einer Riefen- 
gejellichaft mit $200,000,000 Kapital 
zuftande brachte und daß die amerifa- 
nifche Univerfal Tobacco Company ich 
mit der mperial Tobacco Company) 
bon England verbunden habe, die ame 
tifanifche. Confolidated Tobacco Com- 
pany —allgemein als „Tabak-Truſt“ 
bekannt — zu bekämpfen. Auch in an— 
deren Induſtrien ſollen Truſt- oder 
Syndikat-Bildungen — in erſier Reihe 
behufs Bekämpfung des ausländiſchen 
Wettbewerbs — in Ausſicht ſtehen, und 
überall ſollen Amerikaner die treibenden 
Geiſter ſein. 

* * 

Der Amerikaner iſt außerordentlich 
ſportliebend und betrachtet den Krieg 
in jeglicher Form als eine Art Sport; 
man wird hierzulande alſo die bevor— 
ſtehendenKriege zwiſchen den großenGe— 
ſellſchgften mit vielem Intereſſe verfol— 
gen. Ferner wird der Patriotismus da— 
für ſorgen, daß man den Gang der 
„Kriege“ mit Aufmerkſamkeit verfolgt, 
und ſchließlich ſollte das Eigenintereſſe 
ſchon ſtark genug ſein, das amerikani— 
ſche Publikum einen großen Antheil an 
den ſich auf dem wirthſchaftlichen Ge— 
biete vorbereitenden Kriegen mit Eng— 
land zu nehmen: 

Un dem Tabaf ift diefeg Eigeninter- 
effe nicht fo groß, denn wenn die Gefell- 
ſchaften es jchließlih auch verftehen 
erden, die Kriegskoften (die Confoli= 
dated Co. hat angeblich $5,000,000 
zur Eroberung des englilhen Marktes 
ausgeworfen) wieder au3 dem PBublifum 
herauszufchlagen, fo ift dem Schröpfen 
hier doch durch den jederzeit drohenden 
Metibewerb eine ziemlich enge Grenze 
gezogen. Um fo flärfer find wir aber 
ganz unmittelbar an dem Stahl- und 
Eifenfrieg intereffirt; denn die amerifa- 
nifchen Verbraucher, im weiteren Sinne 
allo das ganze amerikanische Publikum, 
mird hier die fämmtlichen Kriegskoften 
bezahlen müffen. Man fanın fagen, 
wenn e8 zu einem folchen Kriege kommt, 
wird das ganze amerikanische Publi= 
fum Bundesgenoffe des ameritanifchen 
Stahltrufts fein — freilich unfreimil- 
liger, aber das ändert nicht an der Ga= 
che. Geld, Geld und nochmals Geld 
find die drei Haupterforderniffe zum 
Krieg führen, und das Geld für den 
Stahlfrieg wird das amerilanifche Bu= 
blikum ftellen müffen; wie es ſchon die 
Koſten für die „Indaſion“ amerikani— 
ſchen Stahls und Eiſens in die briti— 
ſchen Märkte getragen hat. Herr 
Schwab, der Präſident des Stahltruſts, 
hat erklärt, daß ſeine Geſellſchaft in 
England Stiahlknüppel zum Preiſe von 
$16.50 die Tonne abliefern kann; die 
englifchen Fabrifanten fünnen nach den 
übereinftimmenden Ausfagen von Sach⸗ 
verfländigen Gtahlfnüppel nicht billiger 
als zu $19 die Tonne berfiellen, bezw. 
abgeben, wenn fie dabei einen mäßi- 
gen Profit machen wollen. Wenn es zu 
einem offenen Kampfe zmifchen der ar= 
geblich jchon gegründeten großen eng- 
Iifchen Gefellihaft und dem ameri- 
fanifchen Stahltruft fommt, wird jene 
vielleicht nicht zögern, Stahltnüppel 
felbft unter dem Koftenpreife zu meinte 
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befhügten Markt, in dem fie jich jchab- 


108 halten kann.. Dagegen könnte un: 
jer „Stabltruft“ in England mit dem 
Preife bis auf $14, $12, ja $10 herab- 
gehen und er würbe in feiner Gejammt- 
produftion doch noch nicht® verlieren, 
denn er verfaufi zur Zeit diejelben 
Stahlfnüppel, bie er für $16.50 in 
England abliefern fann, in Pittsburg. 
für $26 und $27 die Tonne. Erfl wenn 
er feinen Stahl in England zu weniger 
ala $6.50 die Tonne verkaufte, würde 
die Steuerfumme mett gemacht, die er 
Dant dem „Schubzoll“ auf jede Tonne 
Stahl legen fann, die hierzulande ver» 
braucht wird. So lange e& dem Stahl- 
truft möglich ift, mit Hilfe des Schutz— 
zol3 von den amerifanifchen Berbraus 
chern den Durchfchnittzpreis von $26.- 
50 die Tonne zu erpreffen, fann er ge= 
nau fo viel Tonnen Stahl, wie er zu 
diefem Preife hier verkauft, in England 
zum Breife von $6.50 die Tonne abge- 
ben, ohne etwas dabei zu verlieren. 
©» lange das Bolf der Ver. Staaten 
gemwillt ift, ihm für jede Tonne Stahl, 
die hier verbraucht wird, eine Gubfidie, 


ober Bounty von FLO und mehr zu zah⸗ 


len, fo lange fann er jeden Mett- 
beiwerb unterbieten. So lange der 
„Schutzol“ auf Stahl und Eifen be- 
fiehen bleibt, fo lange wird dag Volt 
dem GStahltruft jene „Bounty“ bezahlen 
müffen. 


Der ‚„Kröfus von Moutana‘. 


Der amerifanifche Senat ift auch al3 
„Milionärs-Klub“ bekannt. Nicht mes 
nige feiner Mitglieder haben erjtaun- 
lihen Reihthum aufzumeifen. Einer 
ber reichiten Senatoren ift W. Y. Elart 
aus Montana. Diefer Kröfus, deffen 
Einfommen allein im legten Jahre auf 
$7,980,000 abgejchäßt wurde, hat vor 
Kurzem einem Ausfrager der „Pitt- 
burg Commercial Gazette“ erklärt, troß 
feiner 63 Lebensjahre brüde ihn die 
Laft feiner Jahre und feiner Millionen 
nicht. , Auch die Leitung feiner zahl: 
reichen Unternehmungen werde ihm nod) 
nicht befehmwerlich. Er vente nicht daran, 
dem Beifpiel Carnegies zu folgen und 
ih in’8 Privatleben zurüdzuziehen. 
Der Pittsburger „Stahlfönig” fei ein 
franfer Mann, dem Effen und Trinken 
nicht mehr recht jehmede. Dem fchotti- 
chen Journaliften T. PB. O’Connor ge- 
genüber, der ihn auf feinem Schloffe 
Skibo in Schottland vor wenigen MWo- 
hen bejucht, hätte Carnegie zugejtan- 
ben: Iroß feines Neichthums jei er 
ein beflagensmwerther Mann, denn feine 
Geſundheit ſei unwiederbringlich da— 
hin. Alle ſeine Millionen würde er 
freudig opfern, könnte er ſich dadurch 
Geſundheit und Jugend erkaufen. Er, 
Clark, fühle ſich noch jung an Lebens— 
muth undSchaffenskraft. Manche Men—⸗ 
ſchen freilich wären ſchon mit 30 Jah— 
ren alte Leute. In voller Schaffens— 
freudigkeit hoffe er noch lange dem Sen— 
ſenmann Trotz bieten zu können, und 
wenn ihn der einſt ereile, ſolle er ihn 
auf dem Felde der Thätigkeit, aber 
nicht im behaglichen Daſein des rei— 
chen Privatmannes antreffen. 


Nicht dieſe kernige Aeußerung iſt 
eigenartig. Etwas Derartiges hat Se- 
nator Hanna vor Kurzem feinen Wi- 
derfachern zur Antwort gegeben, die 
ihm nahe legten, daß jegt, nach dem 
Zode MeKinleys, für ihn die Zeit ge- 
fommen fei, fi mit Ehren in’s Pri- 
batleben zurüdgzugiehen. Auch nicht die 
Urt und Weife, mie Senator Clarf 
jeinen Reichthum erworben, ift eigen- 
artig. E3 ging ihm dabei, mie dem 
Senator Geo. Berkinz ausEalifornien, 
ber e& vom Schiffäjungen zum Fähr- 
bootbefiger brachte, -und der über bie 
Amifchenftationen hinweg, welche feine 
Ihätigfeit al3 Inhaber eine Mate- 
tialmaarenladens und als Bergwerks—⸗ 
bejiger bildeten, zum Bundesjenator 
borrüdte. Aber die erftaunlich große 
Energie und Umficht, mit welcher ver 
„Kröfus von Montana“ feine weitner: 
zweigten gejchäftlihen Unternehmen 
perfönlih überwacht, ftehen, in der 
Sehtzeit wenigfteng, da alle größeren 
Unternehmungen bon den „Zrufts“ 
berjchlungen werden, wohl einzig ba. 
Er rief große Unternehmungen in’s 
Leben und behält deren Verwaltung 
feit in feinen Händen. Das unterfchei- 
det ihn von dem anderen amerifani- 
chen Kröfus Y. Pierpont Morgan, 
welcher jeine gejchäftliche Ihätigfeit 
nur darauf richtet, fchon beftehende 
Unternehmen aufzufaufen oder zu 
„Zrufts“ zu verfchmelzen. Morgan 
hat mit den Direftoren der verfchiebe- 
nen Körperfchaften zu verhandeln, »ie 
er zu einem großen Ganzen bereinigt 
hat; Clark ift Alleinherrfcher auf 
feinem. gejhäftlichenGebiete. Er nimmt 
die Berichte feiner Beamten entgegen, 
trifft aber perfönlich die Entfheidung 
über Vorjchläge zu neuen Fabrikbau= 
ten und zu neuen Sapitalanlagen. 
Wie weitverzweigt dieſe geſchäftliche 
Thätigkeit des „Kröſus von Montana“ 
iſt, geht aus einer Zuſammenſtellung 
ſeiner Einzelbeſitze hervor. Die erſten 
Erträge ſeiner Kupfer- und Kohlen— 
bergwerke in Montana waren die 
Grundlage zu ſeinem Reichthum. Er 
verwendete dieſe Erträge aber nicht zu 
Aktien-Spekulationen, ſondern er 
legte ſie vorſätzlich in anderen Un— 
ternehmungen an. Und an dieſem 
Vorſatz hat er feſtgehalten. Se— 
nator Clark beſitzt im Staate Maine 
mehrere große Granit-Steinbrüche; 
im füblichen Californien betreibt er 
ben Zuderrübenbau im Großen; am 
De  Pnazile Hal 6e.euE Wet: 120 
000 Acres großen Strede Landes Kaf- 
fee — angelegt; Berg⸗ 
und nwer ie Dane und. 
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ra an ng ihren iwird und 
* im Bau begeiffen ift, Hat 
ihn zum Gründer um —— 
Außer den ertragreichen Kupferberg⸗ 
werlen, die ihm auch im Staate Ari- 
—— gehören, iſt er Beſitzer von 

anlen, von Fabrilen und anderen in⸗ 
duſtriellen Unternehmungen. Er be 
ſchäftigt viele Tauſende von Arbeitern. 
Wie behauptet wird, iſt er jetzt ſchon 
der reichſte Mann im Weſten des Lan⸗ 
des; er ſoll, da er körperlich und gei— 
ſtig noch ſehr rüſtig iſt, Ausſichten ha— 
ben, es zum reichſten Mann der Welt 
zu bringen. 


Der Shmuggel an der ruſſiſchen 
Grenie. 

* Der „Schlef. tg.“ wird hierüber ge- 
Ichrieben: „Immer Juftig meiter fnal- 
len!“ jcheint die Devife der entlang der 
ſchleſiſchen Grenze poſtirten Grenz— 
ſoldaten zu ſein, denn kaum vergeht ein 
Tag, an dem nicht ein Renkontre mit 
den Schmugglern zu verzeichnen wäre. 
Und fürwaähr, dreiſte Geſellen ſind es, 
die am lichten Tage und oft im An— 
geſicht des mit ſcharfgeladenem Gewehr 
die Grenze bewachenden Grenzſoldaten 
den unerlaubten Uebergang über die 
ruſſiſche Grenze zu erzwingen ver— 
ſuchen. Dazu ſind in gegenwärtiger 
Jahreszeit für den Schmuggel die Aus— 
ſichten auf einen glücklichen Uebergang 
ſehr ungünſtig, da die hohen Getreide— 

der, welche viel mehr als das kahle 
Feld Deckung bieten, nun verſchwunden 
ſind. Den Hauptſchmuggelartikel bil— 
den Seide und feine baumwollene Waa— 
ren. In geradezu kunſtgerechter Weiſe 
werden die nicht leichten Ballen verpackt 
und die Waaren auf Bruſt und Rücken 
gleichmäßig vertheilt. Nur mit einem 
Stocke ausgerüſtet, und meiſt barfuß, 
gehen die Schmuggler nicht in Haufen, 
ſondern zerſtreuen ſich, jedoch ſo, daß 
ſie ſtets Fühlung unter einander behal— 
ten. Daß mancher Grenzſoldat be— 


ſtochen wird und den Schmuggler un-⸗ rufe bi 
ı denen Gefahren und Schwierigfeiten fie 


gehindert die ruffifche Grenze paffiren 


läßt, fann nicht beftritten werden. Daß ' 


e3 aber im Allgemeinen ala Regel gilt, 
daß man den Grenzjoldaten nur zu bes 


stechen brauche, um Waaren hinüber- 


Ihmuageln zu fönnen, iji eine im pe= 
funiären Interffe von den Schmugglern 
oft miederholte Erzählung, Die des 
thatfächlichen Untergrundes entbehrt. 
Durch diefe Manipulation nämlich be= 
reichern fich die Schmuggler außer an 
ihrem ftändigen Verdienjt bon ben 
Auftraggebern noch an den paar Rus 
bein, melche fie *ex-officio” zur Vers 
abreihung an die „nachlichtigen” Srenz- 
foldaten drauchen, die aber zumeilt in 
die Tafche der Schmuggler jelbit jlie- 
ben. Damit aber nicht’eine Befannt- 
Ihaft der Grenzjoldaten mit ben 
Schmugglern fich heraußbildet, Findet 
ein öfterer Wechjel de Wachtkom— 
mando3 ftatt. Der Umftand, daß ziwi- 
Then Zagespoften auch Nachtpoften ge= 
Ichoben worden find, und daß aud) eine 
Art Gendarmeriepofienfette gebildet 
worden ift, hat dem Schmuggelmejen 
ſein Handwerk ſehr erſchwert. Einigen 
Grenzpoſten werden auch Qunde mit« 
gegeben, welche durch ihren Spürſinn 
den Schmugglern ſo manchen ſchon er— 
hofften Gewinn zunichte machten, und, 
felbſt wenn die Grenze ungehindert 
paſſirt worden war, die Spur der 
Fliehenden auffinden und dem 
Schmuggler verderblich werden. Be— 
liebte Schmugglerübergänge ſind be— 
ſonders dort, wo trockene Grenze vor⸗ 
handen iſt; an ſolchen Stellen lauert 
der Grenzſoldat mit erhöhter Wachſam⸗ 
keit und mit demſelben Eifer, wie der 
Pürſchgänger in der Nähe des Wechſels 
des Wildes. Freilich hat für den 
Grenzſoldaten das Abfangen eines 
Schmugglers ein ſtark materielles In— 
tereſſe, da demſelben ein Theil der 
Beute als Eigenthum zugeſprochen, 
bezw. der daraus erlöſte Gewinn über— 
wieſen wird. 


Lokalbericht. 


Gas. 


Günſtiger Answeis der People's Co. 


Nach dem ſoeben veröffentlichten ein⸗ 
ſchlägigen Ausweis der People's Gas 
and Coke Co. haben deren Geſammt⸗ 
Einnahmen ſich für die erſten neun 
Monate des laufenden Jahres auf 86,⸗ 
728,594 geſtellt. Davon gehen für Be- 
triebskoſten, einſchließlich Pachtzins für 
die unter den Betrieb der People's Gas 


Der Streit der Drahtipanner vom 
Standpuntte der Chicago 
Telephone Company. 


Gtreitpoiten in Der Rolle von 
Beitungsiungen, 


Die Schaffner und Motorleute der Metropo: 
litan Hodybahn verlangen Kohn: 
erhöhung. 

Die Dienftmädden:Bereinigung liegt in den 
legten Zügen. 

Ueber den Streit der Drahtipanner 
ber „Chicago Telephone Company“ ift 
in legter Zeit jo viel betreff3 Fyorderun- 
gen der Arbeiter und deren Begrün— 
dung gejchrieben worden, daß es nicht 
mehr als recht und hillig erfcheint, auch 
die vorliegendeStreitfrage vom Stand- 
punfte der „Chicago Telephone Co.“ 
aus zu beleuchten, damit fich das Publi- 
fum, mas ja doc die Hauptfache ift, \ 
eine unbefangene Meinung bilden kann | 
— fo äußert fi) ein ungenannter Ver: 
treter in einem in einer hiefigen Zeitung 
veröffentlichten Eingefandt. Der un- 
genannte Gemährsmann fährt dann 


| fort, daß das allgemeine Publitum von 


Elektrizität in ihrer verfchiedenartigen 
Unmendung gewöhnlich nicht mehr mil: 
fe, alö daß fie eine große und geheim- 
nißoolle Kraft fei, deren Natur man 
bis jegt nur ahnen fünne, und aus dies 
fen Grunde fei die vorliegende Streits 
frage befonbers dunkel und jehtwer ver= 
ftändlih. Die „Chicago Telephone 
Company“ fei indeffen durchaus millig, 
dem Publitum jede erwünſchte Aus— 
funft zu geben, durch welche die Streit- 
frage dem allgemeinen PBerftändniß 
näher gerüdt und unparteiijch be— 
urtheilt werben fünne. Es handle fich 
in dem vorliegenden Falle in erfter Li: 
nie um die LZohnfrage. Die Draht» 
[panner feien der Anficht, daß ihre 
Schulung, ihre zur Erfüllung ihrer 
Obliegenheiten erforderliche Saclennt- 
niß und die mit ihrem Berufe verbun- 


zu einer höheren Löhnung berechtigen, 
als fie folche bisher erhalten Haben. E3 
fei nun zmweifellog der Drabijpanner 
als ein gefchulter Arbeiter zu betrad)- 
ten, doch jcheine eg, als ob zu feiner 
Ausbildung faum mehr als bier big 
fech® Monate Zeit erforderlich ſeien, 
mährend in jevem anderen Zweige ge= 
Ichulter Arbeit eine Lehrzeit von bier 
Sahren und länger nothmendig it. 

Auch die Angaben betreff3 der Ge- 
fährlichfeit des Berufes fchienen zum 
Mindeften ftarf iibertrieben zu fein. Es 
fei faum glaublich, aber wahr, daß 
"armer häufiger eined gemaltjamen 
Todes fterben, al3 Drahtfpanner,. deren 
Leben, feit fih die Hauptleitungen un— 
ter der Erde befinden, thatfächlich nicht 
mebr gefährdet jei, ala daß jeden an- 
deren Bürgers, der fich auf die Straße 
wage. Aus den Büchern der „Chicago 
Telephone Co.” gehe hervor, daß in be- 
ren ganzem Betriebe während der ber= 
floffenen zwölf Monate nur ein Unfall 
zu berzeichnen war. — Was nun die 
Löhne anbetrifft, fo zahle die Gefell- 
Ihhaft für tägliche Säftündige Arbeits- 
zeit den Drahtfpannern $2.75, den 
Vorleuten $3 und $3.25. Diejes gelte 
für fünf Tage in der Woche, Am 
Samflag arbeiten die Leute nur 5 
Stunden, erhalten aber volle Tage?- 
löhnung. Für Ueberzeit oder Gonn- 
tagsarbeit zahle die Gefellfhaft bas 
Anderthalbfache der gewöhnlichen Löh— 
nung. Außerdem fei die Gejellichaft 
auf die Bequemlichkeit der Leute be- 
daht. Während die Arbeiter in ande- 
ren Städten fi) zu Fuß von Arbeits- 
plaß zu Wrbeitsplaß begeben und das 
Hanbmwerkzeug mit fich fchleppen müß- 
ten, ftelle die hiefige Gefellichaft ihren 
Arbeitern YZuhrmwerkfe, die fie und das 
Handmwerfözeug nach den refp. Arbeits- 
plägen befördern. 

* * * 

Die ſtaatliche Schiedsbehörde wird 
fich gelegentlich ihrer auf heute Nad;- 
mittag anberaumten Situng mit dem 
GStreite der Drabtfpanner der „Chicago 
Telephone Company” befaffen. Ob: 


”| gleich die Behörde nicht die Macht hat, 


Go. übergegangenen Anlagen anderer. 


Gefenihaften $3,473,726 ad, ferner 
$369,671 zur Beltreitung „verjchiebe- 
ner Ausgaben” und $1,342,660 für bie 
Zerzinfung von Schulbideinen. Die 
verbleibende Reineinnahme ftellte ſich 
auf $1,442,536. Dabon find in Form 
von Dividenden $1,290,094 zur Aus» 
zablung gelangt, und e& verbleibt ein 
Ueberfhuß von $202,440 in ber Rafle. 
— Am Berlaufe der neun Monate hat 
die Gefellfehaft 5,435,971,987 Kubit- 
fuß Gas verfauft. Yyür das volle Jahr 
dürfte fih der Abjak auf 7,250,000,- 
000 Kubitfuß ftellen. 
——-9)) 0 — — 
Berlangt Einhaltung feines 
KRontrafts. 


Der Nr. 15 Clark Straße mohnhafte 
Erfinder Mlerander S. Cardella 
ftrengte heute im Kreidgericht gegen bie 
in Alma, XU., wohnhaften John R. 
Elow und 2. ©. Bullen eine Schaben- 
erfagtlage auf $100,000 an, in welcher 
er behauptet, daß die beiben Bellagten 
einen jhriftlichen Rontraft mit ihm ab- 
geſchloſſen hätten, in welchem ſie ſich 
verpflichteten, zut fabrilmäßigen Her⸗ 
ſtellung einer von ihm erfundenen Waſ⸗ 
ſer⸗ und ein Kapital von 


mit Hilfe deren —* In in etc 
hergejtellt worben feien, t 
fpäter einen 


$100,000 aufzubringen. Die ten 
Bäkten ıtalfädlich 5350 ausgemnrfen, 


die Unterwerfung der Parteien unter 
eine Entfcheivung, auf melde fie fig) 
einigen mag, zu erzwingen, fo 
glaubt fie doh, daß die Deröffent- 
Iihung der Thatjachen in Verbindung 
mit der Kontroverfe von mejentlicher 
Bedeutung für den Streif fein werben. 
Die Sefellfchaft bat fich aemweigert, mit 
den Streitern zu verhandeln und eine 
Lohnerhöhung au nur in Beiracht zu 
ziehen. Der Borfiker Job von der 
Scieb&behörde hat eingehende Ermitte- 
fangen beireff3 ber Arbeitszeit der 
Drahtipanner, der linterhaltsfoften und 
der Gefahren ihres Berufes angeftellt 
und wirb darüber berichten. Möglicher- 


mweife werben Beamte der Gefelljchaft | 


ald Zeugen vorgeladen werben, um über 
den Profit und darüber Angaben zu 


"machen, warum fie feine Lohnerhöhung 


bemwilligen wollen. 
* * * 


Die Streiler der Allis-Thalmer Co. 
bedienen ſich jezt der Maske von Zei⸗ 
tungsjungen als Streikpoſten, d. h. 
die Zeitungsverkäufer ſind verkappie 
Mitglieder der Gewerkſchaft, die, ein 
Bündel Zeitungen unter dem Arm, in 
der Nähe der Anlage auf Kunden, bezw. 
Streikbrecher fahnden. Als ſich geftern 
Nachmittag ein Fremder von der näch⸗ 
ſten Straßenede aus die Fabrik betrach⸗ 
tete, näherte ſich ihm ein Zeitungsver⸗ 
käufer mit den Worten: „Abendzeitun 
gefällig?*, um dann, nachdem er 
ſcheu an. üfternd zu fragen: 
„Sind Sie ein Mafchinenbauer?” — 
„Weshalb fragen Sie?” 

„Weil bori 
ge ifl. 


genfrage. 
ftündie 

hoffe, Sie werden dort nicht Arbeit 

a 8 Sen 

ſo 


venn 
——— Ya 


“ Nachfragen im ⸗ 
quartier ar daß der „Zeitungs- 
—JFJ ein Mitglied der Gewerkſchaft 
ft. Ein anderer Streilker bietet in der 
Nähe der Gates Iron Works“ Zeitun⸗ 
gen feil. 

Geſchäftsagent Ireland von der 
Maſchinenbauer-Gewerkſchaft hat er⸗ 
fahren, daß ſich W. J. Chalmers ſehr 
geärgert hat Über die Vertheilung von 
Karten, melde eine Gejchichte des 
Streits und die dringende Aufforde— 
rung an Mafchinenbauer enthalten, den 
Anlagen fern zu bleiben. “yreland bat 
bie Abficht, eine Anzahl diefer Karten 
perjönlichen Freunden des Herrn Ehal: 
mers zuzufenden. Geftern ließ er eine 
Anzahl folder Karten an Mitglieder 
deö Union League und bes Chicago 
Elub fenden, 

Des Bundesmarfhalle Ames Gehil- 
fen haben ihre liebe Roth, den Strei- 
fern Abzüge des von Richter Kohlſaat 
gegen bie Streifer erlaffenen Einhalts- 
befehl3 zuguftellen. Seit Mittwoch 
Nachmittag moren 10 Dann damit be= 
Ihäftigt, biefelben haben aber nur ge= 
ringe Fortjchritte gemacht. 

* * * 


Die Schaffner und Mortorleute der 
Metropolitan-Hochbahn merden eine 
Lohnerhöhung von 175 auf 194 Cents, 
bezw. von 22% u. 25 auf 25 und 275 
Gents für die Stunde verlangen. Der 
General-Betriebgleiter H. M. Brinfer- 
hoff erklärte, daß die Angelegenheit auf 
friedlichen Wege gefchlichtet werden 
würde, da die bon ihm vertretene Ge- 
felfchaft jederzeit jebem berechtigten 
Wunde ihrer Angefiellten gerne nach- 
gefommen jei. 

* 


* * 


Die Dienſtmädchen-Vereinigung, de— 
ren offizieller Titel „Workingwomen's 
Aſſociation of America“ lautet, ſieht 
demnächſt ihrer gänzlichen Auflöſung 
entgegen. Die Gewerkſchaft wurde vor 
ungefähr ſechs Monaten mit Aufwand 
von vielem Klimbim in's Leben geru— 
fen, angeblich zum Beften der Dienfl- 
mädchen, die aber bald einjahen, daß 
man fich ihrer nur bediente, damit ein 
halbes Dutend ehrgeiziger emanzipirter 
„Damen“, welche ji) zu Beamten er- 
wählt hatten ihr Licht leuchten laffen 
und dad Wort führen konnten, Geftern 
jollte eine „VBerfaffung“ vorgenommen 
werden. E83 mar eine einzige Tyrembe, 
eine gewiffe Frau Higgins, außer dem 
Direktorium erfchienen, welches fich 
über einen am 27. Dezember in ber 
Freimaurer-Halle im Freimaurertempel 
abzuhaltenden Ball berieth und die 
„Konftitution” auf oder vielmehr unter 
den Tifch legte. Die Kaffe ift leer, das 
Sntereffe an der Vereinigung ift erjtor- 
ben, und leßtere wird mahrfcheinlich 
demnächft felig entichlafen. Frl. Ellen 


gung, hofft aber noch immer, daß die- 
jes, ihr Schmerzenstind, jchließlich doch 
noch die Kinderfranfheit überfiehen und 
machlen und gebeihen merbe. 

i * * * 


Geſchäftsagent Ireland von der Ma— 
Ihinenbauer-Union erhielt geflern bie 
telegraphifche Nachriht, daß in den 
Werkftätten der Chicago & Great We- 
ftern = Bahn in Delmein, Joma, 200 
Mafchinenbauer an den Streif gegan- 
gen find. 

* * 

Die Arrangemenis für das Begräb— 
niß von Thomas C. Lenarb, dem frii- 
heren Schaßmeifter der „Chicago Fede— 
ration of Labor“, find nunmehr getrof- 
fen worden. Im Trauerhauſe, Nr. 
3120 Emerald Avenue, findet heute 
Nachmittag 2 Uhr der Trauergottes- 
dienst ftatt. Die Leiche wird auf dem 
Friedhofe zu Oakwoods zur Tekten 
Ruhe beſtattet werden. 

* * 


Unter Führung eines Beamten ver—⸗ 
ließen geſtern Abend an 20 zu keiner 
Gewerkſchaft gehörige Arbeiter die An— 
lagen der Allis-Chalmers Companh an 
der 12. Straße und Waſhtenaw Abe., 
u. beftiegen unbeläftigt von den Streit: 
poften einen Gtraßenbahnmagen. 
E3 war der gefirige Ausfall der erfte 
feit bem vor nahezu vier Monaten über 
die Anlags en Belagerungszu⸗ 
ſtand. Die Streikbrecher wurden, wie 
Späher der Streiker feſtſtellten, nach 
einem Hotel an Van Buren Straße ge— 
ſchafft und kehtten heute früh zur Ar— 
beit zurück. Die Streiler verhielten 
ſich ruhig. Sie ſind der Anſichi, daß 
ſich unter den Streikbrechern Hilfs— 
Bunbesmarfhälle befanden, die ihnen, 
den Streilern, eine Falle ftellten, in der 
Erwartung, daß fie in diefelbe hinein- 
gehen würden. 


Kurz und Neun. 


* Dr. Alfred Cort Habbon von der 
Univerfität Cambridge Hält morgen 
Nachmittag im Field Mufeum cinen 
Vortrag über die „Zänze der Bapua- 
Neger“ und wirb bemfelben durch fte- 
a Bilder illuftriren. Eintritt 
ei. 

* Nachdem die Polizei den entlaufe- 
nen Gatten der No. 274 Rufh Straße 
etablirten SKonfelthändlerin Nellie 
Senne, Claude D. Yenne, feit Iehtem 
Yebruar vergeblich fuchte, ift e8 ihr ge- 
ftern Nachmittag gelungen, den abhan- 
den. gelommenen Ehehertn einzufan- 
gen. enne hat angeblich feine Gattin 
und zwei Kinder im Stich gelaflen 
und dom fi mweigern, zu ihrem lnter- 
halt beizutragen. 

* Die Miller Bublifhing Co. von 
Minnenpolis leitete geftern im Bundes- 
Kreisgericht gegen ben Heraudgeber der 
in Waufe erfcheinenden Hanbelä» 
———— and Feed“, Arthur K. 
—* eine auf N en 

chadenerſatzklage ein, r 
ſich über angebliche Beleidigungen be⸗ 
ſchwert, die ber e in ſeinem 
Blatie gegen dad von ber Ba 

irma „Ihe 
se i ntlicht ha⸗ 
* Stearns * 


Lindſtrom, die Gründerin der Vereini— 


Nach einem verzweifelien Kampfe, 
in deſſen Verlaufe von beiden Seiten 
eine Anzahl Schüſſe abgefeuert wurden, 
verhafteten geſtern zu früher Morgen⸗ 
ſtunde die Detektives O'Brien, Burns 
und Reedy von der Revierwache auf den 
Viehhöfen einen von drei Spitzbuben, 
die ſie bei einem Einbruch in der Werl⸗ 
ſtätte des Schneiders Patrick Clements 
von No. 4287 Halſled Straße, über— 
rumpelt hatten. Der Arreſtant gab 
ſeine Adreſſe mit Edward Maſon, No. 
2948 Wabaſh Abe. an. Seine 
Kumpane entkamen. Die Schießerei ver⸗ 
lief unblutig. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt von dem durch Unglüdsfall in Duluth, Minn., 
erfolgten Tode unſeres geliebten Sohnes 
dritz Schoeller, jr., 

22 Jahre und 5 Monate alt. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 204 RN. Desplaines Str., am Sonns 
tag, den 27. Iftpber, um 2 Uber Nachmittags, nad 
der St. Pauls-Kirche, Orchard Str. und Kemper 
Place, von dort nach dem Graceland⸗Friedhof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Frig uud Barbara Schoeller, Eltern, 

Zulius Schoeller, Bruder. 


Du bift von uns gefchieden 

Als Yüngling, faum geveift, 
Wir weinen an dem Sarge, 
Der Did, o Fritz, umſchleußt. 
Und unter bitt'ren Thränen 
Steh'n Deine Eltern bleich, 
Vor Schmerz die Hände ringend, 
Und klagen Gott ihr Xeid, 

Der Di aus einem Rreife 
Ron Yiebenden jchmell entrik, 
Statt SFreude hat nun Trauer 
Unf’re Serzen jchnell umfaßt. 
Wir bliden, Gott vertrauen, 
3u Gott, der’s jo gemacht. 
Ruh’ janft in Deiner Kammer, 
Befreit von Schmerz und Rein. 
Aus ift’3 mit allem Namımer, 
Dei Gott darfit Du jest fein, 
Der Deine Seel’ erlöjet 

Mit jeined Sohnes! Put. 
Dort werden wir Dich ichauen 
Einſt aud, iwenn Gott uns ruft; 
Dort werden wir Dich fehen 
Als Engel, rein, verklärt, 
Dort wird ja eiwig währen 

Der Freude Winderfeh'n. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Wargowstn 
im Alter von 52 Jahren und I Monaten am frreitag, 
den 3. Oftober, janft im Herrn entjchlafen ift. Be: 
erdigung Sonntag, den 27.Oftober, um 12 Ubr, dont 
Trauerbauje, 7 W. 21. Place, nad der Yutberi: 
hen St. Matpäusfirche und von da nah Foncordia, 
Um ftille Iheilmahme bitten die tief betrübten Sins 
terblicbenen: 
Zulius Wargomwöt 


% Gate. 
BdWward Stengler, Frank und Minnie, 
Kinder. 


Ida Etenaler, Schwiegertochter. 
Gcorge und Edna, Großftinder. 
Geltorben; Adam Zahelmener, in Alter von 
68 Jahren, geliebter Satte von Flifabeth und Pater 
von Paul, Philipp und Alice Zache lmeyer. Beerdis 
gung dom Trauerbauie, 945 N. Clark Str., Samſtag, 
* 26. Oktober, um 2 Uhr Nachmittags, nach Roſe⸗ 
ill. 


Seſtorben: Frau Marie Rühk, Wittwe don 
Wilhelm Kühtz, geſtorben am B. Oktober. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den N. Oktober, um 
1 Uber, vom Trauerhauje, 32 Cornell Str., 
Waldheim. ri 


Deutſcher 
Eimwood bemetery. A 
Groͤßter und ſchönker Friedhof in oder > 
Cpicags, nur 8} Meilen vom Court Koufe 
gelegen, Gde Grand "und 76. Ane., an ber 
+.M. & 6t. an 2 
tauft auf Abzablungen. reibt wegen :llus 
trirtem Rüglein Stadt:Offtce: 9ay2? 
LYINR. Garpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Bufies fahren von Madifon Gtr. und Kar: 
fem Une. bis zum Mriephof jede Stunde. 


— 


14. Stiftungsfest 


de3 Unterftügungs-Vereins der 


Inftigen Brüder! 


in MUELLERS HALLE, 
Fde North Ave. und Sedawid Str. 
Samitag, den 26. Dftober 1901. 
2 Bereins:Preife flir die am ftärfften vertretenen 
Vereine. Anfang pünttlid 8 Ihre Abends, Tiders 
25e die Perjon. mife 


4. Stiftunasfeft ‚und Ball 
GERMANIA HEBANMEN-ASSOCIATION 


oO. 
in Ahlichs Halle, 27 N. Clark Str., 
am Samftag, den 2. November 1901. 
Tidetsz 25e. Anfang 8 Uhr.  fefondido 
Gleichzeitig 2sijährige JubiläumssfFeier der Kollegin 
AUugufta Momis, 64 Waſhbüurn Avenue. 


VIERTER JAHRES-BALL 
des deutſchen 


Kraulen-Unterſtützungs-Vereins 
der Südſeite 

am Samitag, den 26. Oft. 1901, Abend3 8 Uhr. 

in der fpretheits Zuener. Halle, 3417—21 ©. Hal. 

ited Str. Ticlet? 25 Cents die Perion. SMS eif> 

nung um 7 Uhr. odifri 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart und Granfton Fine. 


BP KONZERT ES 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag ! 
wants" EMIL GASCH,. 


Geſchaſtseröffnung. 


Meinen Freunden und Belannten, ſowie dem Publi⸗ 
fum im Algemeinen zur gefälligen Nachricht, daß die 
Eröffnung meiner 


Wirthſchaft un 


Reſtauration, 


2501 Lincoln Ave., Bowmanville, 


— am — 
Samſtag, Sonntag und Montag, 
den B. 27. und B. Oftober 1901 flattfindet und 
aleichzeitia das jährlihe Erntefe zu ders 
bunden jein wird, — Ein vollftändiges Ordbe ter 
wird fongertiren. Feiner Yund, fowie meine 
berühmte Nürnberger Bratwurf mird 
ferbirt werden. Werde mich freuen, meine Belannten, 
die Mitgliever vom Bapern:Perein, Seftion Sudtig 
Nr. 8, die Mitglieder der Ritter und Damen Joge, 
alle Turner, ferner meine Brau-Rollegen, fomwie alle 
Freunde bei diefer Gelegenheit begrüßen zw fünnen. 


Conrad Schmidt, 


: Bowmanville. fria 


Für Benner! 


Ein von üms felbit gefelterter 


„Züdesheimer dflerberg‘, 


jest am Aus ſchant in der 
Binger:Weinitube von... 


163 Adams 
traße. 
HENRY KAU,'® 
R. B.—Hodfeine Ben aus den Röniglich 
Breukiihen Domäne-Kellereien. \ 
Kelereien in Büdesheim bei Bingen a. Rh. 
j do, mifrion, imt 


—— 


“Ssuser” 


Süßer Trauben-Moit von heute an bei 


JOHN F.STAUFFER, 


FULTON STR. 


er Peitellungen in’3 Qaus werden prompt beforgt. 
friafon 


; fol behauptet 
en, baf bas von ihm gelabelte Platt | er mygpg 





nnd 


Gin gü itiges Gelchich 


bietet Euch aus feinem Weberfluß 


Horn-Mehl 


damit hr gefunde, kräftigende und jchmad- 


hafte Nahrung erhaltet. 


&3 liefert das beite 


Brot, Biscuit, Badwaaren und alles jonftige. 


—— von den meiſten Grocers; wenn un bon 
dem Eurigen, fchreibt an die Mühle 


Star & Grescent Milling Co. 
4 W. Randolph Str., CHICAGC. 


Lokalbericht. 


2r. Thomas dDauft ab. 


Der langjährige Paftor der Dolfsfirche tritt 
in den Ruheftand; als fein Nadyfolger 
wird Rev. Franf Crane genannt. 

Dr. Hiram W. Thomas dankte ge= 
ftern als Baftor der hiefigen Volkskir— 


Gemeinde jeit 21 Jahren als Seelfor- 
ger borgejtanden hatte. Seine Refig- 
nation wurde bedingungsmweije ange= 
nommen. Sein Nachfolger toird 
mahrfcheinlich Rev. Frant Crane, ver 
Baitor der Hyde Parker Methodiften- 
Kirche, werden, an den ein ent|prechen= 
der Auf ihon ergangen ift. Rev. 
Crane hat fich für die Annahme de3 
ihm angetragenen PBaftorat3 noch nicht 
enbgiltig entjchieden, doch wird behaup- 
tet, daß er Schon feine Bereitfchaft zu 
erlennen gegeben habe, dem ehrenvollen 
Rufe Folge zu leiften. 

Gejundheitsrücfichten haben angeb- 
ih Dr. Thomas zur Mbdanfung be- 
tmogen. Er ijt ber Leiter der Bewe- 
qung für eine National-Boltsfirche und 
fühlt fih nicht mehr im Stande, fi 
wirkſam dieſer Bewegung und zugleich 
ſeiner Gemeinde zu widmen. Er wird 
indeß in paſſiver Verbindung mit der 
Chicagoer Kirche bleiben und als Pa— 
ſtor emeritus lebenslänglich Gehalt 
beziehen. Zuſammen mit ſeiner Frau, 
Vandelia Vornum Thomas, welche als 
Hilfspaſtor gleichfalls reſignirt, wird 
er den Reſt ſeines Lebens der Ausdeh⸗ 
nung der unabhängigen Bewegung, der 
National-Organiſation, widmen. Dr. 
Thomas, der ſeit 31 Jahren in Chi⸗ 
cago Prediger war, löſte im Jahre 
1880 ſeine Verbindung mit der Metho— 
diſtiſch-Episkopalen⸗Kirche und widme⸗ 
te ſich ſeither gänzlich der unabhängi— 
gen Kirche, die unter feiner Leitung fies 
tig an Einfluß gewann. 

————— 
Bom Tode abberufen. 


Schon wieder hat der unerbittliche 
Senſenmann aus den Reihen der alten 
deutſchen Anſiedler Chicagos und Cook 
Countys ein Opfer gefordert, und 
zwar in der Perſon von Herrn Ernſt 
Uhlich, der geſtern in Blue Island, Ill., 
das Zeitliche ſegnete. Der Verſtorbene, 
welcher im Jahre 1830 in Mittweida, 
Königreich Sachſen, geboren wurde, 
kam mit ſeinen Eltern im Jahre 1844 
von dort direkt nach Chicago. Die Fa— 
milie wohnte hier zunächſt an der 
Dearborn, in der Nähe der Randolph 
Str., und dann an der Waſhington, 
nahe der Franklin Str. Im Jahre 
1847 kaufte der ältere Herr Uhlich eine 
Farm von 80 Acres für die Summe 
von 88000, um die Landwirthſchaft zu 
betreiben; ſie lag in dem heute von der 
22., der 26. der State Str. und ber 
Wentworth Avenue begrenzten Stadt⸗ 
theile. Sein jetzt verſtorbener Sohn 
machte ſich bereits im Jahre 1853 
ſelbſtändig und eröffnete in Blue Is⸗ 
land eine Schnittwaarenhandlung. 
Von dieſem Geſchäft zog er ſich aber 
im Jahre 1870 vollſtändig zurück, um 
ſich fortan nur der Verwaltung ſeines 
Grundeigenthums zu widmen. Der 
Entſchlafene hinterläßt außer ſeiner 
trauernden Wittwe acht erwachſene 
Kinder, nämlich Frau RudolphBrand, 
Frau Arthur Stodmar, Frau Paul 
Kropf, Frau Dr. Daepp, Frau Louis 
Koch, Trrau Kohn Harfer und die 
Söhne Ernft und Rudolph Uhlich. Sie 
Alle wohnen bis auf Frau Rudolph 
Brand in Blue Yaland, und deren 
Gatte hat feine erfolgreiche Laufbahn 
ebenfalls in jenem Vorftädtchen EChica- 
003 begonnen. — Die Beerdigung er= 
folgt am nädjten Sonntag Nachmit- 
tag um halb 3 Uhr vom Trauerhaufe 
in Blue Y3land au8 nach dem Tzried- 
hofe Mount Greenwood. 

* * * 


Unter zahlreichem Trauergeleite und 
vielen Blumenſpenden wurden geſtern 
die ſterblichen Ueberreſte des ſo plötzlich 
aus dem Leben geſchiedenen Herrn 
Fritz Stotz von Nr. 49 W. Randolph 
Str. nach ihrem letzten Ruheplatz in 
Waldheim überführt. Der Verſtorbene 
erreichte ein Alter von 61 Jahren. Er 
wurde am 23. Dftober 1846 in Mün- 
fingen (Württemberg) geboren, war 
zum: zweiten Male bier in Amerika 
und ließ fih Anfang der 80er Jahre 
dauernd in Chicago nieber, wo er an 
der Ede von Canal und Clinton Str. 
ein Bürftengefchäft betrieb. Stoß war 
ein offener und ehrlicher Charakter und 
wurde überall gern gejehen. Am 
Trauerhauſe ſprach Herr Streuber, 
während am Grabe Stoß’ langjähriger 
Freund Herr Huber eine tiefergreifende 
Irauerrebe hielt. 

* Der Nähmafchinen- Yabrifant > 
Eldredge in Belvibere, ZI, bat 3 
—— von 81750 eine neue Reltengat: 

ee deren Züchtung einem 


Wirffames gerzensbflafter. 


30,000 Schadenerfat für Ausfpannung einer 
Ehefrau. 

Eine Jury in Richter Biſhops Ab— 

tyeilung des Kreisgericht3 verurtheilte 

geftern den Engro2-Schnittwaaren- 


| hänbler Sigmund A. Schmidt von New 
ı York zur Zahlung eines Herzenspfla= 
che ab, nahhdem er diejer unabhängigen | re — —— 


flers im Betrage von 830,000 an Al—⸗ 


| bert &. Whitney, einen in Dienften der 


„American Steel & Wire Co.“ ftehen- 
ben Buchhalter, dem er die Gattin ab- 
Jpänjtig gemacht hat. Whitney heira- 
thete im November 1891 in Manito- 


| woc, Wis., und lebte in glüdlicher Ehe, 


bis feine Frau im Jahre 1895, auf ei- 
ner Europareife.begriffen, die Beltannt- 
Ihaft von Schmidt machte, zu dem fie 
bald in ein intimes Berhältniß trat. 
Sie machte häufig Reifen nad New 
Dort und. befuichte in Gefellfchaft 
bon Schmidt Theater und Reftau- 
rant3z. Whitney Hatte feine direkten 
Bemweife für die Untreue feiner Frau, 
jete Diefe aber don feinem Verbachte 
in Kenntniß. Gie antwortete mit ei: 
ner Scheidungäflage, die fie gegen ihn 
anhängig machte. Sie erhielt im Jahre 
1899 die nachgefuchte Scheibung be- 
tilligt, da ihr Gatte von jeglicher Er- 
widerung der Klage Abftand genom= 
men hatte. Whitney ermittelte fpäter, 
daß ſeine Frau mit ihrem Liebhaber 
in einem gemeinfamen Schlaffoupee 
eine Reife nad Weeharfen, N. %., ges 
macht hatte, und fand in dem farbigen 
Porter Clarence Jones einen Zeugen 
dafür. Auf Grund diefes Bemweißma- 
terial3 verurtheilte die Yury Schmidt, 
der auf eine Vertheidgung verzichtet 
hatte. Mit der Einfoffirung der- Sum: 
me dürfte Whitney freilich Schmwierig- 
feiten haben, da die Yurisdiktion des 
Kreisgerichtes fich nicht bis nach New 
Mork erftredt. 


Intereffantes Programm, 


Uebermorgen, Sonntag, veranftaltet 
der „Eoncordia = Männerchor” — be= 
fanntlich der ältefte Gefangverein auf 
der Gübdmejtfeite — in. der Apollo: 
Halle (an Blue Ysland Avenue, nahe 
12. Str.) ein großes Konzert. Zur 
Mitwirkung bei demfelben haben fich 
in liebenswürdigerWeife auch die nadh- 
genannten Vereine bereit finden laffen: 
„Douglas-Damendor”, „Harugatis 
Männerchor”, „Katholifches Kafıno“ 
und „Liedertafel Einigkeit“. Auch 
tüchtige Solofräfte find von dem Bor: 
fehrungs-Ausfhuß gewonnen worden. 
Dirigent Heffe hat das folgende inter- 
ejlante Programm zufammengeftellt, 
bon deijen Durchführung fich die Befu- 
cher der Veranftaltung mit Recht Ge: 
nuß verfprechen Dürfen: 

Erfter Theil. 


Ouver ture 
„Zigeunerbub im Norden“ 
Concordia Männerchor. 
Soldatenliebe“ 
Herr J. Bleſſing. 
Heimlehr“, Maſſenchot 
Ambroſius⸗ 
Kor, 


Eopran:Eolo, 


Orcheſter 
Claaſen 


Baß⸗-Solo, 


Gelbte 
Männerchor, HarugarisMänner: 
Kath. Rafino uitd Concordins 

Männerchor. 
„Ballata— „Al Guarany 
Fri. Elifaberh Peilert. 
Meeresſtille und glüdliche Fahrt“ 

Kath. Kaſino. 


— 
Abſchied don der —* 
ouglas Damenchor. 

— Theil. 
RR Orche ſter 
Am Altar der Wahrheit“ M s 

Anhrojiug » Männerchor, Karugaris a 
chor, Kath. Kaſino und Concorbdia⸗ 
SE“ 


Tenor:Solo, „ 


Eopran:Solo, „Dillan 


Frl. Etfabrih Veilert. 

„Schön Rothtraut“ 

Ambrojius Männerchor. 

„Die Rejerbe von Rnüppelsporf* Kron 
Schmähtig, Schneider (E. Umbdauer: Bu topf. 
Rncht (N. Gebele); Wlubber, Mufitus dam 
Mader); Etrupp, Unteroffizier (Buft. —* 

—— Männerchor, 

„Rödlein im Wald 

Giederiafel Einigkeit, 
„Sängermarjch® 
Concordia Männerchor, 


— — —— — 
Die Sonne ift ft nntergegangen. 


Weil ſich ſeit geraumer Zeit ein be⸗ 
trüblicher Mangel an Intereſſe für die 
Veranſtaltungen des Sunſet Club“ 
bemerklich gemacht hat, iſt von dem Exe⸗ 
kutiv⸗ Ausſchuß der Vereinigung be⸗ 
ſchloſſen worden, dieſelbe aufzulöſen. 
Viele Umſtände hat die Durchführung 
ber Maßtegel nicht verurfacht, weil ver 
Klub feine Beiträge von feinen Mit: 
gliedern erhoben bat und fein Vermd- 
gen befißt.. Die: Diners des „Sunjet 
Club“ fanden feiner Zeit unter Bethei- 
ligung don Hunderten von Perjonen 
ftatt, und die dabei gehaltenen Tijchre- 
den mit ben nadhfolgenben Debatten 
turben von Preffe und Publitum auf> 
merffam verfolgt. In feiner beiten 
Zeit hatte ber Klub gegen 1000 Na- 
men auf feiner Mitglieberlifte. 


x in San —— gelangen if. 
ue Blume iſtl nunden| 


Die Hochlegung des Geleiſe⸗ 
neßes in Grand Crofjing 
—— gefordert. 


Das große Wert ſoll innerhalb von 
ſechs Jahren vollbracht werden. 


Die Gilden: Demokratie hat es hauptſächlich 
auf Conghlin und Kenna abgeſehen. 


Dev, Jenkins Lloyd Jones beſchwert ſich. 


Der gefährlichſte aller Bahnübergän⸗ 
ge in der Stadi Chicago, derjenige in 
Grand Croſſing, ſoll nun endlich auch 
abgeſchafft werden, und zwar durch 
die Hochlegung einer Geleiſeſtrecke von 
37.69 Meilen Länge. Die Arbeit, de- 
ren Koften auf über eine Million Dol- 
lar& veranfchlagt werben, fol innerhalb 
bon jechs Jahren vollendet fein. Die 
Bahnen, deren Geleife an jener Stelle 
hochgelegt werden follen, find die fol- 
genden: linois Central, Late Shore 
& Midigan Southern, 
Hort Wanne & Chicago, New PYork, 
Chicago & St. Louiß und die Balti- J 
more & Obio-Bahn. | 

Diefe Ordinanz, deren Annahme der | # 
ftadträthliche Ausfchuß für Geleije- J 
hochlegung der Geſammtkörperſchaft in 
ihrer nächſten Sitzung empfehlen wird, 
wurde vom Ausſchuß ſchon ſeit länge— 
rer Zeit berathen. Die Hochlegung der 
Geleiſe in Grand Croſſing bietet au— 
ßergewöhnlich große techniſche Schwie— 
rigkeiten dar, auch handelte es ſich 
darum, welche Bahn ihre Geleiſe über 
diejenigen ber anderen Bahngefellichaj> 
ten binmwegführen folle. Die Entichet: 
dung biefer Frage ift den Bahnen jelbft 
überlaffen morben, die fich, mie verlaus 
tet, fchon in den nädhlten Tagen einis | 
gen wollen. Die Ordinanz jehreibt nur | 
bor, daß das unterſte Geleiſe minde- 
ſtens 20 Fuß über dem Niveau der Un-⸗ 
terführung liegen muß, während die 
übrigen Geleiſe ſich in einer Höhe von 
36 bis 38 Fuß über demſelben befinden 
werben. Die Geleiſe der Lake Shore-⸗ 
und diejenigen der Fort Wayne-Bahn 
werden von South Park Ave. und 67. 
Straße bis zur 76. Straße und Stonh 
Island Ave. hochgelegt werben, dieje⸗ 
nigen der Illinois Central— Bahn bon | 
67. big zur 79. Straße. Die Late | 
Shore- und die Fort Wayne-Bahn | 
erden Unterführungen an den folgen= | 
den Buntten anzubringen haben: Qin- 
cennes Ave. St. Lawrence Ave., 71. 
Str., Cottage Grove Ave., 73. Straße, 
Greenioood Ave., 75. Str., Kimbark 
Ave., Adams Abe. 79. Str. und Stony 
Island Avenue. 

Außerdem ſieht die Ordinanz noch 
Unterführungen an den folgendenStra— | 
Ben vor: 70. 71., 72., 73. und 75. | 
Straße, South Chicago Ave, 76., 78, | 
79., 81. und 82, Straße. 


* * * 


Die Tilden- Demokratie eröffnete ih- 
ten Yeldzug gegen Burke. und feinen | 
Anhang dur eine zahlreich bejuchte 
Berfammlung in der Forum-Halle. Un- 
ter den berborragenden Demoftaten, 
melche auf der Bühne Pla genommen 
hatten, befanden fich auch Vorfiger Ga- 
han vom County-Zentralausfchuß, 
Countykommiſſär Rollin 8. Organ, 
James Todd, der Rechtäberather der 
Abmwafferbehörde, und Adams U. Good- 
rich, Mitglied ded Vermaltungsrathes 
der Bridemell. Als Haupt-Rebner trat 
Er-Rihter Thomas A. Moran auf, der 
über das Thema „Wahre Demokratie” 
ſprach und im Verlaufe feiner Rede dex, 
jüngften bemofratifhen Bereinigung 
vor Cost County den Kurs borzeich- 
nete, dert fie einhalten müfje, um fich das 
Vertrauen ber Stimmgeber zu erobern, 
An Bezug auf die nationale Politit er- 
tlärte der Rebnet, daß bie Zariffrage 
eine der wichtigſten „Iſſues“‘“ in ber 
nächften Bräfidentfchafts =» Kampagne 
fein würde. Der Abichluß von gegen- 
feitigen Hanbelsverträgen, ber jet bon 
tepublifanifcher Seite vorgejchlagen 
terbe, ift nach Anficht von Er-Richter 
Moran nur Ylidmert und nicht im 
Stande, die wichtige Frage in entjchei= 
bender Weife zu löjen. 

Morgen Abend wird die Tilden-De- 
moftatie einen Klub in der 1. Ward 
organifirert, und ihre Führer erklären 
jet Schon zunerfichtlich, daß Couahlin 
und Meenna auf einen weiteren Zer- 
min im Stabtrath nicht zu rechnen ha: 
ben. 

Rev, Kentin Lloyd Jones, welcher an 
ber Konferenz ber Vertreter der MWohl- 
thãtigkeits⸗Geſellſchaften des Staates 
—— een hat, lehrte geſtern in hel⸗ 
ler Entrtüſtung aus Lincoln zurück. Er 
war von Frau H. T. Rainey, der Se: 
kretärin der Konferenz, eingeladen wor⸗ 
den, geſtern Nachmittag eine Anſprache 
zu halten und beabfichtigte, bei diejer 
Gelegenheit die Behauptung von Goup, 
— in Zweifel zu ziehen, daß er einer 

— — der Einführung 
von Zivildienſtreform in den Staats— 
anſtalten ſei. Als Beleg wollte Rev. 
"ri die Thatfache anführen, daß 

ouberneur Yates jeit feinem Amtsan- 


tritt 34 der 49 Vermaltungsräthe ber |: 


ſtaatlichen Wohlthätigkeits-Anſtalten 
entlaſſen und ihre Siellen neu beſetzt 
hätte. Die Verſammlung, die zugleich 
die letzte Situng der Konferenz bildete, 
follte des Nachmittags abgehalten wer⸗ 
ben, Ren. Yones wurde aber die Gele- 
genheit, eine Nebe zu balten, baburd 
entzogen, daß Präfident” Hurley bie 
Konferenz für beendigt erklärte, weil 
—— Johnſon ee Fort Wahne, 
nd., det — ige Rebner, ſich 
nicht eingeſtell ae Rev, Jones er⸗ 
jan —— be dies nur ein politie 
cher Kniff geivefen ei, um zu wg 
bern, daß er den Gouverneur a 
Glert Dodds bon ber ftaatlichen 
—— örde — 


Pittsburg, ı W 


Alle früheren 
Verkauf : Rekords 
übertroffen. 


u = "7 AND GO 


Der größte 


euer-Bergung-Verkauf der Welt! 


chil) 


5 — 
kn 


a 


Der * 


— 


Das allgemeine Geſprüch-⸗Thema. 


8750,000 werth von 


Herbſt-⸗Waaren 


beſchädigt durch Feuer, Rauch und Waſſer, 
bedingungslos verkauft 


chne Rüchſicht auf Koſtenpreis oder Werth] 


Größter Verkauf, der je in Chicago abgehalten wurde 


Solche Breisherabietungen, jolhe VBerichleuderung von Werthen ift 
noch nicht Dageweien, alle Gedanten an Brofit find verbrannt, Ko— 
itenpreis jpielt Feine Nolle. Wir fahten einfad) den Entichluß, unfere 
Floors vollſtändig von dDiejem riefigen Bergungs:- Lager zu räumen, 
Die Preije find in vielen Fallen jo niedrig, Dak Ihr glauben mögt, 


die Waaren find nicht, was fie jein jollen. 


Wir möchten Euch des: 


halb die Thatjache in’3 Gedächtniß rufen, daß dies ein Verſchleude— 


rungs-Verkauf don garantirten Waaren iſt. 


zuverläfliger Qualität. 


Diefe. Gelegenheit zu verfüumen, heißt Geld verlieren. 


Diefes enorme Lager bietet etwas für Jedermann und zu viel niedrigeren Preifen, als 


Ihr je gefehen habt. 


Thema. 


Waaren einlegen. 


Seine WBaaren BD. 0. D. 


abgeliefert. 


fchieben in Abrebe, in feiner fürzlich 
por der „Citizens’Affociation“ gehalte- 
nen Rebe einen Angriff auf die Berval- 
tungsbehörben der ftaatlihen MWohlthä- 
tigfeit3-Anftalten gemacht zu haben und | 
erhebt den Vorwurf gegen Gouberneut 
Yates, daß derfelbe die Bebeutung fei- 
ner Auslaffungen abfichtlich verdreht 
babe. &3 fei ihm nicht eingefallen, bie 
Bebörben als folhe anzugreifen, und | 
feine Kritik fet nur gegen den Goupers | 
neur gerichtet gersefen, weil berfelbe fich | | 
geweigert habe, eine Zentralbehörde zu | 
Ichaffen, ala ihm die Legislatur Dazu | | 
Gelegenheit gab. Schon unter der Ud- | 
minifiration von Gouverneur Tanner | 
habe die ftaatliche Wohlthätigkeitä-Be= | 
börbe empfohlen, bie verfhiebenen ver- | 
wandten. Staatsanftalten einem Zen | 
tralausfhuß zu unterftellen,anftatt der | 
Leitung von fünf verfchiedenen Behör- 
ben. 


| 


* * * 


Der Countyrath beabfichtigt, dem 
Eounty-Hofpital demnädft eine neue 
Bermwaltungsbehörbe zu geben, die fi 
aus dem Warbein, jowie je einem Ber- 
tretr ber Zonfultirenden Bathologen, 
Chirurgen u. ſ. !p., jowie je einem 
Hausarzt als Vertreter der verfchiebe- 
en medizinifchen n zuſammen⸗ 
ſetzen ſoll. Gleichzeitig follen neue Re- 
geln für die Verwaltung der Anftalt 
aufgeitellt und u. X. bemWarbein aud) 
das Recht ertheilt werden, einen Haus» 


arzt abaufegen, fall3 dazu Urfache vor- 
handen. 


* * 


Nachdem die ring unge Pl 
4 | Summe von $18,000 für bie m 
bat, macht 


— — 


wirkte den Einhaltsbefehl auf die Be— 
gründung hin, daß das Fundament der 
Brücke ſein anſtoßendes Eigenthum ent⸗ 
werthen würde. Die Abwaſſerbehörde 
wird nun eine andere Brücke auswählen 
müſſen, welche von ſolchem Uebelſtand 
frei iſt. 
* * * 


Der unlängſt auf Befehl von Mayor 
Harriſon ſeines Amtes entſetzte frühere 
Polizeileutnant James Vonfield hat 
das Erſuchen an die Zivildienſtbehörde 

geſtellt, daß ihm ein Prozeß gewährt 
werde, andernfalls er gezwungen ſei, 
ſeine Zuflucht zu einem Mandamus— 
Verfahren zu nehmen. Trotzdem Bon⸗ 
field, als zum alten Stamm gehörig, 
ohne Zibildienſteramen mit hinüberge⸗ 
nommen worden war, behauptet er doch, 
Zivildienft- Ungeftellier gemejen zu fein. 


Au Deriuft gerathen. 


Für die Wiebererlangung einer mit 
Diamanten befebten Vorftedinadel, die 
bier am 16. Oftober, und zwar ent» 
weder auf dem Northiwefiern-Bahnhof 
oder in dem Bullman’fchen Palajtwa- 
gen „Mebea” verloren gegangen ift, 
wird duch Vermittlung der Yumelen- 
firma Spalding & Eo., Ede StateStr., 
und Yadjon Boulevard, $500 
nung ausgeboien. Der Werth bes 
Schmudftüdes wird verjchiedentlich ge 

i8 


fhägt, und zwar auf $12,000 
$25,000 - r 
 Frauenleiden, feien diefelben ir» 


genb welcher Art oder von nad) fo lan⸗ 
ger Dauer. Man verzage nicht, fon- 
dern frage Dr. Pufched, 1619 Diver 
1 — * um Rath. ober —* 


Senfier Sriefe und Sa 


Nichts zurüdgelegt 
auf Anzahlung. 


| 


! 


| 


| fchildert. 


| 


Alle 
pro 


Buͤchertiſch. 


Engliſche Urtheile über Deutſchland 
und deutſche Verhältniſſe ſind in der 
Regel jchief und gehäffig. Der Eng: | 
länder ijt von den DVorzügen feiner | 
Heimath fo feft überzeugt, daß er al- | 


Novelle: 


Benefactress”, 


den”, find jedoch deutſche Zuſtände 
und Charaktere im Großen und Gan— 

zen richtig, zuweilen ſogar liebevoll ge— 
Eine an den Luxus eines 
vornehmen englifchen Landhaufes ge- 
möhnte, aber arme junge Dame hat 


Landgut in der Nähe von Stralfund 
geerbt. Zuerft will fie nur bie Nuß- 
nießung ihres entlegenen Befikthums, 
aber nachdem fie && gejehen, bejchließt ' 
fie, troß der Urſprünglichkeit ihrer | 
Umgebung, dazubleiben und ihr Leben 
einem wohlthätigen Zwecke zu weihen. 
Sie will ein Heim für unglüdliche Da- 
men der befleren Stände gründen. Die 
Erfahrungen, die fie dabei macht, find | 
überaus lebenswahr und mit bedeuten- 
dem Verſtändniß beſchrieben. Endlich 
findet ſie auch den tüchtigen deutſchen 
Gatten, ven ihr weitſchauender Onkel 
von — für ſie in's Auge ge 
faßt hatte. Ein liebenswürdiger Hu— 
mor und eine warme Menſchenfreund⸗ 
lichteit gehen —— das ganze Buch. 
(Zugeſandi durch die Buchhandlung 
bon U. — Eo,, Chicago.) 


* — —— erfuhr geſtern 
die Ver — ne —* in 


sk 
de ie Naduigt 
Schwer 


by the Author of | 


“ ‘ 
Elizabeth and her German Gar- züge und Uebergieher; 


| Sorten $12.00 Anzüge 
| zieher; 
7 und $18.00 Anzüge und Ueberzieher; 
+ $12.85 für bie beiten $20.00 u. $22.00 
| Anzüge und Ueberzieher; 85c für $1.50 


| 
bon einem beutfchen Onfel ein fleines ie sn $1.45 für 32.50 Hofen; $2.45 


-| gebt. Offen 


Jeder Artikel iſt von 


Seit vier Wochen ift diefer große Derfauf das Haupt-Gefpräch- 
Wir find jet beim Neferve-Lager. Alles muß weg, da wir völlig neue 


Voftbeitellungen 
mpt ausgeführt. 


| Seht die Maffen am Samflag. 


Alle Diejenigen, welche Kleider, Hüte 
und Ausſtattungswaaren brauchen, 
gehen nad den People’3 Clothiers, Ede 
Elarf und Late Str., Samftag. “= 
ı großer Tag für Eud. Preife bett 
| gl bie Hälfte. 


lauft. 85 für alle Sorten — An⸗ 
86.85 für alle 
und Ueber⸗ 


$9.85 für alle Sorten $16.00 


$4.50 Hofen; $2.95 für $5.00 
Sofen; 85c für $1.50 Hüte, alle Mo- 
n; $1.35 für $2,50 Hüte, alle Mo- 
Be 5c für Eluett 20c Kragen, alle 
Moden; 12c für 25c Soden; 17e für ° 
35c Hofenträger; 3% für 75c und $1 
Hofenträger; 39c für alle Sorten 75€ 
Unterzeug; 59 für alle Sorten $1.00 

Unterzeug; 89 für $1.50 Unterzeug; 
Are Den — 
den; 8% für Monarch ri und 
SE 00 Hemben. Die People's Elothiers 
thun, was fie verfprechen; Iht verdet 
nicht getäujcht werden, falls Shr er 


Bu Abend. Die 
tanten © e * Fer —* Str. 
anten Outlet. Die niedri bi 
in den Ber. Staaten. or sale 
* Unter ber Anklage des beir 
hen Banterotts ift William —— 
in Haft genommen — der fürzlic 
im Bundesgericht feine Ve 5 
Kr abgeftoßen hat und dabei verheim- 
licht haben ſoll, a A Is 
lington Friedhofs-Gefellf 


the von $9800 befah. 
Bonfe, der dem Rauguth Sei ber | 
yeimlihung bon deſſen Vern f 





ie ee res de de ns Berne dee 


NNPER am markets, Automobiles 
m ‚Englifhe Bor Coats, modernfte Paletots, Gretchen-Gürtel, Alter 6 big _ 


ICHEDE 
| oO f 16—Bor Eoats für Mädchen, bon Gheviot, gefüttert, neuer Sammet- 
‚TH TEIL Kragen, in rot, lobf., eaftor u. blau— Alter 6 big 14—jpeziell Samjtag 
Mädchen = Yadets, von Kerjey, in Norfolt, Ach und Gürtel: 
Amerikas gröhle Arlailers 
CHICAGO NEW YORK 


U Rofalberidt. 
Feſehlich gillig. 
die Abwaſſerbehörde hatte das 


Recht neue Schuldſcheine 
x zu verausgaben. 


Goodyear Welts, in Knöpfen oder Schnüren — 
Patent⸗Kid, Patent = Galf, Belour, Bor und 
Vici-Kids und Enameld. Die Größen, die wir 
in den Grawford-Schufen haben, find 5, 5%, 6, 
64, 9, 9, 10 und 11. Wir haben die anderen 
Größen 7, 73, 8, 84 dazu gethan — ungefähr 
700 Baar von regulären 83.50 Schuhen, in 
denjelben Facons, jodak Jedermann die forrefte 
Größe erhalten fann — elegante Schuhe, tragen 
fi) elegant, elegante Facons, elegante Werthe— 
wirklich ein ganz außer— 

gewöhnlicher Berfauf 

von feinen Männer: 


Effekte, Rolling Sturm-FKragen, neue Aermel, hübſche Schat⸗ 


tirungen von blau, Caſtor, braun und Wein 
Alter 6 bis 14 — ſpeziell. ERROR, 53.98 


—— — Miſſes-Jadets, von Kerſey, 
alf-fitted Rücken, Sammetkragen, richtig ge— 

ſchneiderte Jackets —ſpeziell für Samſtag - 857.50 
3 Bor Eoats für Mädchen und Miffes, von Kerjen, jeideges 
füttert, jchneidergefteppt, Strap - Nähte, Coat = Aermel “mit 


Manjcetten in allen Schattirungen — Alter 
6 bis 14 — fpeziell . SE 58.98 


4 Bor Coats für Miles, bon Kerjen, Cheviots und FFriege, 
halbloſe Rücken, Joch-Effekte, ſeidegefüttert, Coat-Aermel mit 
Manſchetten, neue Sammettragen, Rolling Sturmtragen, ſchö— 


ne Schattirungen in blau, braun, Caſtor und 
Wein—werth $L5—ipejiel . . .. *10.00 


muh zur Berbeſſeruug des Fiuffes 

iſt dieſelbe Behörde geſetzlich 
befugt. Seidegefütterte 
- Der Stadt erwächlt aus der Hochlegung der 
£ "Bahngeletje feine Hartpflicht. 


: Weitere wichtige Entjheidungen dDeö Ober: 
; Gerichtes. 

Außer der Entjheidung in Saden 
ber „Chicago Teachers’ Federation“ gab 
das Gtuat2-Dbergericht geftern noch 
mehrere Entjcheivungen befannt, welche 


Männer-Unterzeug — hygieniſch fließgefüt— 
tert, Collarette Hals, ſeidegarnirt und alle 
Nähte doppelt genäht. Extra ſchwer — 


‚ für die Bürgerfchaft von Chicago von 
einſchneidender Wichtigkeit find. Sin ei- 


Gadei-blau und 


Natural 


45 


paſſende 


und Joch-Effelte, Satin-gefütterte 


423öll. Automobile Miſſes Coats, von engl. Kerſey, neue eng— 
Bell⸗Aermel, 


Rolling Sturmkragen, tadellos geſchneidert, 


m 
in blau, roth, braun u. Gaftor— 818.75 u. $15.00 


Mädchen-Eovats in voller Länge, von Cheviot und Kerfey Tuch, 
modiicher Cape = Kragen, Noch und Gürtel-Enfwürfe, Bell: 
Aermel, Steh: und Kolling = Kragen, garnirt in geitepptem 
Banne Sammet, Alter 6 bis 14 — g 08 
812.75 um . i — 8* + 
Volle Länge Mädchen Goats, von Cheviot und Frieze, mit 
hübjchem dreifahem GapesKragen, jchneidergefteppt und Piped 
mis Sammet, Sturmzftragen, Alter 6 bis 14 67 98 
0.0 ee REN an en * 
Hübjche Suits für Heine Damen und Miffes, Eton Blufe und a" 

Norfolt Yaconz, von Bastet Gloth, CheviotS und Penetian, 

Sadet mit Seide gefüttert und hübjch garnirt, Skirt Flare oder Flounce = Effekte 1 2 00 
durdaus hochfeine Suits — fpeziel Samftag - . : 2 2 2 2 2 nn nen 8 + 


‚nem von Oberrichter Hand entworfenen 
Gutachten entjcheidet das Obergericht 
eine Reihe von Streitfragen zu Gunften 
der Abmafjerbehörde, die nunmehr im 
Stande jein wird, eine Reihe von ge: 
planten Berbefferungen ausführen zu 
laffen. Am 1. Ditober des Vorjahres 
ftellte die Abmwaflerbehörde bekanntlich 
eine neue Serie von Schufdicheinen im 
Gejammtiswerth von 23 Millionen Dol- 
lars aus. Alsbald wurde die gefeßliche 
Giltigkeit diefer Schuldfcheine auf den 
Grund hin in Frage gezogen, daß ihr 
Gejammtbeirag fünf Prozent der 
GSteuerumlage des Jahres 1900 über- 
fhreite, Die Abwalferbehörde hatte die 
Ausgabe der neuen Schuldfcheine nad) 
ber Gteuerumlage des Jahres 1899 bes 
zechnet, und das Obergericht entfchei- 
bet, daß fie nicht für ungejetlich erklärt 
werben fönne, weil die Steuerumlage 
im darauffolgenden Jahre zufällig eine 
geringere mar. Würbe, mie die Entjchei- 
dung meiterhin befagt, Die gejeßliche 
Giltigkeit folder Schuldfcheine von Der 
Möglichkeit einer Wenderung der zu= 
fünftigen Steuerumlage abhängen, jo 
Hätten derartige Sicherheiten thatjäch- 
lic fo gut wie feinen Werth mehr. 

Ein- weiterer ftreitiger Punkt, welchen 
das Dbergericht zu Gunfien der Ub- 


Männer = Unterzeug — hyigenisch fliehge- 
füttert, inivendig ausgeftatter mit langer rei= 
° ner Wolle, das ließ wird fo lange vorhalten 
wie das Kleidungsſtück ſelbſt. Random-Ef— 


i fekt, ſehr weich und —X 


Strümpfe — leichte, mittelſchwere und ſchwere, 
120 


| Hlannelette Nachthemden fir Knaben — Felled Nähte, Patent Guf: 
! jet3, Doppeltes oh und Perlinutterfnöpfe, 35cC 
die 50e⸗Sorte. ——— ı) 


Mädchen: und Kinder: Schuhe. 
Williams & Hoyts berühmte $2.50 Lackleder-Schuhe — ebenfalls neue Vici Kid: 
und Bor Kalb:Schuhe — neuer Einkauf — Schuhe, die 32.00 und 82.50 werth 1 e 5 
* 


ind — 8165 und . . : . ee. cie le 
Moderne 82.00 Schuhe für Knaben—mit hervorftehenden doppelten Sohlen—die neuchya= i 48 
con, jehr dauerhaft—in Gnamels, Bor Kalb und Gasco Galfs —— — Ss + 

$5, $6 und 37 Schuhe für Damen — für die panamerifanijche Ausftellung gemacht ud dajelbit aits: 
gefteilt — Schuhe, melde jo hübjc) find, daß wir fie nicht bejchreiben fünnen — Yancy Dreß-Bonts, 
elegante Strafen: Boots, in den neueften Novitäten — franz. Yonis XV., Cuban, Militär u. Opera 
Abſätze — alle Xeverforten— deal Patent Kid, Ladleder, Or Kalb und Vici Kids— 

Breiten von AAA bis SE-—Gröken 23 bis S—Scuhe, die She jeonft nur zu den 

theuren Preijen findet, die im Retail für $5 $6 und $7 verfauft werden—in $ 1.98 
zwei Bartien getheilt — $2:48 und... » 2. See nn nn an i 


Zußball- und Sport-Artikel 


bedeutend herabgeſetzten 


Wollene Männer = 
| Natural und Kameelshaar, vollftändig ohne 
Nähte EL RENT ST a ee ie 


Außergewöhnlihe Bargaius. 


Große franz. FilzeHüte, *2.50 
Qualität, garnirt mit großer Scy.eife 
aus Seidenband. Sie find jehr no: 
dern und mürden regulär für $5.00 
verfauft werden — hir verkaufen jte 
em Samitag 
fer... 


Um unfere befferen Werthe aber: 
mals zu zeigen, bringen wir ein Wis 
fortiment von fleineren Shapes zum 
Verkauf, pafjend für Kinder im Als: 
ter von 8 bi3 15 Jahren; jümmtlich 
modern garnirt, und die Preije find 
weniger als die Hälfte des wirklichen 


Fußball und Sporting-Sadhen zu 
Preiſen. 

Fußballen — von dem feinſten Schafsleder 
gemacht, ſehr ſtark und dauerhaft — 65€ 
mit echten Gummi-Wladders 

Fußballen —von dem feinften englijchen ‘Peb- 
ble Grain=Leder gemaht— Regulation-Gröhke 
und Schwere—ver bejte Ballen, der gemadyt 


wird — mit reinen Gum: 1 > — 
Sr 


mi-Bladbers . „ic... 2... — 

Morrill patentirte Naſen-Schutzvorrichtungen —reg 

Preis $1.50 — fpeziel . EEE 

Football-Hojen für Männer und Knaben, von 8 Unz. Dud gemad)t, 


Ein S20 Arberzieher, 49 Zof (ang geflinilten, für 


Nie in unferer ganzen gefhäftlihen Yaufbabn haben wir je etwa ge: 

ichen, was Diejer Nachfrage nah dem „Kitchener Vote“ Rod pleihgefom- 
| men wäre, und Die enigen. die bereits ihre Auswahl aetroffen haben 

aus unjerem riejigen Lager, jind mehr al& einberftanden damit, wenn 

wir jagen, dab es die beften Ueberzicher find, die je don irgend einem 

Geihäft in Chicago für 10.00 neboten wurden, und das ift jehr beichei= 

den ausgedrüdt. Wie fönnen wir fie für $10 verfaufen? Das ift eine 

Frage, die täglich am ums gerichtet wird, und ſie tft leicht beantivortet: 

Erſtens kaufen wir fie in gröbcren Onantitätem, als irgend ein anderes Gefchäft 
| in Amerifa, Weitens begnügen ipir uns mit einem Tleineren Profit—das crflärt 
| Das Ganze. Seht Ku) die Abbildung au, eine genaue Wiedergabe vom Leben, 

ſeht den Schnitt des Modes, wie er hängt, die Länge, jeder Rod wird 40 Zoll 

lang Leſchnitten, die breiten militäriſchen Schultern und die vertikalen „Durch⸗ 
und; Durch⸗ Taſchen. Die Röcke ſind gemacht aus den feinften Stoffen in hellen, 
dunklen und mittleren Schattirungen, alle verfeft geichneidert, mit Stinner’s 

———— Atlas Aermel-Futter. Voſitiv der beſte Ueberzieher, der je verfauft 

urde für : 


8 


von Schadenerfaß aehalten if, weshalb 


mafjerbehörde entjcheidet, war der, ob 
die Behörde das Recht habe, ven Chi- 
cago Fluß erweitern und vertiefen zu 
laffen. . Das DObergericht ijt der Ans 
ſicht, daß die Abwaſſerbehörde das voll⸗ 
komene Recht hat, mit Zuſtimmung der 
Bundesregierung den Chicago Fluß 
derartig zu erweitern und zu vertiefen, 
daß er dem Abwaſſerkanal diejenige 
Waſſermenge zuzuführen im Stande iſt, 
welche denſelben nach den Vorſchriften 
des Geſetzes durchſtrömen ſoll. Be— 
dingung iſt dabei nur, daß die Abwaſ— 
ſerbehörde nicht gegen die Beſtimmun— 
gen des Kriegsminiſterium verſtößt und 
bie Grunbdbefiter entjchädigt, denen aus 
Vornahme der Urbeit durch Enteignung 
oder anderweitig Schaden erwachſen 
ſollte. Hätte die Abwaſſerbehörde dieſe 
Machtvollkommenheit nicht, ſo müßte 
dem Drainagediſtrikt-Geſetz die wider— 
finnige Auslegung gegeben iverden, daß 
die Abmafjerbehörde wohl. das Recht 
habe, einen Kanal von Robey Straße 
nad) Zodport anzulegen, nicht aber da8 
zur Nupbarmachung deffelben nöthige 
Waſſer durch den Chicago Fluß aus 
bein See abzuleiten. 

Auch das Recht, Brüden über den 
Chicago Fluk Ichlagen zu laffen, wird 
der Abwaſſerbehörde vom Obergericht 
bedingungslos zuerkannt, da eine derar— 
tige Machtvollkommenheit ſich naturge- 
mäß ſchon aus dem Recht der Behörde 
ergebe, den Fluß erweitern und vertiefen 
zu dürfen. Eine Verbreiterung des 
Fluſſes würde zur Folge haben, daß die 
gegenwärtigen Brüden imeder an da3 
eine, noch an das andere Ufer Anfchluß 
hätten, mährend bie Vertiefung bes 
lußbettes die Erfeßung der auf Mit- 
telpfeilern ruhenden Brüden durch mo- 
derne Bauten nöthig machen werde. Auf 
alle Falle würden alfo die alten Brüden 
unbrauchbar werden, und es ſei 
nicht undillig in gefeßlihem Sinne, von 
der Abmwaflerbehörde die Erjeßung der 
alten Brüden durch neue zu verlangen. 
Auch) der Einwand ift nach der Entjchei- 
bung hinfällig, daß der Fluß unter der 
unmittelbaren Kontrolle der Stadt Chi- 
cago ftehe und der Staat unmöglich die 
Abſicht gehabt haben Fönne, den Fluß 
auch der Machtnolltomenheit einer zmei= 
ten biefigen Behörde zu unterfiellen. 
"Das Obergericht ifi der Anficht, daß der 
Fluß nicht unter der unumſchränkten 
Kontrolle der Stadt Chicano fteht, und 
daß bie Stadt, jelbft wenn die Leaisla- 


dur die Abmwaflerbebörde nicht zur Ver- 


beflerung des Fluffes ermächtigt hätte, 
folche Verbefferungen ohne die befondere 
Genehmigung der Bundesregierung 
nicht hätte vornehmen dürfen. 

* * 

Eine Entſcheidung von höchſter Wich— 
igkeit für die Stadt gab das Oberge— 
richt in der Berufungsſache der Stadt 
Chicago gegen Jackſon ab. Am 5. Fe⸗ 
bruar 1805 nahm der Stadtrath eine 


Sdinanz an, welche die Höherlegung 


der Geleiſe der Northweſtern-Bahn an 
Nord 40. Avenue und die Anlegung von 
Untlerführungen anordnete. Jackſon 


 befak Grund und Haus in der Nähe der 


Geleiſe an der genannten Straße, und 
nach Unlequng der Unterführung ftand 


fein Haus mehrere Fuß über dem Ni- 
peau der Straße. Er verflagte bie 
Stadt und erhielt Schabenerfag in Hö- 
he von $2000 von derfelben zugefpro= 


Sen. : Seit der Berufung gegen diefe 
Ertiheidung find ähnliche: Schabener- 
üßflagen in jo großer Anzahl gegen die 
tabt anbängig gemacht worden, daß 


bie als Schabenerfaß geforderte Summe 


 inögefammt auf mehrere Millionen 
Dollars beläuft. Das Obergericht bat 
aber nunmehr entjchieben, daß in fol- 
hen yällen die Stabt nicht zur Leiftung 


s Urtheil umgeſtoßen und der Fall zu 
aliger Verhandlung an das Su- 
at. verwmiefen akeb, — Dah 

t. bearlindet feine tfcheis 

ba} bie © 


nn nn nn — — —— 


jchwer tattirt, quilted, alle 
Near 


per Baar 


Hio’kall-Mejten, von 8 linz. Dirk gemaht— volle Aermel, 


oder ohne Yermel — das Stüf . . . 


Wir haben eine vollitändige Austwehl ın Head Gears, Pads u. Foot 


Bail Jerjeys, zu jehr niedrigen Preiſen. 


Striking Bags, Exercifers und Boxing Gloves. 


Bor-Handichube für Rnaben—gem. aus feinem Napa Kid, 


mit echtem gefräufcktem Haar — 
per Set von 4 
Für Männer—piefelben wie oben 


Stritina Baas—gemact aus dem feinften ausgefuhten Schafleder, 


Srößen non 24 bs 42 — 


de 


Echte Moleſkin Football-Hoſen — ir allen Größen— 1 50 


40€ 


. . . . 


ausgejtopft w 
75e 


dop⸗ 


pelte Nähte, kann f. double oder ſingle End Bag gebraucht werden, ſehr 
ſtart, vollſtändig m. Seilen und reiner Gummi-Blaſe — nur 


James J. Corbett Punching Bags —gem, aus dem feinſten Mauleſel-Leder, hand— 
genäht, welted Nähte—ein äußerſt ſchneller und dauerhafte Bag, 


vollſtändig mit reiner Gummi-Blaſe — 
werth 84.00 — fü 


Whitely Grercifers—ein ITurngeräth in jich felbit, fein Heim 
bollftändig ‚ohne einen jolhden—reaul. Preis diejer Mafchine 
WRRERE un aan e a Fee a ee 


82. W-—ipezicll 


51.30 


Punching Bag Platform und Punching Bag— Platform kann an der Wand be: 


fejtigt werden umd it abjolut geräufchlos — 
Bunding Bag vollftändig—morgen 


lizeigemalt machte, welche ihr im In— 
terefie des Schubes von Leib und Leben 
ihrer Bürger zufteht. Die durd) Vor- 
nahme der angeorbneten Berbefjerung 


die Vlatfornı und der 8 
€ 


uw pe 


2. 


denerſatz, weil das Gebäude nur mit 
dem Nohe'ſchen Rettungsapparat ver— 
ſehen war und nicht, wie das Geſetz vor— 
ſchreibt, eine Rettungsleiter für je 22 


bedingte Abänderung des Straßen-Ni-der über dem 3. Stockwerk arbeitenden 


veaus brachte der Stadt als ſolcher we— 
der einen unmittelbaren Vortheil ein, 
noch wurde die Straße dadurch einem 
neuen öffentlichen Gebrauch erſchloſſen, 
Die Stadt handelte im Gegentheil le— 
diglich im öffentlichen Intereſſe und 
überſchritt damit die Grenzen der ihr 
zuſtehenden Regierungsmacht nicht. 

Nach der Anſicht von Korporations⸗ 
anwalt Walker iſt die Stadt auf Grund 
der obigen Entſcheidung im Stande, mit 
größerem Nachdruck wie bisher, auf die 
Abſchaffung der, die öffentliche Sicher— 
heit gefährdenden Bahnübergänge zu 
dringen, da ſie nicht mehr zu befürchten 
brauche, ſich dadurch zum Betrage von 
vielen Tauſenden von Dollars haft: 
pflichtig zu machen. 

* * 5 

In einer weiteren Entſcheidung, die 
für Chicago von Intereſſe iſt, ſpricht 
das Obergericht William H. Luthardt, 
dem Chefclerk des ſtädtiſchen Detektive— 
Bureau, das ihm zuſtehende Gehalt für 
die Zeitſpanne zu, während welcher er 
widerrechtlich ſeines Amtes entſetzt war. 
Luthardt war Ziuvildienſtangeſtellter 
und wurde am 31. März 1898 durch 
einen Kniff von Polizeichef Kipley aus 
ſeinem Amt verdrängt. Kipley hatte 
abſichtlich in ſeine Etatforderung keine 
Bewilligung für das Gehalt Luthardts 
aufgenommen, ſo daß derſelbe der 
Stadt ſeine Dienſte hätte unentgeltlich 
widmen müſſen. Luthardt ſtrengte ein 
Mandamus-Verfahren an und trat am 
1 Januar des Vorjahres auf richter⸗ 
lichen Befehl ſein Amt wiederum an. 
Nunmehr verklagte er die Stadt auf 
Zahlung ſeines rückſtändigen Gehaltes 
und erhielt auch ein Zahlungsurtheil in 
Höhe von 81204 zuerkannt, von welcher 
Summe 870 als Zinſen in Anrechnung 
gebracht waren. Der Appellhof erkannte 
die Zinfen ab, beftätigte aber im Uebri- 
gen das Urtheil der unteren Inſtanz. 
Die Stadt legte. Berufung gegen das 
Ibergericht ein, melches nunmehr die 
Entſcheidung des Appellhofes beftätigt 
bat. 

in der Berufungsfahe von Anna C. 
Arms gegen Frederid Ayer und die Chi- 
cago Cottage Organ Eo. entjcheibet das 
Obergericht, daß daB im Jahre 1897 
von der Legislatur erlaffene Gefeß hin⸗ 
fichtlich der Verfehung einer gewiſſen 
Klaffe von Gebäuden mit Feuerreti- 
tungsleitern rechtägiltig ift. Das Ober- 
gericht gibt zu, daß der Wortlaut bes 
Gefebes ein ziemlich unbeftimmter if, 
meift aber auf den Rechtzgrundfaß Hin, 
baf; in zweifelhaften Fällen der Ge- 
richtöhof fich auf Seite des Geſehzes zu 
fteffen, d. b. die Rechtsfraft deffelben 


iner Entf&eidbung anzuerkennen bat. 
feiner Entjcheibung bes Gebäudes Sr 


! 


AUngeftellten hatte. Der Betlagte focht 
dag Gejeh als verfafjungswidrig an, 
bauptfächlich aus dem Grunde, meil e3 
ven Fabrif-Anfpeftoren legislative und 
richterliche Machtvollkommenheit inſo— 
fern verleihe, als dieſe Beamten darüber 
beſtimmen könnten, wie viele Rettungs— 
leitern und wo dieſelben anzubringen 
ſeien. In der unteren Inſtanz war 
dieſer Einwand als ſtichhaltig anerkannt 
worden, das Obergericht ſtößt aber dieſe 
Entſcheidung um und ordnet eine aber⸗ 
malige Verhandlung des Prozeſſes an. 

Des Ferneren erklärt das Obergericht 
das Geſetz für verfaſſungsgemäß, wel—⸗ 
ches eine Lizens von 8200 für den Be— 
trieb eines Arbeits-Nachweisbureaus 
vorſchreibt. George W. Price, der Be— 
rufung eingelegt hatte, war zu einer 
Geldſtrafe von 850 verutheilt worden, 
weil er die vorgeſchriebene Lizens nicht 
erwirkt hatte. Das Obergericht iſt der 
Anſicht, daß die Legislatur nur von der 
ihr zuſtehenden Polizeigewalt Gebrauch 
machte, als ſie das in Frage kommende 
Geſetz erließ. 

* * * 

Nach der Anſicht des Obergerichtes 
kann der thatſächliche Marktwerth der 
Aktien nicht nach dem-Preis bemeſſen 
werden, den dieſelben bei einem 
Zwangsverkauf einbringen würden, 
ſondern nach dem Preiſe, zu welchem ſie 
unter normalen Geſchäftsverhältniſſen 
verkauft werden könnten und nachdem 
der Verkauf in gehöriger Weiſe bekannt 
gegeben worden war. Gleichzeitig wird 
das Urtheil des Countygerichts in dem 
Klagefall der Erben von Silas B. Cobb 
beſtaͤtigt. Dieſelben hatten den Klage— 
weg beſchritten, weil die der Nachlaß⸗ 
ſteuer unterliegenden Aktien des Nach— 
laſſes angeblich zu hoch eingeſchätzt wor⸗ 
den waren. 

Im Allgemeinen hatte das Bekannt⸗ 
werden der obergerichtlichen Entſchei—⸗ 
dung hinſichtlich der Beſteuerung des 
Aktienkapitals und der Freibriefe von 
Korporationen keinen großen Einfluß 
auf die Börſenpreiſe. An der New 
Yorker Börſe wichen die Aktien der 
Peoples Gas & Eofe Eo. pon 106% auf 
1033 Buntte, ftiegen aber furz vor 
Schluß der Börje wieder auf 104. An 
ver biefigen Börfe janten Prioritäts- 
aftien der Union Traction Ev. von 583 
auf 564, im Uebrigen waren die Preis- 
Iohwanfungen nur unbebeutend. 

Nach der Anficht von Schulrathö- 
präfibent Harris ift mit der Entjchei- 
dung des Obergerichts jede Befürchtung 
eſchwunden, daß der Antheil des 
Schulraihg an der allgemeinen Steuer: 


umlage zu tlein fein.werbe, um den 
Anforderungen zu De 


Wahre $10, $12 und $15 Werthe 
Clay Worfteds, engliihen Thibets, I8-Unzen blauen Serges, 
grauen Cheviots, Fancy geftreiften und farrirten Worfteds und Gaffimeres, u. f. w. — alle zu 

einem Breis offerirt, dee weit unter dem wahren Werth fteht, wodurch Sedermann fih einen ;v 
feinen Anzug jihern faun — WUnzüge, die $12 und $15 werth find — in all den neueſten und 
gewählteſten Herbſt- und Winter-Moden und Stof fen — morgen zu dem niedrigen Preis von 


— aus ſehr modernen grünlich-braunen 
blauen, 


Vokeꝰ“⸗ 
— alle Größen, 8 


RZ Bnaben 


8 


vertikalen Taſchen u. ſ. w. — werth 
morgen 


bis 15 — aus ſtrikt ganzwoll. Iriſh 
Frieze gemacht, mit hohem Sturmkragen 
(wie Abbildung zeigt) — Sturm Tab 
und gefüttert mit fancy Ltarrirten oder 


einfachen Gafjimers - u © ® 
4 Farben zur Auswahl 8* .95 
dr 


bia zu 


$5 Reofers für Knaben — alle Größen, 6 | 
| Stüde 
| 
| 
| 
I 


— früher 55—ſpez. Freit. 


der Stadt endlich’eine T Sun. 
me zur Verfügung * Werde. 
Mayor Harrifon war natürlich ob 
des Ausfalles der obergerichtlichen Ent- 
Tcheidung ebenfalls fehr erfreut und er- 
Härte, Chicago werde jebt endlich ein 
allen Anfprüchen genügendes Steuer- 
einfommen haben, wenn die Ausglei- 
chungs-Behörde ihre volle Pflicht thue. 
Uebrigens jei jedes County im Staate, 


durch melches eine Eifenbahn führt, | 


ebenfal3 ftarf an der Entjchei= 
dung intereffirt, denn nur etwa der 
vierte Theil der erhöhten Einfchäkung, 
zu mwelder die Ausgleihungs-Behörde 
fich jet werde bequemen müflen, falle 
an Eoof County. In der nädhlten 
Situng des Stadtrathed wird Alb. 
Goldzier die Ernennung eines jtehen» 
den Steuer-Ausjchuffes beantragen, 
defien Aufgabe es fein fol, die Jnteref= 
fen der Stabt vor der Alffefforenbehör- 
de, ven Reviforen und der Steuerauss 
gleihungs-Behörde wahrzunehmen. 


Großes Preistegeln. 


Auf den 26. und 27. Dftober, fomie 
auf ven 9. und 10. November ift von 
dem Lincoln- Turnpverein 
in der an Swirfen Boulevard, nahe 
Sheffield Avenue, belegenen Vereins 
halle ein großes Preisfegeln und Prei3- 
fchießen anberaumt morden.. Abgejehen 
dabon, daß diefer Verein feinen Gä- 


ften ftet3 mit genußreichen Darbietuns | 


gen aufmartet, find für die diesmalige 
Beranftaltung hinfihtlih der auäge- 
festen Preife ganz bejondere Anjtren- 
gungen gemacht worden. DieGeldpreife, 
melche den Theilnehmern auf der Ke- 
aelbahn zufallen werden, belaufen fich 
auf $25, $15, $10, $5 und $3 und 
find fomohl von den Damen mie von 
den Herren zu erlangen. Den beiten 
Schüten ftehen drei prächtige‘ goldene 
Medaillen in Ausfiht, im Werthe 
von $20, $15 und $10. Der MWett- 
fampf nimmt morgen Rachmittag um 
2 Uhr jeinen Anfang. 


Beamtenwabl. 


Der „Unterftügungs-Verein Saro- 
nic“ ermwählte in feiner Generulver- 
fammlung folgende Beamte für das 
Jahr 1902: BPräfivent, John Hell: 
geift, einftimmig; Vize-Präfident, Ed. 
Brunner; Brotofol. Sekretär, Win. Fi- 
cher; Finanz-Gefretär, Dito Troeger; 


Schatmeifter, Mar Haenel; Verwal: 


tungsrath: Alvin Adermann, Guft. 
Roemifch und Paul Maehler; Correſp. 
a; 9. a | enmei⸗ 

et, Hella ei 3 e Alb. 
—5 und Ed. Brunner; 
jor, Paul Maehler. 


gemiſchten Cheviots 
ſchwarzen und Or ford 


genaue Nachahmung des Männer: 
Ueberziehers für die kleinen Burſchen — aus ganzwoll. 
Orford grauen Cheviots gemacht — mit dem Vote, 
850 — ſpe ziell 


85.00 3:Stüde Anzüge — jeder Anzug 
hat eine hochgeſchnittene Weſte, und wird 
garantirt, ſtrikt ganz Wolle und echtfar— 


Anzug, 
83. 00 offeriten, als einen der größten 
Werthe, Die wir je an: 
geboten haben, alle Grö 
Ben, 7 bis 16 


| 


| Anftitute führten ihren Kampf, der 


„ | Rlaffenabzeihen an 


gemacht, ſchwarzen 
EZ 


95 


Ueberzieher 


bis 16. — eine ? 


5523 


“.............. 


Wir betradten den 3: 
den Mir morgen zu 


fein, 


Ihr enderswo 


53.00 


Studentenfämpje. 


| Swifchen den „Sopbomores” und „Freſh⸗ 
men“ der Norchweſtern Univerſity und 
denen des Armour Inſtitutes kommt 
zu blutigen Kämpfen. 

| Von Studenten der Northimeftern- 
| Univerfität und folchen des Armour 
' Snftitute wurden gejtern Nachmittag 
; Taft gleichzeitig heftige Kämpfe ausge: 
fochten, in welchen e3 fich darum hans 
belte, die Rechte der erftjährigen gegen- 
| über denjenigen ber zmeitjährigen 

Scdulklaffen zu wahren. Die Folge 
: des Kampfes ift, daß verſchiedene der 
; Betheiligten am mehr ober weniger 
ſchweren Verwundungen darniederlie— 
gen und die Schulbehörden wahrſchein— 
lich ſtrenge Unterſuchungen der Strei— 
| tigfeiten einleiten werben. 
| Sn ber Evanftoner Anftalt wurde ge- 
| ftern der Streit zwifchen den „Tzreih- 

men“ und „Sophomores“ dadurch ver⸗ 


anlaßt, daß die Letzteren ihre Klaſſen- 


fahne auf den Fahnenmaſt des „Cam— 
pus“ gehißt hatten, worüber ſich die 
„Freſhmen“ weidlich ärgerten. Sie 


geſetzt, daß die Fahne zu entfernen ſei, 
widrigenfalls ſie die Folgen zu tragen 
hätten. Der Aufforderung wurde je— 
doch fein Gehör gegeben. Nach der üb- 
| lichen Andacht in der Kapelle rief Ded= 
| Halb ber Präfident der „Freſhmen“⸗ 
Klaffe, Elmer Blue, feine Diannen zu» 
fammen, um. mit ihnen darüber zu bes 
| tathen, mas mit den. mwiberfpenitigen 
| „Sophomore3” zu thun fei. Diele jas 
| Ben mähtend der‘ Zeit gruppenmeife in 


| 
| 
| murden deshalb prompt in Senntniß | 


ber Kapelle umher und hielten ebenfalls ' 
Kriegsrath. Schließlich ftellten fie fich 
in Rampforbnung auf und unternab: | 
men auf die ihnen weit überlegene 
Macht — die „refhmen“ zählten 150, 
die „Sophomores“ nur 5 Mann — | 
feilförmigen Anfturm. Ueber 


einen 
| Zifhe und Bänke 
ten dabei bie 
Häuptlinge und fümmerten ſich 
wenig um bie jungen Damen, bie fie 
dabei niederrannten und zu lauten 
Hilferufen veranlaßten. Schließlich 
wogte der Kampf aus ber Kapelle auf 
den „Sampus“, wobei es den „Freſh⸗ 
men“ jchließlich gelang, die Oberhand 
zu gewinnen und: bie verhaßte Fahne 
ihrer Gegner vom Maft zu>entfernen. 

Die jugendlichen Helden de Armour 


hinweg jeb- 


ebenfall® durch das. Aufbiffen von 
Avenue und-39, 

ielplag. Hier 
Hatten, 
n eiiva 


Sreihmen“, die in biefem 9 
fämmttid 


— 


10= | fucht, vor das SI 
—— 


Ganzwollene lange Hoſen-Anzüge — alle 
Größen, 14 bis 20 — einfach und doppel⸗ 
brüſtig — aus ſtrikt ganzwoll. Stoffen, in 
den neueſten Herbſt- und Winter-Muſtern — 
Coats haben entweder regulären oder Mili— 
tär-Rüden — Anzüge, die . 
nicht unter 
83.50 faufen fönnt—ipeziell.. 


tampfluftigen 


| Abend in Eva 
| dem Ge Mentor, Murbe, auf | Charles Neuberg 
| Straße belegenen vallf 
| waren aber bie ,, 


Werthes — auch dieſe — 81 50 


das Stück 


Wir haben einige fanch Row K Row Filz-Hüte, ſämmtlich gar— 
nirt und fertig zum Tragen, ſie koſten wirklich das Stück 250 


81.25 — ſo lange dieſe Partie vorhält 


Eine Liſte ungewöhnlicher Werthe zu 81.50 d. Stück—aber jetzt 


Schottiſche Tams, 


fancy Farben, nur für einen Tag... . 69e 


Camels. Hair Tams, alle ‘Farben, nur für einen Tag... 69e 


Gamels Hair große Erujhers, jehr billig für........ 


69c 


Weihe Filz Erufhers für Mädchen, ein großer Bargain — auch größere für 


junge Damen — reguläre 75 und $1.00 Dualitäten—nur zum Berfauf 


während eines QTages 


Ein Tifh voll mit ungarnirten Dreß Hut Facons (einjchließlih flas 
her in Farben—billig zu 75 und Mc—ım damit ju räumen, zu 


Großer Berkauf von Bändern. 


55.00 


Yard fü 


Für den Samftags-Berkauf unfere breiten, 4dsölligen Satin Taffeta 
Ränder, 35c Qual., alle beliebten Farben— die Yard zu 


Eine Auswahl von fanıy Bändern — reguläre 25 Werthe — bie 


48c 
49€ 


19€ 


Aruantıc 8 Pacırıo Tea Cn. 


fürchtet ji nie, ihre Waaren von den genaueften Kritifern unterfuchen zu laſſen. 


Eine durchgreifende Herabjegung der Breife unjerer 


Jiaffees und auserlefenen Hrocery- Waareu 


68 gibt feinen Kaffeehändler in der Stadt, der ſolchen Kaffee zu 


verfaufen im Staide ift für 120, 150, 206 und 25e, wie wir es thun. 
Während der nächjten Woche offeriren wir Java und Moda, weicher früher für ic 


35c vetfauft wurde, U. x... 
Peiter granulirter Zuder De 


| 

| 

! 

! 

| dieje und nächjte Moche. 
| 

| 

! 

Er u 


50 
Sc 


U. & P. Baling Soda, 1 Pfd.:Padet, 
Kingsfords Cornſtärte, 1 Pfd.-Packet, 
U. & P. Cornſtärte, 1 Pfd.-Packet.. 70 
U. & P. gerollter Hafer, 2 Pfd.-Packet, So 
Fancy Kopf-Reis, per Pfund .... 6G40 
| Lea & Perrins Worcefterihire Sauce, 

3 Pint 

| Courtenays Worcefterjhire Sauce, 


3 Pint 


Alerbeite Elgin 


Greamery 
ne REN 


23: 


U & PB. kondenfirte Milch 
Pafers Kakao 
Huylers Kakao 
Kirks American Family-Seife, 
Er 

A. & P. Borar:Seife, 7 Stüde.. . 
AU & VB. Badpulver 

Royal Badpulver 

Prices Badpulver 


| Brachlei die Breite für die folgenden Standard: Waaren: 
| 


WAdrefien unferer Läden: 


'SI N. Glark Strasse. 917 Milwaukee Avenue. 


148 — 22. Strasse. 
8224 W. Madison Str. 


245 W. Madison Str. 
51-53N, State Str. 


Ebicage Hauptquartier: 208 State Str, 


„Hreihmen“ über ein angeblich gewon- 
nene3 Fußballipiel duch die zahlrei- 
chen Fähnchen äußern wollten, für un- 
berechtigt hielten, jo riffen fie diefe 
Ichleunigjt herunter, mobei e$ dann aber 
zu einem bitteren Streit fam, in tel» 
ı chem eima 50 ber. Betbeiligten mehr 
‚ oder weniger fehwere Verlegungen das 
; bontrugen. Auch bie jungen Damen 
| ber Lebranftalt " beiheiligten fi am 
| Kampfe, zwar nicht in thätlicher Weile, 
: aber dadurd, daß fie bie Kämpfenden 
| zu neuem Muth anfpornten und jebeö 
| Mal, wenn wieder ein Dpfer zu Boden 
| Tant, ihre Befriebigung darüber in lau⸗ 


| ten Beifalläbezeugungen äußerten. 


— 


| Rüde Pilger. 


Aus Liebe zam machte geftern 
n'ber 21 Jahre alte 
den Verfuch, fi ins 


9. ; enfeits zu befördern, indem er fich mit 
g* den einem Rebolver 


eine Kugel oberhalb 
des Herzens in die Bruft jagte. Der 


| junge Mann fpradh bei feiner Herzens- 
| — Hattie Meicalf vor, als dieſel⸗ 
r 


am Arm von U. Hanfon ihre Wob- 
nung, Nr. 1985 Jadfon Apenue, ber= 
ließ. Neuberg trat, rafend vor Cifer- 


pr 


End Sie 


fie das Kind, welches zn 
— 


— 


dem Evanſton-Hoſpital geſchafft, wo 
die ihn behandelnden Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand als beſorgnißerregend, doch nicht 
hoffnungslos bezeichneten. Neuberg, 
der angeblich ſchon ſeit längerer 
Zeit unter den Qualen der Eifer— 
ſucht litt, hatte anſcheinend beabſichtigt, 
ſich zu erſchießen, ſobald er Frl. Met— 
calf in Begleitung eines anderen jun—⸗ 
gen Mannes ſehen würde, denn an ſei— 
ner Perſon wurde ein Zettel des In— 
halt3 gefunden, im Falle ihm ein Un- 
fall zuftoßen follte, feine Nr. 33 Crosby 
Straße, Chicago, wohnhafte Schweiter, 
Frl. Lillie Neuberg, zu benachrichtigen, 
Der Lebenämüde mohnt. im Gebäude 
Nr. 913 Ehurd) Straße, Evanfton. 

In einem Anfalle von Schwermuih, 
herborgerufen durch Arbeitsloſigkeit 
und dadurch bebingteNoth, erhängte ſich 
geſtern Kaſimir Lifiden, Nr. 531 
‚Noble Straße. 


Berdädtig. 


Die Nr. 167 Perry Straße wohnhafte 
Frau Tillie Kuniel ift gefänglich einge- 
zogen morben unter dem Verdachte, daß 
der Iob ihres drei Monate alten Kin: 
bes fein bloßer Zufall gemefen ift. Wie 
bie Leichenfchau ergeben bat, war das 
Kleine jehr vernachläffigt worden. Die 
Eliern meldeten gefiern der Polizei, dak 

pifchen ihnen im 





| 


Kimer-Tradhten — 


Spezielle 
Bargains 


Samita g. 


Baſement⸗Bargains — Re 
ungebleichtes Betttuchzeug. 
für ertra Qualität 


3? ür Blaid:- 
4c ee und 5c bafer = Flanelle, 
Schürzen-Ginghams. |meik * bio 


1» fir Yard: 1 für IHX36-3ÖMl. 
Ae bteites, ge⸗ 7te bohlgef. Riffen: 
Bezüge. 


file 
Yard» 
breites 


bleichtes Muslin. 
3 ür 156 Flodenas, pafiend für Bade: 
ac Sen us Dreifing Sacques. 
6c für 12Jc fraugöfifhe Flannelettes, in bübs 
Ichen, hellen arben, paffend für Shirt 
Woifts und- Mrappers. 
ür 36zöU. Vercale, belle und dunfle Mus 
5e I die 124c Sorte. 
9c un 19c Fancy beprudte Sateend, der pafs 
endfte Stoff für Waifts und Kleider. 
drd für Galt’s echten Seal: 


81 Ir ‚48 Zoll breit, wertb $4. 


10€ für franzöfifhe Flannelettes, in_al den 
neneiten Farben — Berjians, Stripes, 
Dots und Blumen-Entwürfen — die Eorte, für 
die Abe in unferer Nahbarfhaft überall 15c 


bezahlt. 
14c für 29c Molle-Ciderdaun, in einfachen 
Barben und fancy Streifen. 


Blanlet⸗ Bargains — up 1-4 


Blantets, einige 
weiß, Kameels haarfarbe und grau, mit ſchönen 
lebhaften Borders — auf unſeren Baſement Bar— 
daintiſchen — Paar, 


81.5339, 983e, 59e, 49e & 290 


83 29 für 10:4 weiße californiſche Blankets, 
+ mit fancy Border und erth $5.75, 
$4,98 für 11-4. 

Ungefähr 50 Riften mwollene BlantetB jcht zum 
Vertauf auf dem Pafenent PRargaintifh, einige 
Galifornia Fabritate, in weiß, grau, Kanıeeld- 
baar, roth und Plaid — Blantet3 von verfchiede: 
nen Sorten und Qualitäten, zu zahlreih um jie 
anzuführen. Breife wie folgt: 

10:4 Blantets, Werth $3.98, zu 

11:4 PBlantet3, Werth $4.50 

10:4 Blantets, Werth 85. 75.......... ..83.08 
11:4 Blantetz, Werth 87.98.............. 4.89 
17:4 PBlantets, Werth $10.00: «98 


Sopoitzen · Gardinen-Bargains— 


1400 einzelne Spitzen-Gardinen, etwas beſchädigt, 
werth bis zu 8.00 das Paar, Auswahl, 29€ 
Freitag, DBe, 609e und 

SpezialsBerfauf von Gardinen, in 1 bis 5 Paar 
BVartien, Battenberg und Bruffels Effekte, ein= 
face Genters, alles guter fhiverer Doppel: 98e 
ter Faden, 81.98, 81.48 und e 
Feftoon und Long Drapericd, wendbar, in allen 
Den neueiten Schattirungen, iwerth bis zu $6.00, 
Gure Auswahl, Freitag, 83.98, > 

82.98 und 

Großes Aſſortiment in Fiſchnetz, Srims 

und Swiſſes, per Yard 

Meſingene Extenſion Rods 2 


Craſh Hand— 6!c 
tuchitoffe, wertb 10c, per Yard 2 
Pefranfte Hud Handtlicher, Gröbke 20X40, einfach) 
weiß oder mir farbigem Border, gute e 
feine: Dnalität. fpeziel für Samftag, Yp. 
Ertes große == — — Bettdeden, 
Marjeilles = Mufter, iverth $1.25, 

Eamitag nur 98€ 


50 Stüde neue beifarbige fanch  PBlaids: für 
Kinderkleider, ganzwoll. Mufter, die 19c 9 
Oual., jpeziell für Samftag, zu, Yard,... c 
75 Stüde Sturm:Serges, in allen Farben, fanch 
feidene umd tollene Novitäten und jchottiiche 
Miihungen, alle 2ic”die VYd, werth, 

ipeziell für Gamftag, zu, Yard 


Kleiderftoffe-Refter. 


Große Bargains in farbigen und jchiwarzen 
Kleiderftoffe-Reftern, 1,000 Yards zur Aus: 
wahl, all’ die neuen Geiwebe, cinichliekend 
Proadceloths, Wenetians, Granites, Ches 
viots, Prunellas, Stirtings u. ſ. w., alle 
zu einem bemerfensivertb niedrigen Preis 
für den Samftags Verkauf matrtırt. 

20301. mweike und Cream 

reinfeidenes China, extra 


Seivenftoffe — 
— oute Qual, und 25 


39c die Yard werth, Samitag, zu, YPd.... 
1900. gangfeidenes Idhwarzes Taffeta, feiner 
Stoff für Waifts, Efirts ufio., eine gute 2 

fhwere Seide, wid. 4%, Samftag, Yp....® IE 


le die Yard für fhwarzes Grinoline, 

130 die Yard für ſhrunk Haartuch. 

4e die Yard für fhmwarges Nod- Futter. 

Ge die Yard für Reiter von mercerized Sateen, 

Se die Yard für Spun Glas Refter. 

23€ die Yard für fanch gafraties Moreen, 
der pajjenäfte Stoff für Drop Stirts. 


Torhon Spiten und Cinfäge, regul. dc 
Sorte, per Yard 

"5000 Streifen Stiderei, in Längen von ein bis 
wei Vard, Wertbe bis zu 12}c, die VYd., ze 
Ta der Vorrath reicht, per Streifen...) 


Haudſchuhe Bargains — 


2:Glafp und 5ebalen DamensHandidube, in 
ihmarz, weiß un de *8 Reigen 
Schattirungen, tegulärer er I 
— 460 — a ER — 
Ganzwoll. Golf Handſchuhe ſur Damen u. Mäd— 
chen, in ſoliden Farben und den neuen Plaid 
und Streifen⸗Effekten, regularer 25e 
V —e 
Kinderkleider in 
Streifen und 
Pleid, nett gar: 
nirt mit Knöpfen und Braid, 6 € 
fpegiell für Freitag 

Babyſchuhe, in netten Farben und in 

fdtwarz, dlssunnense» 


"Ara! : 100 Dunend- 
Körapper-Bargaind—gercar nen. 
det: vr. 

befegt, aenahtes Mutter, bunkle rben, im Als 
Iın Bröken, fpeziel Samftag 

* ..... TR ER LE - 29 

ünihe Percales tımd Plannekette Wrappers — 

a Effelte, Flounce Stirtz Ruffle über 
den Schultern, reguläter ttb, 98c 
ſpeziell Samſtag ........ 


eter zeug für Damen — en 


s Tießgefüts 
tertes Unterzeng file Damen, mit Seide beiekt, 
Kleivungsitüde garantiert Werth 33 anberäme— 
berabgeiegt für den Samftags-Berkauf 21 c 


Bi. 2* 


7 Ki t wols 
Strumpfwaaren ·6 
Kinder, auf dem Krandpert ji er 3 
in ‚ vn ’ 
25 und 33e Wertbe — fo note ots 9 
tath reicht 


Ynterzeng für Knaben — 


$ ichwere wollene lUnterbembden ü. 
Unterbofen f. Rnaben, iotb. 50c, 

Fancy baumivoll. terhemden u. 
:Sojen f, Knaben, „ 896, 

Extra jeine,s flach geflichted Ana 
bden U⸗niterzeug, werth Wie, 


Abvotheler · W 


.....„ruernantnenseene 


Freitag, 
Auswahl, 


24c 


|’ een 1 le 


la 
Fa: reine Gummi:Sandfchube, 49 
of Garni, #1 ! 


— —— 2 
% .„n.nurnnnnes 


Leinen⸗Waaren ¶ Etit entre 


Kunennebdennnhens Sic. ! 
x} — 


En : 2, * * 
Madrid, Anfangs Dftober. 

Die Luft ift Mar und heil, und bie 
Sonne fcheint Fröhlich vom tiefblauen 
Dimmel auf die dumpfen Häufer ber- 
nieder. Der September und namentlich) 
ber Oktober find diejenigen Monate, um 
welche bie übrigen Gropflänte Europas 
Madrid gerne beneiden mögen. Der 
Herbft hat hier nichts won jener falten, 
nebligen Sentimentalttät des Nordens, 
bier gibt e8 feine duntelen Regentage, 
bier ift das Laub noch nicht von ben 
Zweigen gefallen, fondern raufcht über 
uns im leichten und fühleren Winde, 
welcher erquidend nach der Gluthhige 
be3 Sommers über Stadt und Land 
dahinftreicht. Im Oktober erfcheint hier 
alle Welt Iebensluftiger zu fein, nicht 
umfonft ift ed der Dionat, in melchem 
der neue feurige Wein in den Gläfern 
funtelt und die goldigen Drangen rei: 
fen. 

68 fehlen nur noch wenige Tage, To 
mwirb ber Hof die Sommerrefidenz in 
San-Sebajtian verlaffen ıınd wird wie: 
der in das alte Madrid, in ben herr- 
lichen Palaft an der Plaza de Oriente, 
feinen Einzug halten, und Die Reichen 
und Vornehmen werben mit ihrem blen- 
benden Zurus, mit ihren@quipagen und 
Gefpannen wieder die Cafiellana, ben 
Retiro und die Cafa de Campo erfüls 
len. — Ohne die Königsfamilie er- 
fcheint Madrid ftets verlaflen — nicht 
umfonft beißt fie offiziell „die gefrönte 
und königliche Stadt“ — und mag fie 
fich auch noch fo fortfchrittlich oder gar 
tepublifanifch gebärben wollen, fo jehnt 
fie fich doch ftets nach ihren Monarchen, 
die in früheren Jahrhunderten nicht nur 
deſpotiſch, ſondern auch patriarchaliſch 
über ihr walteten. Dieſes Letztere Ver⸗ 
hältniß hat eigentlich erſt unter Iſabella 
N. und nach den vielen Revolutionen 
einen Abbruch erlitten, beſteht aber im 
Grunde wenigſtens in den unteren 
Volksſchichten noch immer in gewiſſem 
Sinne fort. Iſabella II. redete alle 
ihre Unterthanen, einerlei ob Herzog 
oder Stiefelpußer, Generalfeldmarfhall 


oder gemeiner Solbat, noch einfach per. 


„bu“ an, und mern es ihr Großſohn 
und ihre Schmiegertohter heute nicht 
mehr thun, jo fol ein ganz gewöhnlicher 
Dichter, der allerdings über großes Ta- 
Ient und Wit verfügt, Die Schuld daran 
tragen, fein Name ift Marcos Zapata. 
m Jahre 1873 war er bon der |pani- 
fchen Regierung als Mitglied einer Ab- 
ordnung zur Ausftelung. in. Wien 
geſchickt worden. Gerade als er fich in 
der Kunftabtheilung feines Baterlan- 
des, die recht reichlich bejchiclt morben 
war, befand, trat die damals fon Er- 
fönigin Ifabela in Begleitung eines 
Erzberzogs und einiger Mitglieder ber 
hohen Ariftofratie in den Saal. 3a- 
pata, troßdem überzeugter Demokrat, 
grüßte höflich, aber die hohe Dame, die 
ihr Madrid bis in den lehten Winkel 
fannte, hatte auch den Dichter erkannt 
und mahrjcheinlich, um ihm einen Be: 
weis ihrer Huld.zu geben, wandte fie fich 
mit nachläffiger Gebärde nach ihm und 
fragte ihn über die. Schulter: „Holla, 
BZapata, mie geht es dir?" Zapata aber 
trat mit der liebenamürbigften Gebärbe 
auf die Königin zu und animoriete: 
„sch danke, Afabella; und mie geht es 
denn bir?“ ... Die Königin lachte Taut 
auf, aber der fpanifche Hof hat e3 feit- 
dem aufgegeben, die Unterthanen zu du= 
zen. — Marcos Zapata ift übrigens mit 
den Nahren eine große Berühmtheit ge- 
worden und hat durch feine Balladen, 
feine Bühnenmerfe und durch feine bei- 
Benden Epigramme überall Auffehen er- 
regt. €3 ift merfwürdig, daß eine ber 
lebten bon ihm verfaßten Balladen, die 
bor Kurzem erfchienen ift, fih mit 
dem großen König Friedrich II. be: 
fhäftigt. Er erzählt, mie ber Preußeh- 
fönig im luge Öfterreichifches Gebiet 
eroberte und unter Anderem auch in eine 
große Stabt einzog, deren Kathedrale 
beriihmte Schäge in ſich ſchloß. Die 
Bifhöfe und der hohe Klerus empfin- 
gen ben Qutheranenbeberrfcher bemü- 
tbig an ben Pforten des Gotteshauſes 
und flehten ihn um Schuß für fi) und 
ihre Heiliathümer an, vor Allem aud 
für die berühmten amölf Apoftel, melche 
die Kathebrale in fih barg. „Sind fiie 
ausHolz?“ fragte Friedrich II. lächelnd. 
Und als der Biſchof ihm erwiderte, ſie 
ſeien aus gediegenem Silber, da ant— 
wortete der König, er wolle an ihnen 
das Wort Jeſu erfüllt ſehen und ſie un⸗ 
ter die Völker ſchicen. Seinen Dienern 
aber befahl er, die filbernen Statuen 
in dag Münzhaus abzuführen und die 
Thaler dann, die aus ihnen geprägt 
werben, unter die Armen und Bebürf- 
tigen zu bertheilen. 
ee 


Eine Hölle auf Erden find Hämerrhoiden. 
Mer N daran leidet, glaubt es mit; wer fie aber 
bat, verfteht und. Warum das Leiden verlängern, jo 
lange ANAKESIS das berühmte Seilmittel des 
Dr.S.Silsbee, in Deinem Bereich it? Darbraucft feinen 
Borrath davon zu faufen, bevor du es jelber erprobt 
haft P. Neustaedter & t'o., Box 2416, NewYork, ten» 
den Dir anf Verlangen Foftenfrrieine Probe. Bes 
nuge das menjhenfreundfiche-Anerbieten der genannz 
ten Firma, Did) von Deinen Qualen zu befreien, oder 
Du verlierft das Recht, zu Magen. mnfe, 


— : 
»‚Der Adventift vom fiebenten 
Tage.‘ 


Ein intereffanter Fall von Gehor- 
famvermweigerung wurde fürzlih in 
Berlin vor dem Neichömilitärgericht 
verhandelt. Der Wehrmann Johann 
Zabineti aus. Weikenfee, der. während 
feiner Militärzeit noch der katholifchen 
Religion angehört hatte, mar vor zivei 
Sahren zur Sekte der MÜbpentiften vom 
iebenten Tage übergetreien. Yn die 
em Yrühjahr hatte er eine vierzehn- 
tägige Hebung beim Ynfanterie-Regi- 
ment von Alvensleben zu Kottbus ab- 
u leiften und bat feinen Hauptmann, 

Samfia feinen Dienft tbun zu dürfen. 

Er begründete biefe Bitte bamit, daß 

ihm feine Religion und bie Borjchrif- 

ten ber Bibel verbieten, vom Freitag 

bis Samftag Abend zu arbeiten, Als 

dem Wehrmann dieſes Geſuch * 
er 


ſich 
und Auffor⸗ 


dlen einer Hand⸗ 
lung in Uebereinſtimmung mit dem Ar⸗ 
tikel 12 der Verfaſſung für die preu— 
Bifche eg vom 31. den 
nuar 1850 dadurch nicht ausgefchloffen 
wird, daß ber Ihäter nad den Vor— 
ſchriften ſeiner Religion ſein Verhalten 
für geboten erachtet. 


„Garland⸗⸗ Ofen und Serbe 
erhielten 1. Preis Pariſer Ausſtellung 1900. 


Lokalbericht. 


Bantkerott-Erklärungen. 


— — 


Um Entlaflung von ihren Verdindlichkeiten t 
im YBur. des: Dıftriftsgericht I * . 
Thomas A. S. Bromwn—H40 Schulden, $100 Term. 
Charles R. Dunn—$120 Schulden, $100 Vermögen. 
Mofes Cohen—380M Schulden, fein Vermögen. 
Charles Wi. Eornwei—816,8W Schulden, kein Bern, 
—— Toner—gMM Vermögen, K400_ Vermögen. 

arıy 6. Gafper—2M Schulden, kein Vermögen. 
Wr. O. Winter—R300 Schulden, fein Bermdgen. 
Wın. GC. Reries-E500 Schulden, Fein Vermögen, 


Zodestäle. 


Nacfotgend veräfientlihen wir die Namen der 
Testiden, über deren Tod dem Gejunpd-itsamte 
Meldung zuging: 

Poranoivsfy, Agnes, 76 3., 694 Tidfon Str. 

Topter, Iobn, 27 3, 12 Bentennial Bi. 

Dreif, Charles J. 17 3., 61 Hamlin Ave, 

Grus, Sılma, 45 N, 82 W. Ghicago Abe. 

75 I, 07 Superior Str. 

Hildebrand, Helen, 78 3., 1474 NR, 9. pe. 
Hermingbaus, George, 27 3., 5528 Carpenter Str, 
Saroslansfi, Adam, 18 X., STO N. Wood Str, 
Trans, Annie, 34 3, 30 N. Albland Ave, 


.—— 
Marktbericht. 


Grabowski, Annie, 


Chicago, den 25. Oktober 1901. 
(Die Vreife gelten nur für den Großbandet.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreije.) . 

Wintermweizen: Pr. 2, roth, 7I4—7%; Nr. 3 

rotb, O—Tle; Nr. 2, hart, 70-704; Nr. 3, 

hart, 603--70fr. 
Sommermweizen: Rt. %& 

Te; Nr. 3, 66-706, 
Mehl, ‚Winter Vatents, 83.40-83.59 das Faß; 

„Straights“, 83.20-83.30; beiondere Marken, $4. 
Mais, Nr. 2, 55; Ne. 2, weiß, She: Nr. 2, 
« gelb, 5öhe; Nr. 3, 554 5e: Nr. 3, gelb, 56kc. 

afer, Nr. 2, 36c; Nr. 2, weiß, 38-38äc: Nr. 3, 
2 hc; Nr. 3, weiß, 379238; Nr. 4, weiß, ITkc. 
eu (Berfauf auf den Geleijen)— Beltes Timorby, 

13—$ Y. Rr. 1, $12-$12.50; Nr. 2, $I— 
11.50; Nr. 8, $9-$11: beftes Prairie, $13 bis 
$14; do. Rr, 1, 9812: Rr. 2, $8-$10.50; 

Nr. 8, 87.5089; Nr. 4, 5.5087. 

(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen: Oktober 70c; Dezember TIc; Mai T4fe. 
Mais: Oftober 5öde; Dezember Süße; Mai 58c. 
Hafer: Dftober Böc; Dezember Bde; Mai 37ic. 
VBrovifionen. 
& WE 3: Oftober $9.024c; Januar 88.924; Mai 
18. 


Ripphen: Dftober 8.30; Januar 87.85; Mai 
87.95. 


Nr. 


L 71-12%; 


Gepnöteltes Shmeinefleiich: Dftober, 
$13:82}: Januar $15.10; Mai $15.15. 


Schlach tvieh. 

Rimdpieh: Beite „Vecves“, 1200-1609 Pjund, 
86.60-86.80 per 100 Bund; ausgefuchte fette 
Beeves“ und Export-Stiere, 85.90-86.50; qute 
bis ausgeſuchte Beef⸗Stiere, 53.20 5. 80; geringe 
bis mittlere Beef-Stiere, 2.50 45. 10. Gute 
fette Kühe, 8286475; Kälber, zum Schlachten, 
gute bis beſte, 85.00-86.09; zur Zucht, gewöhn— 
liche bis beſte, 833. 0 84. 25. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
86.3286. 55 per 100 Pfd.; gewohnliche bis gute 
(Schladtbanswaare), $5.50—6.00; ausgefuchte für 

srleifcher. 86.20—86.50; fortirte leichte Thiere, 
150-195 »Bfd., 86.00-86.20. 

Schafe: Grvort Muttond, Schafe und Yährlinge, 
$3.50—$4.15 per 100 PfDd.; aute bis ausgefudhte 
hiefige Hammel 83.20-89.65; mittlere bis aus: 
gefuchte hiejige, 83.00-83.40; Yämmer, qute bi8 
befte, 23.54.75; geringe bis Mittelwanre, 
82.50-83.75. 


(Martipreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr, 2. per Pfund 
„Dairy“, beſte, ber Pfund 
Nr. 1, per Pfuud 
Nr. 2, per Pfund .... 
„Ladles“, per Pfund .. 
Vackwaare, friſch 


Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund... 0.0990. 
Daiſies“, per Pfund 
„Young America“, per Pfund 0.104—0.10} 
0.1: h 


0.22 0.224 
0.18 —0.20 


Schweizer, per Pfund 
Biods“, per Pfund ....... 
Limburger, per Bfund 
Prid. per Bund 
Eier— 
ter nachgeprüfte Waare, per Dip. 
tische MWaare, mit Abzug von Vers 
luft und Kiften zurüdgegeben 
gie: Abzug, Kiiten zurüdgegeben.. 
0. 8 


Geflügel, Kalbfleiidh, File, Wil. 


Geflügel (lebend)— 
Hennen, per Pfund o..... 
unge Hühner, per Piunb... 
Iruthühner, per Pfund 
Enten, per Bfund 
Sänje, per Dutend 

Geflügel (geihlanret ud zugeridtei— 
Sennen, per 


dihn Hühner, 


0.19 


ähne, per Pfund . ... 0. 
per Pfund ............. .... 0.08 8 
Sänfe, der Pfund 9 


0.5 --6.07 
Tteuthühner, per Pfund,. 


älber (gefchiahtet 
“ 50-60 3 und —2— per und.. O. 63 —6.05 
60-70 Biund Gewicht, per Pfund... 0.5 —n. 
8510 8 Gewicht, per Bfund.. v.07 -- 0.073 
100-110 Bfp. Gewicht, der nd.. 0.98 
ifche (feiihe)— 
° ce ei, der Bfund...... © 
Viderel, per_Biundescneunörsoneene 2. —10.05 


geite der Pfund 
Barlh per Dun 
rich, 
Wale, dee Dfund sosconnnuuanunenee O 
t 
u Mallards, der Dusend 
Schnepfen, per Dutend 


Qiloper, ver Dutendb ...... re 1.0 
Hafen, per Dusend 


Friſche Frũchte. 


Uepftel— 
„Greeningt“, der Fab 
„Ben Bapis”, ver Fak s 
Gewöhnlihe Sorten, per Faß 
Erab:Wepfel, per Fark 


Birnen 


ga bis beſte. per Faß ........... 38.0 —3.50 
dhnliche Sorten............ .+ 2.00 —2.50 


Ouitten—NRr. 1, per Yab 
Eanamen—ver Gehänge 


Orangen PValencias, per Rifte..... 
Ananas—per Rifte 
Blau men— 16 Duartskiften ...... 0.75 —0.85 
‚Damjons”, per Kiſte ........ .. 150 —1.75 
Btiriide- 
Mich. tmeike, per Bufhelsforb.... 0,65 —1.00 
Er Ayo örben, fhiarıe, 
n Bf. en, 1477 i&. 0.11 —0. 
} 9. Wenns . 0.4 18 
tagaras 014-0. 
Kaliiorniiche, 4 Abrbe Tolaper.... 0. 
alara ı 


— ⸗ 


Brüffelee Sprottenfohl, per — 
Roro: Rüden. d>Buidel » Sad . 50 
Krant, breiiged, ver Zonne...ucc.. 20-108 
an hickten Der Gab 8 
obrrüben, biejige, per Onsärehene , 
Biumenlopl, der Kite ..... Katrteteeee er; 


uses. 0.65 44 
, biefige, d. 
x ai Tre 
opf 


.... 


. 1288 
je, per Bun 


Mi fett, biefige, Der Rlibeleueeeeennn 680 

t ? .........n.......0:., 

Er anlaigan, 34 Bündel... 088 5 
t ORTEN, ° 
—* größe 42224224 0 8 
aten, hie ige Bu rn 

Rüden, eier 5 Bmd...... 
mafb, bet DUREND uusssussansenuen 
fjerfrejie, per rar 
obnen, grüne ednitiboßnen, Illinoi⸗ 
per Buſhel .... —————— 
— 


VVVV————— 


— e 
Eee ..—nnnere 


nn... 


19 

0.16 

0.14 
9.124 

10 
0.10—0.103 
Br 
—0.184 


as Heim der 
Ueberzieher. 


Ofſen Sumfays fis 1 Ar Abends. 


..Schöne moderne Kleider... 


. Die allen Anforderungen entipredhen. 


Laßt Eud) nie durch faljehen Stolz danon abhalten, fertige leider zu faufen. Wie fie vom Hub entworfen und fa- 

brizirt werben, find fie auf dem höchften Punkt der Entwidlung angelangt. Das Einzige, modurd; fie jich von ben 

auf Beftellung gemachten unterfcheiben, ift daß fie fertig zum Anziehen find wenn gekauft, und weniger Geld fo-' 

ften..... ES fcheint faft unnötibg, Euch zu rathen, immer im Hub zu faufen— denn der Hub widmet jeine ganze 

Zeit, fein Können und feine Energie nur den Kleidern und ift bei weitem am beiten in der Lage, Euren Wünjchen zu 

entfprechen in Bezug auf Schnitt, Stoff und Preis... Die meiften Männer erfennen diefe Thatjachen an.... Frauen, 
die Kleider für ihre Gatten kaufen, follten fich mit den Umftänden befannt machen, denn Kleivereinfaufen 
ift eine Gejchäftsfache, und „ein Dollar gefpart, ift ein Dollar verdient.“ 


(Copyright 1901, The Hub.) 


. 


. . 


oder 


Morgen Spezial-Verfauf von jchwarzen und blauen Anzügen ... Ein Taujend prächtige Anzüge... ge: 
macht von reinwoll. Thibets, Vicunas und nid;t appretirten Worſteds ... in militäriſche n und einfacheren 
Facons zugeſchnitten und mit dauerhaftem Doppel-Warp Serge gefüttert ... unſer ſpezieller 
OB a Sana 0m A ER Serge 3 
Frtra Spezialitäten für Samftag in feinen Männer-Anzügen.... Der Verkauf der kürzlich im Neiv ort gekauften Wuzüge 
ift jo groß geweſen, daß wir dieſe Woche mit denſelben aufräumen werden ... Wir haben trotzdem immer uoch 
—* der hübſcheſten Muſter übrig ... es ſind die feinſten Anzüge, die wir jemals ſo früh im Herbſt verkauften 5 
Modiſche Ueberzieher .. gemacht von reinwollenen Orford grauen und den neuen goldgemiſchten Vieunas; eben— 
falls reinmohene jchiwarze und blaue Kerjeye .... hübſcher voller Rücken ... mit Halb: Seide gefüttert und regu— I 
VE TR SEN a ae a er er, er te, ee ee 
Prädtige „Ryton“ und „Fullmore« Ieberzieher...... 46 Zoll lang, mit voller Stirt und Peaked Lapel ,. . jehr mo- 
diid) und von den beten Patent Beavers und den neuen rauh appretirten goldgemifchten und grauen 5 1 6 
Novelties gemacht ee era ren VE we). Ze a I he a A 
Die feinften in der Melt gemachten Leberzieher . ... prächtige Partien der thenerften Stoffe... . mit ber reinften 
franzöfifchen Seide gefüttert und jo gut wie irgend ein auf Beftellung gemachter Leberzieher..... 50 
unjere regulären Preije jind $25, $30, $35, $4O und De N 5 
fur Jintfeher Wir lenken Eure Aufmerkjamfeit auf das fpeziell für Kutjicher Fürzlid) eingerichtete neue Teparies 
' PN, ment auf dem 4. ylur... Wir führen vollftändige Auswahl von Weberziehern und jonftigen Ge: 
genftänden für Kutjcher, felbft Kragen und Schlipje, und unfere Preife find die allerniedrigiten. 
*» * 
Elegante Trachten für die Iugend. 
Unfer ganzer großer zweiter floor ift jet ein Bild von Farben und Muftern....Bringt 
die großen und Heinen Anaben morgen hierher und feht was ihnen am Beften paßt... 
Diefes tft der einzige Laden, der eine vollftändige Auswahl bietet. 
Fine ungewöhnliche Spezialität in Anaben-Anzügen für Samftag ..... Eine Offerte, welche Ahr zu 
Gurem Vortheil finden werdet... . Gine jpezielle Auswahl von Mufter- Partien von Anzügen, nur 
einige von jeder Sorte und von den beiten Habrifanten in Neiv York gemadt ... . Sie find für 
sünglinge im Alter von 15 bis 29 Jahren und wurden gemadt um für $12.50 
bis $18 verfauft zu werden... . jo lange der Vorrat reicht, 50 
NE EEE: 0 ee ee ea a re ® 
Zailor=, Norfolf:, VBeftee: und Gaddy-Anzige für Heine Knaben und rujfiiche und Auto = Ueberzie: 
her... Alter 23 bis 12... ein jehr großes und ausgefuchtes & 
Sortinent .. . die fchönften Erzeugnifje der beiten Yabrifanz 4 bis 1 1 
ten in Amerifa .. . zu irre: a . 
DToppelbrüftige Weften = Anzüge und Ueberzieher für Knaben... Alter 8 bis 16... . im derfel: 
ben Weife gemacht iwie die feinen Yünglings = Kleider, Diejelben hochfeinen a 
Stoffe und Ausftattung ... . eine große his 
EHRE —— ——— e 
Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge ... Alter 15 bis 20 ... ſpezielle Partien ſoeben erhalten für Herbft und Winter... . die Anzüge 
find in zweis und dreifnöpfigen doppelsbrüftigen yacons — mit langem Rolf... drei und bier Knö- 3 
vfe einreihig . . . die allerfeinften Novelty = Stoffe... . ebenfalls in Blau umd z his 
e  Ee 
Blaue Chinchilla-Reefers für Knaben ... Alter 5 bis 16... . reinz Die Ueberzieher ... . 'Varſity Note, ertra lang gemaht und voll, 
twollener echtblauer Germania Chindilla . .. ganz: mit jchrägen Taſchen +. teguläre da: z 
twollenes Futter... Iron Gfoth WAermelfutter .. . . brifate, mitlereQänge in feinftenVicunas, his 
eine elegante Auslage ... für zn. m. 2 0. Elyfians u. Novelty Meberzieheritoffen . . 
: \ iften= ü 4 ; ‚ 81.48, ite Relvet und Belvet Cord Hüte für Nnaben.....6 Far: Keine Warit:d Simenters für Knaben....fanch Streifen 
—— en Hut für Nmaben..alle Farben, 8 a un elvet Kord Hüte für Knaben Far — * —— 
Pu od.r Kameelhanr Unterzeug für Kuaben 
33C. 


Derbys und Fedoras für Knaben. .alles neue Yacons..TIe -bis 
98. 


2. 


Auto, Vacht, Nob Roy, Golf und Yacht Kappen..d8e bis zu 
$1.98. 


Fancy geftreifte fteife Bhienbemden für Knaben....2 Aragen und I Paar Manfhetten....4Se. 


MODERNE SCHUHE 


für IHlänner, Damen und Bunaben, 


Wir find die alleinigen Agenten in Chi» Neue Herbit-Facons in Männer--Schuhen reine Damen⸗Schuhe Er ſpezielle Par⸗ 
cago für die wohlbefannten Waltover- zu ſehr populären Preiſen .... von Ena- tie von neuen Box Kalb u. EnamelStra⸗ 
>d 1 * ET mel, Ladleder, Bor Kalb und Bici Kid Ken Boots... volle hervorftchende Soh- 
BR *— — — u gemacht ... leichte u. Schwere Sohlen... Ten und Militär-Abfähe.... 82.45. 
die neuen Leiften und Lederjorten in der 


82.50. Treine Ladleder und franz ici Ki 

: ; zöſ. Vici Kid— 
—* — — — ne Old Hidory-Schulfchuhe f. Knaben... Schuhe für Damen, auf unfere Beftel- 
Standard = Preis für den Walkover ... seinfte Sorten War u. Bor Kalb u. Bici lung gemadt ..... zwanzig .verjchiebene 

. 83.50, Kid, mit fchweren Eichenfohlen....$2. Facons für....81.95. 


murden ausgeftclt an: 
zweiftödiges Bridbhaus, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


M. Klarte an War. x. Kiine, #220. 
Eorneli Str., 571 F. öitl, von Aiblaus Ape., SX 


eu von W. Yammers an &. Gi * 
Gongeeh Etr., 26 $. weitl. von S. 44. Aue, BL ° 
Donald, 


Winnemac Ave, 45 F. öftl. von N. Clarf Str., 
23xX1l5h, Thomas %, Poreman an Frant €. 
Garlion, $2950. 

Woodlawı Une, 5 %. füdl. von 73. Str, X 

), 9. W. Mahanan WW. F. Roy, $1300 


N ass Olase ; Sensini. Di 120, k 
N rer a 3 Woodlawn Uve., Nr. 6241, 25X166, Rebecca Evaline 


i \ i 8 Kent an Paul 3. Buje, 10,000. 15, Millard I. Scott an Xoni . Me 
2a ————— rn. a M. Winona Str., 40 #. weht. von Evanfton Ave., 50 0. >“ ni 
Feed. E. Rod, Anna Sund, %6, 4. x, W. Bornhof an Wuguftus Gble, 8132. | Goliag Ave., 322 #. jüpl. von 110, -Str., 
ardep D. Roland, Eleanor Bulitien, 24, 2. Webfter Ave. 23 8. weitl. vom Elifton Mve., MX | 3. 2. Dreuser au U. BF. Dreuger, 2 
Otto Pilz, Carrie &. Cajer, 38, 3. 125, 4. 3. Steffes u. W. an George Haate, 21590. | Divijion Str., 25 $. weit. von Qumbalot 
Seinrih Nacod, Pannie Kibmary, 3, W. Auftin Uve., 24 D. weitl. von Robey Str., IX, 125, Gertie Kirchhoff u. A. au red. 6. ‚ 
S:.las Weder, Mamie Morrijon, %, 30. Ela T. Watjh u. 4, an Mary 9. fFinien, 250. K0630. x 
Arpid Scaborg, Cora Shinaberger, 21, 20. Buena Ape., 275 &. Ötl. von R. Halfied Str., 75% | Grundftüd 5637 Drerel Ave., 21x10, Darben 2 = 
Aldert I. Rudolph, Emma Theis, 3, 21. 65,85, Nof. M, Rogers au Wın. 3. Brpion, 25000. Raitrce an Yojeph U. Diron, KW. i 
Arthur Holman, Jlabella Conway, 21, 21. Drerel Ave., 271 $. füdl. von Mipmay Piaifance, | Delaware Pi., 100 $. öl. uou Yaiayette Woe., 0X 
Iohn M. Brady, Anna Boefen, 27, 23. x165, John 9. Doig an Geo. Strpker, $12,500. 107,62, Amalia Stratton an Henry W. Nena, 
Kohn Henry, Ida Hrnrice, 27, W. 81. Str., 7 5. dÖftl. vom Emerald Ave., 24Xx114, 810,000. 
Sharies Ulmer, Katie Sidier, 9, 6. I._F. Bollhoffer an A. EC. Henneman, F1050. Emerald Ave., 16 %. füdl. vom Garfield Bonl., 
m. %. Xroft, Minnie Boptke, 39, 42. 40, Str., 280 3. weitl, von Sangley Ave., 40X170, | 25x1%4,8, G. Seyfarth an Wrant 
tanf Maslonsfa, Anna Sufnoromsta, 26, 2%. Ida G. Johnjon u. U. an Unna S. Map, KR. 1500. 
Sofepb Larcer, Yena Gutofäli, 23, IR. Gibins Er., 411 F. nordiweitl. don Bincennes Üde., | Franklin Str., 417 %. nörbf. von Schiller Str, 5 
x105, Patrid Gallaban an Harry Deid, ne 
Flournoyg Str., 193 F. öltl. von St. Yonis_ Une, 
’ 


Hardy, 798 Flonenoy Alfred C. Goodman, Lilian U. Mitchell, 21, 18. Balmoral Ape., 136 3. dftl. von Afhlaud Une, IL 
Vinzenz Marcel, Unna Beheusta, 30, 27. 124, #8. 
2er. 9. Willie, Emma Harnden, 57, 4. 


Robert 5. Yeris, Yaura E. Sutherland, 35, 9. 


M, 
Etr,, h er? 
Caſe K Paddock, zweiſtöcige Brick Livery Barn, 2140 

IL) 


I. 12. Str., B5W. 

Weiters Shad- Gloth Go., zweiftödiges Brid: Fabrik: 
gebäude, SO1—807 Yefferfon Str., 825,000. 

%. Kıpfinowsti, einftödiger Brid-Anbau, 125 Jomwa 


Str., 32000. ö ; 

Minnie R. Cook, zweiltödiges Bridgebäude, 1363 NR. 
Hamlin Ape., $2000. . 
M. E. Eumdene, dreiftödiges Framehaus, 781 Weit 
Wrightwood Ave. 3000. > 
Kohn Mills, ziweiitödiges Bridgebäude, 885 Montis 

cello Ave., 82000. { 
John Mills, zweiitödiges Bridgebäude, 1333 Waban: 
i 


a Ave., 82000. 2 
Kohn Mille, einftödige Brid:Cottage, 945 Monticello 
de., $1200. 
Iohn Mills, fünf einftödine Brid:Cottages, 935, 41, 
043, 947, 949 Monticello Uve., 66000. 
Kohn Mille, zwei einftödige Brid-Gottages, D44, 946 
Monticello Ape., 240. 


Jobn Mille, einſtodige Brick-Cottage, 866 Lawndale EXKRB,9, Orlando €. Hongh u. U. an David 9. 
An i 


Keyes, H1200. 
Harvard Str., 140 %. öftl. von Fey Ane., 
252124 Bhilip 3. Buih an Nellie B. Date, $1. 
Lexington Str., 86 F. öitl. vun ©. 44. Abe., X 
120, Seward M. Gunderjon an J. Frant Tyrreil, 


RR. 
gale Ane., 9 F. nördl. von 39. Ste., 50x178, Nach: 
lab von Ellen R. Madey an Elifabetd W. Titman, 


818,000, 
Loomis Str., 150 %. jübl. von 52. Str, 3x1, 
. Bol; an John Brana, $1500. 

Zafayetie Ave., 100 $. nörbl, von 116. Str, 50X 
1%, DO. Siebenbrodt an &. Morris, $1200, 

Some Ave., 150 %. nördl. von M. Str., WX13, 
und anderes Gigenthbum, Rhineas %. Mulvane an 
Myra B. Burrington, $1100. 

Osgoed Str., 8. nörbl. von Wapeland Ave., 35 
x120, Urel erfon an Katharina Thierlauff, 


Palmer Ape., 133 %. nötbf. von Fa Bart Une., 
B.54xX13, 9. 9. Dill an 3. #. Saube, HIT. 
Bolt Str., 156 $. meitl. don Campbell Ape., 100X 
1235, Names X. Murphy an Yames 3. Meath, 
wm. r i 
62. Str,, 210 5. öftl. now Princetan Ane., 30Xx112, 

€. ©. Judd an hia M. For, h 
Augufta Str., 142 FJ. weſtl. von Aiblaup Ape,, 304 
%x100, 9. Stauber an T. Drufimsti, $22W. Skt.. 
wesen Inc. 6 F. * 2. . er 3x . B en Bee 8 4 
C. Guſtafſon an Elaxa E. Larjon, $1. oine Ave., 72 #. nördl. von MD. Str. 
Das ſelbe —— Ciara E. Larſon an Oscar Pres Blumendorff an G. # ⁊ 


Leapitt Str., 100 #. mördl. vow Al. 
Berteau Uve., 28 %. weil, pon Lincoln Str., X Zus anderes ie 6». 
19, DO. Prefio an Glare ©. Carl 

i 


rant Gilente, Martha Koch, B, 30. 
enep Vemaflers, Alice Ryan, 32, 24. 
illianı Brak, Dora Brandt, 29, 22. 
Bernard Fintel, Ente u 2, 2. 
Vbilipp U. Graf, Lizzie D, Homard, 25, 26. 
Erneft W. Teagle, Katherine F. Zhurber, 26, A. 
Edward S. Manch, Mae Heller, M, 2% 
Walter Omwens, Anna Vefely, 32 


j 3. 
Arthur H. Williamion, Natalie Eridfon, 9, %. 


—— Selon H.:Gaje au James I. D’Gkady, 

). X 

0. Gt., Siüdoftede Wabaufia Moe, SHE, Ei, 5 
Negan an Ann Regan, 3100. — 

A 

IXxU2, 


41. Str., Nordofiede Woodlamn Ave, 
Sum: ©. Kimball an Helen €, KR. Morsman, 


817,750. 
47. »L, 195 #. mwehtl. von Ilnion Wpe.. 20x15, 
John Ihern an Eenuis T. zu 
5. Str. Nordweſtecke Madiſon Wpe., 
853 K. Sheldon an Beujamin D. 
x 


Dasselbe Grundftüd, Benjamin 5. Wallace an Bobız 

&, Miller, 865,00. “ 
Gerenleaf Str., Süpoftede Bine Etr., SKI 
Bart, 3. #. Bratt u. W. an Fran s 


00 #. öftl. von Wo Str, x, 
dw Churchill gr a *1 EN. ‘u s 
uron Str., 73 F. dfll. von Garpeister MX 
180, Gertie Kirhhoff u. 9. an Ynguft G. Kine 
von. SM. ä 
Yung m Ave., 30 %. fudſ. von 61. Str. 
2. ©. NRandolph an Arthut G. Chapn, 
Lod &tr., RNordweſteg⸗· A. S 55x18, €. MM, 


e., $1200. i 2 S 

Kohn Mills, einftödige Brid-Cottage, MI Monticello 
Ave. za. Det r 

3.9. Godburn, fünf dreiftödfige Brid-Upartments 
Gebäude, 4224254 Vincennes Ape. und 470-472 
42. ®I., 00.000. —— 

Ban Sipma Bros., yerugee Framebaus, 10833 

oo. 


Wab Ave, FU 
he weiftötiges fyramehaus, 1194 Har⸗ 


barb Apre., . ; 
Charles Mulligau, einftödiges Brid-Atelier, 1010— 
ı — 


08 73. Str., KIT. 
A. J. Emith, anderthalbftödiget Pridhans, 12140 


Wallace Str., K11M. x 
Rofa Hecht, dreiftödiges Brid = Apartmentgebäude, 


52% Michigan Ave., $30,00. 
9. am Aufödige Frame:Cottage, 43 Grace 
Bridgebäude, 1993 


tt., 
* einſtöckiges 


1000. 
NE. ** 9 
Wriohtwood Ave. SI — Brid Warine⸗ 
be, 


Gieveland Linjeed 6o., 
D. ©. Reafe, zmeiftödiges Framehaus, 11035 Sars 
IM. 


Q 
, ie 


Joſeph Lefebure, Mary Meßartby, 0, 27 
Edward DV. Byrne, Tuch Johnften, 22, 19. 
Biliam 9. Rand, Emily U. Themann, 38, 39. 
8 . Solland, Lonife U. Bile, 2, 0. 

— NKepler, Roſe Mink, . 39. 
harles W. Darling, rd U. Borne, 4, 9. 
Gerard &. Taylor, Ela Rapel, 3, 20. 
Miliam Adter, Millie Himler, 93, 19, 
Vito D. Rocco, Flora E. Wilder, 26, 26, 
yes udermann, Lena Rozner, 25, 19. 

. 3. Osfar Ohman, Annie Sarlion, 93, 9. 

obn Franzen, Annie Anderson, 9, 27. 

eber H. Streit, Clara Selker, 42, 44. 
Kohn T. Rokitrang, Aennie Dlfon, 97, 4. 
Bernard Goldftein, Annie Roienbere, MR, 4. 
Bın. F. Serman, Millie Bourgenis, 2 
Gharles F. Selle, Aufia Auderion, R, X. 
Kan Bapanem, Aulia 
Thomas ®, Adams, Sufan ®. dt, 46, 39, 
Zupimig M. Jacobien, Maria Halvorien, 46, * 

mr 7, 


Thurm, 110. Str. und Torrence 


datd Üne., 2%, %. 


Scheidungstklagen 
wurden angeſtrengt don: 


Annie gegen William F. Olſen, wegen Verlaſſens; 
Mary gegen Charles E. Rebe, wegen atguſamer Be⸗ 

ndlung; Anna M. gegen Yobn #. Brab, megen 

lajiend und Ehebruchs; us gen William 
Marimel, iegen_ graniamer Handlung; Minnie 
enen Aohn X. KHalm, imegen — und graus 
amer Behandlung; Maud gegen Dee DO, Yarndmorth, 
wegen Berlaifens und Ehebruds. 


Walter 8. Outel, Charlotte M. Tallut, 
Biliam Meinheit, Annie Fallon, 83, 33. 
Louis Spenwold, Merida Meners, 24, 21. 
Dilion © Gampbeh, Una IR. Bampbel 43, 38 
iam &. Campbell, Anna M. Gantpbell, 33. 
E. 6. Dames. Sasriette €. Stanten, 34, ®. 


a a I een ae 2 
i 9 * vbon ” .r * 
— — 06 R VD. Price an E. W. und Martha —J * 


Sämibt, $1. 
Sornell Str., 147 $%. weil. von Noble Str., 21xX100, 
Ratberine Deit an Zojepb Milek, 140. 
Evanftou Mbe., vn e Lunt Une, 136.,67%X 
191.27, Merrill €. Clancy an Abraham L.Chepard, 
810,5. > 
oreftvifle Ane., 178 $. nördl. von 49. Str., 3094X 
5 PH} remain an Elifabetb Nunc» 


Norbiveftede Mapietooon Wve., 3X 
100, Nadlab von Mattin Yar 


* an Anger Mary 

Jacobſon. 

übe. . ade. don Berteau pe., 100X 
1444, Uitie Berriemd an Ana Day Wulit, 32000. 

so. 124 3. öftl. von Lexington Wve., 0X150, 1 
Thomas M. Glenn an Chas. ——* 5 2 R 


eo we le Au Sole acer 
A von 
nt 


Der Grundeigentbumsmarft, 


we Grumdeigentbums « Webertragungen ie 
Höte von ION und Darüber wurden amtlich 
eingetzagen: 

tomac Ave., D 5. öftl. von Spaulping Ape., 3 
an Zahn 6” Yopanlen, Särh) 
Raleigb Et., Nr. 10, SXx72, Banny Honfel u. U, 
Gangler, $2046. 
Muirhead a ie — Ana Be 
u ⸗ 
Ave. . nördl. don Wa 
Minnie E. Diufieyg an John 
A SXx125, Frant 
von Navens wood 
€. Moers, 


Woodleion Apr., Rr. 10-42, 30Xx125,81, Gruft X. 
— — — 
En ME ® er 
Adert &. Wient an Frant M. —— 
Ave 
Geier en m. 


geiratdö-tigenfen. 


trathb-Rigerfen wurdes ım dee OÖlfie 
Kat ausgcktellt- 
int, Elpira Seigbiield, 34, 37. 
diese Benevieve ur. , 3. ! 
baries Epenc, Huguft B. Arupste, 35, W. 
obn PB. Kennedv, Seitie M. Link, 35, W. 
aros3, Te — * 2, 
‚ Emma Rerber, 35, 25. 
lem W-"atons, Margaret Golper, 2, 2. 
n 


Kotosto, Martta Boyd, 23, 19. 
. Coombs, Eligaberd M. Nide 
rotes Martba Wolters 2 * * 


iftian A h h 
ei k 3 A. 
* Auls worth crett 2, 29. 
Keen, Grote, Bendina Baler, 3, 3. 


ohn Nelion, Unnie Spden, * Br 

2 Sale Ai 
% 7 ’ 

ed I. More, 

" — 


Str.. 21 8. . den - 


8. Hug 
Bauliua ’ 
5.85, 8. I. Zrimble u. 9. an Yane WM. Ein 


fi tr., 29 &. fühl. vo . Str., 5; 

** 38 küssen 8 Sn Beiffer. 

uT be., 141 $. nördl. 
135, &. Loomis an Frances M. 

Rodwell Str., 213 9. u von \ 
. M. on au U. Seh, 

+ 241 &, Tübl. von Bi. Str 

n-%. Beterjon an Allred 

Sarramento Wipe., 111 F. abrdl. vos 
ER! 8 m. 54 an Narh ki 

Sarramento Upe., 126 #. nörbl. von Garden 

% * — vBals ley en 


maler, 
Franklin 
an Elijabe 
8. Sit. 


J 


on 
— cn Site Bei 
" 40x10, €. W. Zander an 


veland Üne., 
M. Garlion, 


a Booten 
bon 3 und 81 fr, Bm. 
a 


E16. 
44 
x— 0 


Beten, Grid. 


vondale 
.. 74%. nörbf._don Garden , 


jest 
7 





NEIN? 
E 


YOU ARE 


1: was die Samilie 
»* für den Herbft und 
Winter brauct, bieten 
wir Euch auf Rredit zu 
" Baargeld - Säden : Prei- 
- fen. Wir laden Euch ein, 
"Dorzufprechen, und ein 
‚Ronto bei uns zu eröff- 
nen. Bezahlt, wenn es 
Euch paßt. 
Abends offen. 


find: ofme Gelb, ohne Ba 
fche, ohne Seife und Toilette-Artikel, 
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113 bis I21 HARRISON STR., ECKE CLARK. 


Bergnügungs:!Begweifer. 


wers.—, David Harum“. 
Liders.—,Garıeı O’Magh“. 
ebater.—„BetticoatS and  Bapyonet3", 

d Opera Houje— The laft Appeal⸗. 
s Northern —Nelie MeHenry in 

b 


© 


808* 
Men 
= ze ZSRuu 


or n.—Diporcons*, 

19.—Searth ond Home”, 

8.—„The Andian”. 

artet.—NVaudenille. 

. — Ronzerte jeden Abend und Sonntag 


Born 
euPs 
24 


„rpe 
m 


ti 
eIo> 


Solumbian Müufeu m. —Samftags 
Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
go Art Anftitute — Freie Befudhs: 
tage Mittwmob, Samftag und Sonntag. 


—  —— 
Aus der Pfal;. 


ans sen 


o 
- 
“ 


1Mler Hoffnung und Erfüllung. — Der Dürkheis 
mer Wurftmarkt.— Der Pfälzer in Amerifa.—Die 


pfälziihe Frau. 
Speyer, 9. Oft. 1901. 


Allüberallber, mo des „Bachus Ga- 
be“ quilit, fommt beuer bie Trauerkun⸗ 
de von dem ungünſtigen Ergebniß der 
erſten Weinernte des 20. Jahrhunderts. 
So darf ſich der Pfälzer trö— 
ſten. Vierzehn naßkalte Septem— 
bertage haben die ſchönen Hoffnun— 
gen der Weinbauern und ‚‚genießer 
zu Schanden gemadit. Prächtig in 
Frucht und Laub ſtanden vordem 
die Traubenhänge. Und nun der wenig 
lockende Anblick von unausgereifter 
Fäulniß. Um drei bis vier Wochen dem 
Jahresdurchſchnitt in der Entwickelung 
boraus, ift feit jenen fritifchen Tagen 
ein Stillftand, ja Rüdgang des Erira- 
ges zu verzeichnen. Die eigenthümliche 
Parallelele zum heurigen Gaͤng deut⸗ 
ſcher Weltpolitik hat in der Taufe des 
neuen Gewächſes auf den Namen unſe⸗ 
res Weltmarſchalls einen allgemein ak⸗ 
zeptirlen Ausdruck gefunden. Mit die⸗ 
fem 1. Oktober iſt das neue Weingeſetz 
in Kraft getreten, das, dem von anno 
92, gegenüber, der Verbeſſerung und 
Vermehrung engere Schranten zieht. 
Sein Verbot dei Kunftweinfabrifation 
bat'in ben Kreifen der Produktion und 
bes reellen Handels ungetheilten Beifall 
erfahren. Wenn aber über ben nuns 
mehr feitgelegten Rahmen hinaus un— 
fere „Buriften“ rigorofe Anforderungen, 
3. 8. ein Verbot des Verjchneibens ſtell⸗ 
len ſo konnte ihrem gutgemeinten, aber 
einſichtsbeſchränktem Standpunkt keine 
glänzendere Widerlegung zutheil wer— 
den, als dieſer Experimentalbeweis der 
Ralur ſelbſt. Ohne die Möglichkeit der 
Zuckerung oder desVerſchnitts mit aus⸗ 
ländifchen fühen Moften wäre, mie ber 
Gejchmad unferer Trinfer nun einmal, 
“ perbildet oder nicht, ift, der 1901er uns 

- genießbar und — unverfäuflih. Das 
ilt für das Gros der Produktion und 

Befonbers für den rothen Portugiefer, 
an beffen Anbau gerabe bie Kleinen und 
mittleren Parzellenbefiger meift interef> 
firt find. 

Der heurige Herbftausfall ift zmeifel- 
108 ein fchwerer Schlag für unjern 
MWinzerftand. Die Duantität läßt ſehr 

"zu wünfchen übrig und fchmilzt rapide 
Aufammen. Der Preis aber ift ber 
Dualität entjprehend ein beifpiellos 
Miebriger. Die Logel (40 Liter) Roth: 
meinmatjche wirb an der Haarbt mit 3 
bis 6 Mark vemerthet, wa3 einen Fuder 
(1000 Liter)-Breis von 90 bis 180 Mt. 
ergibt. Der Weikmoft wird eima dops 

pelt fo Hoch bezahlt. Aber ver Pfälzer 

Bauer läßt nicht gerne den Kopf hän» 
‚gen. Zahrhunderte Iangen Drangfalen 
aum Troß hat er auf diefem emigen 
Rregsicaupiaz eine blühende Kultur 

arbeitet. lind nach des „Iage3 Ar- 
heit“ weiß er die Fefte zu Ihähen. Was 
dem Münchener das Dftoberfeit, dem 
Schwaben ſein Cannſtatter Volksfeſt, 

"do8 ift — und an den gleichen Tagen — 
dem Pfälzer der „Derfemer MWorfchts, 
markt,“ das große Gtellbichein, Die 
Stammesfeier. Dabei ift das Beneh- 

nn der in „brangboll fürchterliche Enge 
teilten” Menfchenmenge ein mufter: 
tes, Mer pfälzifches Leben und 
ben bort beobachten burfte, dem 
e3 verftändlich, wenn die Debife 

Ben Revolution „liberte, Egalite, 
aternit6" nirgends begeiftertere Auf- 
ime fand als bei ven „Rheinfranten.” 

'e entfalten fich beim Becher bie lie- 
mürbigften Seiten frünfifcher 
at Den Pfälzer in ver 

1b —— LER nach dieſem 


ı Ende bes 18. Jahrhunderts war 
ewohner der deutſchen Geeftäbte 


biet der heutigen bairiſchen Pfalz aus— 
machten, über den Ozean in die freie 
weite „Neue Welt“ gezogen und haben 
in eiſernem Fleiß die Fundamente eines 
neuen großen Staatsweſens legen hel— 
fen. Tauſende ſind dieſen Pionieren 
im Laufe des verfloſſenen Jahrhunderts 
gefolgt. Aber die Liebe zur heimiſchen 
Scholle haben ſie über das Meer getra— 
gen und die Erinnerung ihrer Bräuche, 
Sitten und Feſte. So hat auch der 
Dürkheimer Wurſtmarkt jenſeits des 
Ozeans ſeine Urſted erfahren. 

Die in der Heimath laſſen erſt recht 
nicht von ihrem „Worſchtmarkt.“ Keine 
lokalpatriotiſche Konkurrenz-Gründung 
kann ihm gefährlich werden. Auf allen 
möglichen Beförderungsmitteln nahen 
ſie. Auf Schuſters Rappen oder leich— 
tem Wägelchen (char-a-banc auf „pfäl⸗ 
ziych“) Die Bauern der Umgegend, in 
Kalefhen und Chaifen die behäbigen 
Kleinftabthonoratioren, in Ertra- und 
gewöhnlichen Zügen die große Maffe 
aus weiter Entfernung und bie Herren 
„Slajchenbarone” gar auf dem „Zöff- 
Zöff.“ Mer aber in jugendlihem Wa- 
gemuth auf dem Gtahlroß daher gerit- 
ten, ad), dem berfagt zur Heimfehr das 
Pedal. Ein „Volk von Brüdern“ freut 
Jich.ba.jeines Lebens in den Ianggeftred- 
ten bichtbefeßten MWeinhallen beim 
Tchneidigen Klang der Militärmufit und 
lauft in erquifiten Champagnerbuden 
den zum Yänzlein Iodenven Geigentö- 
nen. Der „Folklorift“ aber mag drau- 
Ben, dem ächtigen Grabierbau der Sa- 
Iine Philipshall zugewandt, an ben 
Weinftänden der „Kubfärchler,“ der au: 
tohthonen Straußmirthe, nach „Ueber: 
bleibjeln“ aus „Ihuringeheim“ fahn- 
ben. Den fchönften Schmud indeß 
murfimärktlicher „Gefelligkeit“ nicht zu 
bergefjen — bie pfälzifche Frau vom 
„Slügelfleid“ bis zur Matrone, haben 
mir Gelegenheit bier in ihrem freien 
und doch fittigen Wefen, in ihrem fchalt- 
haften Humor bon ber beften Seite zu 
bewundern. Gar Mancher erfor auf 
ben Brühlmiefen die Genoffin für’3 Les 


ben. 
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Die Heldenweiber der Boeren. 


‚‚n den Münchener „Neuejten Nach⸗ 
richten“ entwirft A. Falkner von Son— 
nenburg ein außerordentlich ſympathi⸗ 
ſches Bild der heldenhaften Boeren— 
frauen, dem wir folgende Ausführun- 
gen entnehmen: 

Was diefe vielfach auß den ange- 
nehmjten Lebensverhältniffen heraus- 
gerifjenen Frauen an Sammer und 
Elend in diefem lehten Jahre erduldet 
haben, ift in ber neueren Gefchichte 
wohl unerhört. Um dies recht zu ver- 
ftehen, wollen wir uns borftellen, daß 
etwa in einem Kriege Deutfchlands, in 
melden der Widerftand der Deutfchen 
dur bie gegnerifhe Militärmacht 
nicht gebrochen werben fann und jeber 
zum Waffentragen noch fähigee Mann 
bei den Reften de beutjchen Heeres auf 
dem platten Lande fteht, der feindliche 
Oberbefehlshaber angeordnet hätte, 
daß jede Frau und jedes Kind aus ih: 
ren Wohnungen gewaltfam und ohne 
die Erlaubniß, fih nur die nothbürf- 
tigften Hilfsmittel des Leben mitzu- 
nehmen, herausgeriffen worden märe. 
Im November wären dann, fomeit 
Baiern in Beirat fommt, alle diefe 
Zaufende bon Frauen und lindern 
etwa im Dachauer und Erdinger 
Moofe in Zeltlagern vereinigt worden, 
to fie dann ohne Deden, ohne zurei- 
chende Nahrung, ja felbft ohne genü- 
gende? Holz zur Gpeifebereitung, auf 
dem falten, nadten Boden Wochen und 
Monate hindurch zu fampiren hätten. 
Man jtelle fich vor, Daß Damen, die an 
den größten Qurus desLebens gewöhnt 
find, plöglich aus ihten behaglich ein- 
gerichteten Wohnungen durch die frems 
ben Soldaten mit gelabenen Gewehren 
und aufgepflanztem Bajonett mit Ge- 
malt berausgeholt, vielfach von ihren 
Kindern und Anverwanbten getrennt 
und ohne die nothmendigen Bellei- 
dungsftüde in ein faltes Bimat alaGe- 
fangene abgeführt werben, um dort 
auf Schritt und Tritt von Wachen um⸗ 
geben und beobachtet zu fein.“ Damen 
= ben — — —* Bau⸗ 
ersfrauen; einzeln ſtehende Mädchen 

b.bi men und Leiterinnen 


DIL TIHET 


ee 
IILEILUN: 


— fo fommen dieje Aermften aus Frei- 
fing und Bamberg, aus Nürnberg und 
Murnau, aus Münden und Würz- 
burg, bunt durcheinandergemifcht und 
doch wieder rüdfichtölos getrennt bon 
ihren Angehörigen, ' in die ungefunden 
Konzentrationglager im Moofe bei 
Erding und Dadhau! Den Wohlhaben- 
den wird es verboten, fich Geld aus ih- 
ren Heimftätten zu bejchaffen; ben 
Armen vom Dorfe oder aus einem 
Einzelhof ift e8 nicht gejtattet worden, 
fih ein Bettzeug für den Transport 
mitzunehmen; alles wird funterbunt 


in die beiden großen Lager geitedt, und. 


für die Kranfen wird ebenjowenig 
Sorge getragen, wie für die Gefunden. 
Und die Tagesration, ohnehin jchon 
faum genügend für den Lebensunter- 
halt, wird dann für diejenigen Frauen 
und deren Kinder auf die Hälfte 
herabgejebt, deren Männer, Brüder 
und fonftige Angehörige noch bei ber 
deutfchen Armee jtehen, alsStrafe, daß 
fie Dort gegen deneind meiterfämpfen! 
Sede Bitte, in Verbindung zu treten 
mit der Mutter oder der Tochter oder 
der Schwefter, die im anderen Lager 
lebt, um jo mwenigftens denTroft zu ha= 
ben, zu mwiffen, wie e& den nächſten ei- 
genen Angehörigen geht, wird abge= 
lehnt, und der Verfuch, au den La= 
gern fich zu entfernen, mit aufge: 
pflanztem Bajonett zurücgemiejen. 
Dazu auf Taufende faum ein Arzt, 
nicht genügend Milch und ent|prechen- 
der Nahrungsbedarf für die Kleinen 
im zarteften Alter, und als Folge da- 
bon eine ungeheure Sterblichkeit. Von 
105,090 Frauen und Kindern ftarben 
in drei Monaten 4067, davon allein 
3245 Kinder! Ein volles Viertel muß 
in den Härten und Gtrapazen eines 
Sseld- und Lagerlebens, das felbjt dem 
abgehärtetften Soldaten auf die Dauer 
berderblich wäre, binnen Yahrezfrift 
zu Grunde gehen! 

Aber das ift bei Weitem noch nicht 
Alles! Ehe etwa die Frau Rechtsan- 
malt ihre elegante Villa, jagen mir in 
Tusing, auf Befehl einer feindlichen 
Patrouille verlaffen hat, war fie Zeuge 
davon, wie Stüd für Stüd ihrer- fojt- 
baren Haußeinrichtung zum Fenſter 
binausgeworfen wurde; fie hat mitan-= 
gefehen, wie ihr Blüthner-Flügel auf 
Befehl eines feindlichen Dffizierö zer= 
ichlagen wurde; fie hat die Teppiche 
und Kunftgegenftände rüdfichtslog auf 
einen Haufen zufammeniwerfen, ihr 
Porzellan und ihr Silbergeräth. theils 
zertrümmern, theil® al3 gute Beute 
bon den fremden Soldaten mitnehmen 
fehen, und am Ende mird ihr aud 
der Anblic nicht erfpart, wie an das 
Haus auf Befehl des fremden DOffi- 
ziers Feuer angelegt wird. Und mäh- 
rend fie mit ihren Kleinen auf einem 
elenden Bauernfarren, nur mit Dem 
befleidet, wie fie im Haufe ging und 
ftand, zur Eifenbahnftation transpor= 
tirt wird, allmo fie dann mit Dußen=- 
den von Leidensgefährtinnen auf un 
gebeten Viehmagen bei jchneidender 
Kälte mweitergefchafft wird, fieht fie in 
der Ferne ihre Heimftätte, ven Platz 
froher und glüdlicher Tage, in Ylam= 
men aufgehen. 

Aber felbft das ift noch nicht Das 
Schlimmfte: Der Frau Kommerzien- 
rath, die vielleicht irgendwo auf dem 
Lande, ziwifchen Nürnberg und Bams 
berg, ein Rittergut beſaß, iſt es noch 
ſchlimmer ergangen: die Patrouille, die 
ſie gefangen nahm, beſtand nicht aus 
den Soldaten des feindlichen Heeres, 
ſondern aus den Wilden, den Bundes— 
genoſſen des Feindes. Ihnen war es 
aufgetragen worden, die Befehle des 
feindlichenBefehlshabers auszuführen! 
Unbeaufſichtigt von einem europäiſchen 
Auge, haben die farbigen Aliirten des 
Landesfeindes die Gefangennahme und 
Eintreibung der Damen des Gutes 
und ihres weiblichen Hausperſonals 
und ebenſo der Bauernfrauen des 
nächſtgelegenen Hofes in einer Weiſe 
vollzogen, die nur anzudeuten dem gu— 
ten Geſchmack widerſprechen würde. 
Und der Frau Oberſt, deren Mann ein 
Regiment vor dem Feinde führt, iſt es 
ebenſo ergangen; und der Frau N., die 
einen Kramladen in Burghauſen inne— 
hatte, nicht anders; und die Huber— 
bäuerin hat ihren Hof ebenſo abbren— 
nen ſehen, als wie die Frau Kommer— 
zienrath ihr Schloß. 

Nun, geehrte Leſerinnen, was ſagen 
Sie zu einer ſolchen Kriegsführung? 
Was ſagen Sie aber auch zu dem Hel— 
denmuth aller dieſer Boerenfrauen 
der verſchiedenſten Stände, die jede Zu— 
muthung des Feines, in direkter oder 
indirekter Art auf ihre Männer, Brü— 
der und Freunde einzuwirken, auf daß 
dieſe den ferneren Kampf aufgeben 
und die Waffen ſtrecken ſollen, mit 
ſtummer Verachtung ablehnten? Was 
ſagen Sie zu der Vaterlandsliebe die— 
ſer Frauen jeden Alters, die lieber ein 
Jahr hindurch die ſchwerſten Demüthi— 
gungen und Entbehrungen erdulden 
und dem ſicheren Tode ihrer Kinder in 
die Augen ſehen, als ſich in ihrem Pa—⸗ 
triotismus und in dem zähen Feſthal⸗ 
ten an der großen Sache ihres Volkes 
erſchüttern laſſen? 

Ich denke, Sie werden mit mir dieſe 
Heldinnen bewundern, die in wahr⸗ 
haft antiker Seelengröße alle jene 
wenigen Männer, die vor dem Feinde 
freiwillig kapitulirt haben und nun 
als Gefangene in die Flüchtlingslager 
gebracht werden, mit höhnenden Zus 
rufen und ſchmähenden Beinamen ob 
ihrer Freiheit begrüßen. So aber iſt 
es in den Flüchtlingslagern vonBloem⸗ 
fontein und Kimberley, von Pieter⸗ 
maritzburg und Port Elizabeth, von 
Norwalspont und Johannesburg, von 


Heidelberg und Springfontein und in 


allen den vielen anderen, in denen jetzt 


‚über 100,000 ent 2 * 
i iſtl Raſſe 
ſammengetrieben 


der einer 
ala Gefangene zufa i 
find, um binnen & 


genügende Wä⸗ 


>" 


eigenen Boltes, bie Den 
geben haben. Mit 


en Kampf— aufger 
dem Spotinamen 


man. M 6 
Angabe * ——— und — ee 


“hands upper” werben fie begrüßt, | vo. 


al3 Anfpielung auf die Bewegung der 
enporgehobenen Hände in dem Augen⸗ 
blid, in welchem fie fich unterworfen 
haben. 

Man wird vielleicht Jagen, baß ich 
hier übertrieben habe, aber bem ift lei= 
ber nicht fo! Die Dinge in Sübdafrifa 
fpielen fich feit einem $ahre genau in 
der hier geihilderten Weife ab, und bie- 
jenige Leferin, die vielleicht die Berichte 
ber Miß Hobhoufe, einer vornehmen 
englifhen Dame mit goldenem Herzen, 
ielche einige der Flüchtlingslager be— 
teilte, gelefen hat, wird feinen Zmeifel 
mehr haben über die thatjächliche Rich- 
tigfeit biefer Schilderung. Aber noch 
Hunderte von anderen Zeugniffen bes 
ftehen in dem gleichen Sinne, und jede 
Nummer der jüdafrifanijchen Zeitun— 
gen bringt einwandfreie Erzählungen 
über das unfagbare Elend des meibli- 
chen Theiles des Boerenvolkes. Aber 
zugleich auch über deſſen unbezwing— 
bare Tapferkeit, Seelengröße und Va— 
terlandsliebe, über ihr Gottvertrauen 
und ihre unerſchütterliche Ausdauer in 
dem Glauben an den engliſchen Sieg 
ihrer gerechten Sache. 

Welch' ein ſchwälender Haß aber in 
allen dieſen ſtill und geduldig leidenden 
Frauenherzen glimmt, und welch' ein 
Geiſt einſt die kommende Generalion 
des Boerenvolkes beherrſchen wird, das 
wird wohl jede Frau, gleichviel, wel— 
chem Volke ſie angehört, nachempfinden 
können. Soll doch niemand nachhalti— 
ger und glühender zu haſſen verſtehen, 
als die Frau! 

— —e — — 

— Immer im Beruf. — Telepho— 
niſtin A.: „Dein Fritz holt Dich ja 
gar nicht mehr ab; ſtehſt Du nicht mehr 
mit ihm in Verbindung?“ — Telepho— 
niſtin B.: „Nein, den habe ich aus— 
geſchaltet!“ 

— Aus dem Mädchenpenſionat. — 
Lehrerin: „Alſo die ſogenannten Edel— 
metalle, wie Gold und Silber, roſten 
nicht; wer kann von Euch noch eines 
nennen, das nicht roſtet?“ — Schü— 
lerin: „Alte Liebe!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da8 Wort.) 


Berlangt: Männer, die Arbeit wünfchen, fbrecht 
vor. Stellungen verichafft für Wächter, $14; Janis 
tors in Rlat-Gebäuden, $75; Männer für allgemeine 
Arbeit in Wholejale-Geihäften, Fracht: Depots, $12; 
Vorters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
Fabrikarbeiter, 5310; Waſchiniſten, Elektriker, Engi— 
neers, *818; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timelkeepers, 512 auf⸗ 
wäris; Office-Aſſiſtenten, Grocery-⸗, Schuh-, Eiſen— 
waaren- und andere Clerks, 510 aufwärts. Guaran—⸗ 
tee Agency, 105 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Trep⸗ 
pen. doft 





Verlangt: Erfahrene Preſſer an Damen-Suits 


und Jackets. 
Marſhall Field & Co., 
State, Waſhington ünd Wabaſh, 4. Floor. 


Verlangt: Buſhelmen — Schneider an Damen— 
ackets. 


Marfhall Field & Eo., 54 
State, Wafhington und Wabafh, ‚4. No. 


> a. SR 


Verlangt: Gin guter deutjcher Waiter für Bier: 
Saloon; muß aut empfohlen fein. Nadhzufragen 173 
E. Waſhington Str. 


Verlangt: Uhrmacher, erſte Klaſſe, ſtetige Stellung 
für richtigen Mann. Sofort nachzüfragen bei Sears, 
Roebuck K Eo., Fulton und Jefferſon Str. 


Verlangt: Schneider ſür Reparaturen. 90 S. Clin⸗ 
ton Str., Saloon. frja 


m — — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, im Saloon zu hel⸗ 
fen. 146 Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Aelterer Mann, in der Bäckerei zu ar— 
beiten. 541 Wells Str. 

Verlangt: Buſhelmen an Country Order Arbeit. 
Nahzufragen 270 Fifth Ane., 6. Floor. 


Rerlangt: Vrefier und Teimmer an Goat3, 37 
Fist Str. 

Verlangt: Guter Porter. Muß am Tifh aufiwar= 
ten fünnen. 137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Yutcher zum Abliefern und den Shop 
zu tenden. 900 Elvbouen pe. 
a el ee enter hehe 

Berlangt: Ein Wagenmader. Nahzufragen 18% 
N. Paulina Etr. 

Verlangt: Ein guter ftarfer Yunge, an Cafes und 
Pies zu arbeiten. 9 W. Madifon Etr. frfa 


ggerlangt: Starter Junge in Bäderei. SI N, Clark 
tr. 


Verlangt: Erfahrener Berfäufer für eine etablirte 
Bäder-Route. Muß engliih fprehen, Baar:Sicherheit 
> Bonds geben können. Nahzufragen 81 Elybourn 

be. 


Perlangt: Mann, in Privatfamilie zu arbeiten, 
Muß Pferde bejorgen können. Zimmer 3, 94 Las 
Salle Str. 

Verlangt: Für ftetige Arbeit in WYabrik, 2 junge 
Männer an Holzarbeit, 2 Tagelöhner, 2 Klatjmiths 
Helfer an kalte Niet-Urbeit. 338 Dearborn Str. 


Berlangt: 1 Schmiebehelfer an Wageon-Arbeit. 
1511 Ogden Ave. 


Verlangt: Mann, der melten und mit Pferden um: 
geben fanın, findet ftetige Arbeit. 912 Diverjey Str. 


Verlangt: Junger Mann von 16 bis 20 Jahren, der 
fhon in der Bäderei gearbeitet hat. 879 W, North 
Ave. 


Verlangt: Ein alleinſtehender älterer Herr für 
Office⸗Arbeit. Muß — ſprechen können und gute 
Empfehlungen haben. Adr.: L. 615 Abendpoſt. 


Verlangt: Shipping Clerk für Vottling Dept. in 
Brauerei erfohrener Mann, Kaution verlangt. Adr.: 
P. 752 Abendpoſt. frſaſon 


Verlangt: Ein lediger tüchtiger Blumengärtner.— 
548 Weſt Madifon Str. mifrſon 


Verlangt: Cabinetmakers an Parlor⸗-Frames. 
MWeftern Parlor Frame Go., 243-249 Wells Str., 
4. Floor. dofr 


' Berlangt:. Ein Wagenmager. 313 W. North Ude, 
dofrja 


Berlangt: Ein gut ausfehender gefunder Mann, 
nicht unter 9% Jahren, für Bade: und Maffage-Ans 
ftalt. Wdrefirt mit Angabe früherer Beihäftigung: 
8. 648 Abendpoft. midoft 


Berlangt: Preifer an Eoats. 37 N. Genter Abe, 
nabe Grand pe. midofr 


Verlangt:. Jungen, in Barnifb-Room in Möbel: 
fabrif Zu arbeiten. 16. und Fist Str. midofr 


Berlangt: Ein Madjmith. Mub Pferde beichlagen 
können. Boumbardt & Schoening, Niles Genter, 3 
mt 


Verlangt: 10 erfahrene Strider an Siweaterd. 483 
Str. ot, 1mX 


©. Salited 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mien- Bücher, — ten und Kalender; Chicago u. 
auswärts. efte gungen, Mai, 146 us 
Str. . 1MotlmtX 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampftraft. Stetige Arbeit. Beiter. Lo Y der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Verfection Ladies’ 
Zailoring Co., 185 Adams Etr., 5. Floor, grins 


frſa 


Verlangt: 100 ——— t Company⸗ 


Arbeit, $1. ers, 
t 


5, R t 
alle mit et; 50 de, 
SERRSFE 


difon Str. 


‚Berlangt: Pücher-Ya; 
— Simmer 1 


Mol, imt 


Eim?. 
‚Gutes Saleir und | allgemeine 


Verlangt: Aelterer Mann. it. 
Voerd monatlih. 2240 — w fh 


wur, Ein erfahrener Lunhmann. 249 Filth 


— —— 
Sei 3 3 3 — gie Wörter. Gutes 
k ro , Zimmer, 2 , 
Zohn Kauswirth, 232 Sincoln Mpeı > Soath 


Verlangt: Ein Mann für einen Bäderwagen. 1896 
Grand Abe, frja 


——— 
Verlangt: Junge in Bäderei. 554 R. Clatt Sir. 


Verlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit in Yärs 
berei. Carl Bloedorn, 55 N. California Ape. ° 


Verlangt: Junger Mann oder 
Elybourn Ave. " en FR 


Verlangt: Schneider für allgemei it. 
MW. Chicago Ave. ” \ — — 


——— Sehnen elite in anne ale 
Verlangt: Ein Schneider für alte:und neue Ar 
beit. 216 Homer Str. ’ : E 


Verlangt: Guter Junge im Wholefale Men’s 
Furnifhing-Geihäft. Blunv Bros., 155 Martet Str. 


DO 


Stellungen juhen: Männer. 
MMuzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein tüchtiger Cakebäder mit guten Refe— 
tenzen ucht Stellung. 3 Girard Str. 


‚ Geiudt: Fin 42 Jahre alter Mann wünscht Urbeit 
in einer Bäderei. 4942 S. State Str. frja 


„ Geiuht: Guter Brotbäder jucht Arbeit. 114 ©. 
Halited Str. . 


Gejugt: Mann, der mit Pferden und Werkzeugen 
umgeben faun, juht fofort Arbeit. Adr.: U. 111 
Abendpoft. 


Gejucht: Tüchtiger deutfcher Konditor juht Stelle. 
1223 Wabajh Ave. 

Geſucht: Eingewanderter Schneider ſucht Beſchäfti— 
gung. Spricht ſjloveniſch. Adr.: J. Bahovec, 146 
Illinois Str. 

Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz, thut 
auch Porterarbeit. Adt. 403 Southport Ave. oben. 


Geſucht: Mann, anſtändig, ledig, 40 Jahre alt, 
wünſcht Janitor-Arbeit, Hausarbeit oder Vorter— 
platz. Gutes Heim, mäßiger Lohn. Verſteht Steam— 
boilers. Neferenzen. Briefe unser U. 164 Abendpoft. 

Gejucht: Gin Bäder in mittleren Jahren, unvers 
heirathet, jucht Stellung als zweite oder drittchand 
an Brot, Rolls und Pies. Kann gut dor dem Ofen 
arbeiten. W. B., 61-9 W. Madifon Str. Ddofrja 

Gefuht: Gake-VBormann, 20 Iahre Erfahrung, mit 
Referenzen aus Paris, Wien, Lerlin, Nerv York und 
Chicago, juht Stelle. 32 N. May Str. "Phone 615 
Monroe, oe Brewer. 240f,10 


Geſucht: Ehrlicher und zuverläſſiger Mann fucht 
eine leichte Vertrauensbefhäftigung. 189 N. Dat: 
ley Wpe., 1. Floor. 


Geſucht: jähriger frifch Gingewanderter wünſcht 
Beihäftigung für Hausarbeit. 586 Blue Island Up. 
dofrja 


 Gejudht: Junger, flinfer Bartender, quter Mifcher, 
jucht ftetigen Plag. Aor.: 2. 620 Abendpbft. 
midofrjafon 














Berlangt: Männer uud Frauen. 
(Anzeigen "unter Ddiefer Nubrit, 1 Gent das Mort.) 
oder Schriftjegerin, ein 


Verlangt: Schriftieger 
welcher oder welches 


junger Mann oder Mädchen, 
gut und flott fegen fann, toird an einer deutjchen 
Zeitung im mittleren Wisconfin verlangt. Offerten 
zu fenden unter D. 225 Ubendpoft. frja 


Berlangt: Cajh Boys umd Girls. Beftändige Stelle, 
Nahzufragen mit Affidavits: PB. I. D’Sullivan, 
„Bofton Store“, 4. Floor. dofr 


" Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderinz 
nen. Nachzufragen beimSuperintendenten, „Ihe Hub*. 
2—%8ot 


Berlangt: Erfahrene Operators an Ponnaz Braid: 
ing und Stid-Mafchinen. Ebicago Braiding & Gm: 
broidering Co., B4—256 Franklin Str. HotlwX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Bonnaz:Mafhinen. $10—$12 
pro Woche. Chicago Embroidery Eo., 42 W. Ohio 
Str. frſaſon 


Verlangt: Dame, gute Pelz-Arbeiterin für feine 
Arbeit. Beſtändige Beſchäftigung. S. Glaß, 221 
State Str. 


Verlangt; Geübte Bügleria für eine Färberei. 636 
N. Clark Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, welche 
zum Lernen an Weſten. Bajement, 745 Eltgrove Ave. 
frſamo 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Coats. 
44 Macedonia Str. fria 


erlangt: Majhinen: und Handmädcden an Goat3. 
37 Fist Str. 

Verlangt: Mädchen, imelches bei Hand und im 
Store beifen fann. 31 €. North Ape. 


Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs, 
Madjad, 734 Clybourn Ave. 

Verlangt: Geübte Büglerin in einer Färberei. 1271 
N. Elart Str. o 

Perlangt: Mädchen an Männer:Röden, ein oder 
zwei Kahre Erfahrung, um Tad3 und Bad Lapels 
zu macen. Gelegenheit,- das Finifhen zu erlernen. 
Harper, 231 Monroe Str. dofr 

Berlangt: Mafhinenmädhen, Tajchen in Weiten 
zu machen Stetige Arbeit. Guter Lohn. 366 Wabans 
ſia Ape. dofrja 

Verlangt: Mafchinenmädden und Knopf:Setters f. 
Meiten. 133 Nebrasfa Ape., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Hand- und Mafhinenmängen. 34 Maces 
donia Str. dofr 


Perlangt: Maihinenmädchen an Hofen und Frau 
zum HojensfFiniiben. 474 Elybourn Une. dofr 
Berlangt: 1., 2. und 3. Handmädden an Coat3. 
47 Brigham Str., zwiihen Afhland Ave. und Paus 
lina Str. dofr ſa 
Verlangt: Kleine Mädchen für Handnähen und 
Finiſhing. Chicago Braiding K Embroidery Co., 
2486 Franklin Str. dofr ſa 
Verlangt: Handmädchen an Röcken, kleine zum 
Lernen. 293 Dayton Str. modofria 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie von Erwachjenen. Guter Lohn. 
%X9 Fremont Str. 

Verlangt: Zwei tücdhtige Zimmermädden für Trans 
fit:Hotel. Apr. U. 163 Abendpoft. 





Berlangt: Eine tühtige unabhängige Haushälterin . 


für ein Zranjient Hotel. Gutes Heim und guter 
Lohn für die richtige VBerfon. Adr. U. 156 Abendpoft. 


Verlangt: Kindermädchen und zweites Mädchen, 
8.50. 347 €. North pe. 

Verlangt: Eine ältlihe Frau, die ein gutes Heim 
fuchht, bei zwei Leuten. 367 E. -Divijion Str. 

Verlangt: Mädchen, um immer reinzumahen und 
am Tiih aufzumwarten. 521 Belden Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3233 yorreft Une. 
N Mädchen für Hausarbeit. 540 Burling 

tr. 


Verlangt: Gausälterin in Heiner Familie. 2 
ge Vorzujprehen im Store. 1171 Milwantee 
be. 


Rerlangt: Frau für Küchenarbeit. Muß 
ihlafen. 1381 R. Elarf Str. 


‚Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, in 

einfahem Haushalt zu helfen. 12 Roscoe Boulevard. 
Verlangt: Ein Mädchen für Lund-Arbeit. Suter 

Lohn. 376 W. 12. Str. ⸗ 

Berlangt Ein junges deutfches Mädchen für Teichte 

Hausarbeit. 767 Arbing Abe ! vu 


Verlangt: Köchin. 558 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen für Kleine Familie, * 
Divifion Str. ! re 
Verlangt:, Mädchen für allgemeine Haus 
fort. 235 6. Gelhed Eir.  -- ounserbeit, Tas 


Verlangt: Gute d. i i 
gt: Gute deutihe Köchin. Keine Sonntags 
Urbeit. 18 Monroe Str. n 


Verlangt: Mädchen oder Frau Rü it. 
160 R. Clark Str. —— 


Verlangt: Frau oder Mädchen, welches boqhen 
lann. 2 in der Familie. Gutes Heim. 9 ‚Str, 
re en ER EN 


——— 00000 
Berlangt: Zweites Mädchen, audp bei der 
zu 34116 Midigan pe, 24 Me —* 


zu Hauſe 
frſa 


Verlaugt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, i 
guutachet. Dub au Gaufe fclafen, 30 DR Muaıs 


Berlangt: Mädchen von 15 bis 16 zur Yuss 
ilfe bei i usarbeit. i 
u fe £ Fu —— Sausarbeit. 3 Wisconfin St., 
Berlangt:- Ueltere, alleinftehende Frau als Hauss 
Iterin. ® Abends oder k 
1 
— — —ñ —ñ — —— — 
t: Ein ordentl Mädchen für 
— — 555 re 


mbofe 


dofria' 


er Ddiefer 9 subril Are irn ET 


——— 
nen Aakhtı Ten, me Me, ie Ta Oi 


Geſucht: Frau mit einem 10 Jahre alten Finde 
fust Stelle in Boardinghaus oder al3 Lundföchin. 
149 Yndiana Str. 


Frau twünfcht für junge Frauen oder.gute Yami= 
lien zu waidhen. 72 Howe Str. 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stellung für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 104 Mather Str., nahe Elinton. 


— — — — — — —— —— 
— — — ñe —ñ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents des VWoct. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, Südſeite, alter Platz, 
verbraucht 5 Barrel Bier täglich, 8500. Tauſche auch 
fürGrundeigenthum. — Bäderei, nur Store-Geſchäft, 
tägliche Einnahme $15. Preis $450. Bargain. — Bü: 
derei mit Pferd und Wagen, Nordieitjeite, wegen 
AUbreife, O0. —Ed:Salvon, Weitjeite, guter Platz, 
$900. — Delitateiien:, Zigarren und Gandy-Store, 
MWebfter Ave, #450, billie. — Butcher:Shop, Weft: 
feite, 50. — Zigarren: und Gandy:Store, Nord: 
feite, wegen Krankheit, 3350. Sowie Gejchäfte aller 
Art. — Käufer und Berfäufer belieben vorzufpres 
hen bei Guftan Vlaver, 144 S. Halfted Str. 


Billig zu verlaufen: Ein gutes, jeit vielen Jahren 
beftehbendes ifenwaaren: und Dfengefhäft, viele 
Reparaturen, Waarenlager —— $1500, mit 
Vferd und Wagen. Bon einem ebrlihen, in dieſem 
Geihäfte praftijch erfahrenen Manne mürde eine 
Theilzahlung annehmen. Der Reftbetrag fünnte mo: 
natlih abbesehlt werden. Näheres Samftag von 2 
bis 5 Uhr, oder Sonntag von 8 bis 3 Uhr. Wm. 4. 
Schmidt & Eo., 167 E. Wafhington Str. 

„Oien tz e“, Geichäftsmaller, 59 Dearborn- Str., 
verkauft Gejchäfte jeder Art!— Käufer und Berläufer 
ſollten vorſptechen. 208,1 





3u vertauichen: Irgendwelche Waaren werden ge⸗ 
gen Häuſer und Lotten beſtens eingetauſcht und Ge— 
ſchäfte ſchnellſtens abgewickelt. Adr. D. 26 —— 
rſaſon 


Zu verkaufen: Ein kleines Kapital kauft Zigarren⸗ 
Fabrik in Weſt Chicago, Ill. Nachzufragen bei J. A. 
Feszler, Weſt Chicago, Ill. 

Zu verkaufen: Bäckerei, gut eingerichtet, für einen 
— Bäcker. Gute Lage. Näheres 946 Armitage 
Ave. 


Zu verkaufen; Delikateſſen-, Bäckerei- und Confec— 
tionery-Store, jehr guter Plag. Profit K5 mwöchent: 
lift. Ginziger Verkaufsgrund ift Krankheit. Adr. D. 
223 Abendpoft. 


2) 


2 3u verkaufen: Mildhgeihäft, 6-7 Kannen, 
fragen: 1011 Fletcher Etr. 


Nachzu⸗ 
doft 


und Bäder:Store, 


Zu verfaufen: Gonfectionery: 
dofrja 


billig. 1120 Yincoln Avbe. 

Zu verfaufen: Dofen:Shop an Armitage Ave. Noll: 
ſtändig in detrisbsfähigem Zuftande. Urjache: Zivei 
Shops. Nacyjufragen: 717 Holt Abe. dofrja 


Zu verfaufen: Sigarren-Stand in großem Office: 
gebäude. Guter Blag. Billig. Nahzufragen — 
dfr 


Atwood Building, Elark und Madiſon Str. 
Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, guter 
Platz für rechten Mann; keine Agenten. Adr.: P. 769 


Abendpoſt. dofr 


Zu kaufen gejucht: BVollftändiger Schneider-Shop, 

(Power). Billig für Baar. Adr.: 2. 636 Abendpoft. 
dofr 

Zu verlaufen: Billig, ein Mastengeichäft, alles in 

utem Zuftande; Berrüden und alles, was zum Ge: 
—8 gehört; wegen Kraukheit. 160 Blue Island Av. 
midofr 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Flats, $11 und $12.50. 
587 M. Clark Str. dofr 
Zu vermiethen: Bäckerei mit Store und Stall. 
Alter Plat. 1132 W. Chicago Abe. 2208, 110% 


Zu dermietben: 3 Zimmer Gottage, hinten; paf- 
fend für 2 Leute. I N. Rodwell Str. dmdfffon 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 
Zu vermiethen: Bei einer Wittwe, Zimmer an 
anftändigen Herrn. 209 Bladhawt Str. 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer mit Board. $4. 
616 Weit Superior Str. frſaſon 

Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer; hei—⸗ 
bes und kaltes Waſſer; gute Board und Fahrgelegen— 
heit. 514 Waſhington Boulevard. dofrſa 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an 1 oder 2 
Mädchen. 109 CoblengStr., nahe Leapitt Str. dfr 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 

Zu miethen gejuht: Warmes Zimmer mit oder 
ohne Board, mäßiger Preis, Privatfamilie, Nords 
feite. Adr.: U. 154 Abendpoft. 


Geſucht: Ein anftändiger jauberer Mann ſucht 
ze und Board bei alleinftehender Frau oder 
tleiner Kamılie. Briefe unter D. 24 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 45 Trud Wagen, 48 PVferde:Ges 
ichirre, 150 Pferde, 2 Bugappferde, 1 Shetland-PBony, 
2 Quggies, 1 Surrey, werden am Samitag, den 26. 
Oktober, Morgens 9 Uhr, verkauft werden. Joe 
He, 107 W. 16. Str. dimidofr 


Zu verfaufen: Schönes Pferd . 203 W. Fullerton 
Ave. dofr 

Zu verkaufen: 2 Vollblut Great Danes, 4 Monate 
alt. 1122 R. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Ein leichter Topwagen. 
Springfield Abe. 


Hunderte don neuen und gebrauchten Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünfht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Mabaih Ave. Hot, Imt,X 

Harzer Ranarienvögel, PBapageien, Goldfifche etc. 
Kaempfer’8 Vogel-Laden, 8 State Str. gjlx* 


142 N. 
doft 


> Möbel, Sausgeräthe re. 


(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 3 Gents das Wert) 


Haushaltungss Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, werden jpottbillig verkauft, beftehbend aus Par: 


.lor: Möbeln und einzelnen Stüden, jeidengepolitert, 


türfijche Leder Couch und Gajy Ehairs, Parlor: und 
Pinliothelzimmertifche in Mahogany und Eichenholz, 
Dreifers und Ehiffonierd, Garpet3, Rugs, Spißens 
gardinen, Mefjing: und Bronze:Vettitellen, Haar: 
Matragen, Bor Springs, Dat Dining Set u. ſ. w. 
AUles muß verfauft werden. 653 RN. Clark Str. 
l1of, frjonmodimibo, Im 


Zu veckaufen: Parlor-Möbel. 987 R. Waſhtenaw 
ve., 2. Flat. frja 


Kaufs: und VBerfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


FredBender (etabl.188), 2010-2012 Wabafd 
Ane., Tel. Soutk 734. — Store-Einrihtungen . jeder 
Urt, für Grocery:, Butcherz, Delikatefien-, Zigarrenz, 
Eonfecttonery:, Drygoods-, Drugftored oder jedes anz 
bere Geichüft, ‚neue oder gebraudte Einrichtungen. — 
Größtes Seihpäft diefer Art in Amerita.—Roloifale 
Auswahl in Showeafces, Floorcajes, Counters, Shelp: 
ings, Scales, Jceboxes, Bartitions, Soda-Fountains, 
Dres, Kaffeemühlen etc, fowie Cinrihtungen nad 
Order bergeitellt; billigfte Breife; reelle und fchnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abjchlagszahlungen. 

4of, frfamomi, im 


Möbelfabrif:Hartholz, $2.75 per Ladung. Boit:Bes 
ftellungen. 536 W. Grie Str. 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $110 für feines Gilbert Upright Piano, $5 
monatlid. Aug. Groß, 592 Well Str., nahe North 
Ave. Aott, Iw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 5 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratb3gefüch. Junger Mann, Anfang der 30er 
Jabre, mit guter, beftändiger Beihäftiaung, fucht 
die Belkanntichaft eines häuslichen, fleikigen Mäd« 
chens zweds Heirath. Nur ernftgemeinte Offerten 
twerden berüdjichtigt. Agenten ftreng berbeten. Bitte 
Offerten unter U. 165 Abendpoft einzujenden. 


Aerztliches. 
inzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents bas Wort.) 


Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren, Leber: und Mas 
enkranfheiten fchnell geheilt. Konjultation u. Unters 


uhung frei. Spreditunden 9-9; Sonntags 
an 


Rehtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2. 2. Eichenheimer, deutjcher Addokat, praftizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 — 


red. Blotte, Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 844-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood © 2%00;* 


— —— ame — 
Weöttonodegen m orgt. ne rt 
Pi 78 gaSale Str, Sip* 


.\ 
gen unten biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Farmländereien in Wodb County, 
dem Gattenland des jüdlicen Wisconfin, nahe dem 
Wisconfin Rider, 6 Meilen dom Gounty»Sig bon 

Einwohnern, in Abtheilungen von 80 Ader oder 
medr, zu $4 bis $10 pro Uder, Leichte Bedingungen. 
ifenbabnfahrt und 2. an-Räufer. J. M. 

e 


teie 
Ei & ©., 15 LaSa tt. Tip, im: 


„Varmen mit Stof und flehender Ernte dertaujcht 
für Chicagoer Grundeigentbpum, 119 Sa Salle Str., 
Zimmer. 32. , 1m 


BE BB Zr EEE N a a 
Zu vertauſchen: Wisconſin Farmen mit Inventar 
und Ernte. Bog 431, Maufton, Wis. Hof, imtX 


Rorbwenjeite. 


Zu berfaufen: Auf leichte Abzahlungen, ein neues 5 
Zimmer Daus mit 7 Fuk BridsBajement. 875 Baar, 
$12 monatlich. Neft zu 6 Prozent. Preis $1500. Zu 
feben 204 Humboldt Str., nabe Addilon Une, — 
Ernjt Meims, Gigenthümer, 1959 Milwautee Übe., 
zwiſchen California und Fullerton, Sip,dfia* 


‚gu derfaufen: Spottbilfig und unter günftigen Be- 
dingungen, elegantes breiftödiges u ae is 
Yimmerzfylats, modern, hohes Bajement und guter 
Qarı, dicht beim Humboldt Park und Schule; nur 
26200. Zu erfragen am Plage, BI N. Francisco 
Str., 3. Etage. dofrja 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Cottage, dur i ü⸗ 
mer, modernſte Einrichtung, Watte Bela 
ment. Werth $2400. Will verkaufen für HEwW. Muß 
a ar er * — Anzahlung, Reit 

ung. enſacola Ave., 
Montroje Boulevard. De — 


Zu derlaufen auf monatliche Abzahlungen, od fi 
b ‚monat ; ‚ Oder 

dertaujchen, neue einftödige Käujer * der Rord: 
eitjeite, gegen billige leere Lotten an der Rord: 


oder Nordiveitjeite. F. 37% Abendpoft. Aokfrfado,im 


Zu verfaufen: Modernes, feines, dreiftödiges Brid- 
haus, nahe Hodhbahnitation. Miete $552. Für 84500, 
heil Baar. Reit auf Zeit. Wdr. U. 120 Abendpoit. 

Aot, 1wX 
— —— — — ——— 
Sudweſtſeite. 


Lotten an 51. Straße 
Lotten an Loomis Straße .P........ . 
Sotten an Ada Straße 


snonenr...$L,000 
70 
500 
j Guſtav A. Bodwiq, 
Südoſt-Ecke 51. und Loomis Straße. 
Bok, mifrſon, Im 


Zu verfoufen: Haus für 2 Familien. Guter Stall, 
Mup jofort verfaufen wegen Wbreife. Preis nur 
$1500. — beim Gigenthümer, 652 WR 
14. Place, nahe Aihland Une, Sof, Im 





Beridiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu ms, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard WI. 
Koh & Se., Zimmer 5 und 6, 35 Wajhington Str., 
Nordiweit:Ede Dearborn Str. 

——3weigs Geidäft: 
1697 N. Glarf Str., nördlih von Belmont Abe. 
120,X* 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diejer % 'f, 2 Gent$ das Wort.) 


A. O. French, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Gudh die Möbel nit weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben 
in Eurem Pejfig. 


Wir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte veutfhe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt, 


Ahr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mix 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die ficherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugeſichert. 
4.9 Frend, 

10ap,1iX 

18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicags Mortgage Joan Gompany, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 20%, 
Eüpdoft:Ede Halited Sir, 

Mir leihen Euch Geld in großen und Beinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welhe gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. —-Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemaht 
twerden.— Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Gdmpany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 and * 
ap 


Geld — — GSeld. 
Billigſter Platz 

in der Stadt 

zum Leihen von Geld auf 


Diamanten, 


ten. 

Schmudſachen, 
Sealſtins, 

Muſikinſtrumenten, 

Gewehre u. Revolver, 

Silberwaaren, 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1PBrozgentpe- Monat — — 


Weber’s, S. Clark. 
Eitvy Soan Bank 
Geld. 


— Geld zu verleihen — 

euf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $00, zu den billigften Raten und 
leichieften Bedingungen in der Stadt. W Si 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dah Sie 
Ahr: Sahen verlieben. Mein Gefhäft ift verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen mern 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht dor, che 
Sie ander$wmo hingehen. Alle Austunft mit Vers 
onügen ertbeilt. 

Das einzige deutfche Gejchäft in Chicago, 
Dito E. Voelder, 70 LaSalle Str. 3. 4, 
Südmweit:Ede Randolph und LaSalle Str. 
25/9, %* 


Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und jpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Prandh:Office, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer-Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand« 
lung. Erite Mortgages zu verlaufen. n 
Rihardv U. Rod & Co, Zimmer 5 und 6, 

5 BWaihington Str., Ede Dearborn Str. 
Zweig « Gejidäft: 
1697 R. Elart 


Str., nördl, von Belmont Abe. 

Hjpt,* 
— — — — — — 
Geld zu, verleihen an Damen und Herren mit 
feſfer Aunſtellung. Privat. Keine Hypothet. Riedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ingten Str. Offen bi3 Ubends 7 Uhr. HImaX* 


u verleihen: Obne Kommijjion, Brivatgelder 
auf erfte und zweite Mortgage. Adr.: AU.119 Abend 
5 2lot,ImX 
Hppothet zu verkaufen: $550 _erfle Hpnothet auf 
meine Farm, 120 Uder, deifen Werth $2500 ift. Näs 
beres 522, 40 Dearborn Str. 0:16—23 


— — — — —— ——— 


Perſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Genis das Bart.) 


Erane?’3 (leihte Abzahlungen) —Bezahlt nicht 
Baar, Ihr Fönnt auf leichte wöchentliche oder monatz 
liche Abzahlungen kaufen: Herbits u. Winter: Anzüge 
und Ueberzieher für Sgeren, Pelze, Eoats, Suit3 und 
MWaifts für Damen, Jünglingss, Mädchens u. Stinders 
Kleider, Schuhe, Yurniihings und vollſtän dige Aus⸗ 
fiattungen. — Buel D. Franue Co. 167—169 
Wabaih Ave., 4. Floor, Elevater.—Dffen Abends.— 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, fchreibt oder telephos 
nirt: Gentral 3019, unjer Verfüufer wird air 


California und North Pacific Küfte, 

Judſon Alton Erkurfionen, mittelft Zug mit fpes 
zielfer Bedienung, durchfahrende Pullman Touriftens 
Schlafwwagen, ermöglicht Paijagieren nad Californien 
und der Bacificküfe die angenehmfte und billigite 
Reife. Won Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn, über die „Scenic Route? 
mittelft der. Kanjas Gity und der Denver & Rio 
Grande Pahn. Schreibt oder fpredht vor bei Jubjon 
Alton Ereurfiond, 39 Marquette = Gebäude, 
Chicago. 10f6,X 


iftlihe Arbeiten und Ueberf gen, gut und 
— Anſprachen, Gelegenheitäreden 
deutſch und engüſch angefertigt. Abends porzuſpre⸗ 


din oder adreji:rt: 337 Dudſon %e., 1. u — 


ne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
—5 touettiri. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
efenn Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih,. — 
Albert U. Kraft, 155 LSaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 37° 


Meinen Freunden und Belannten zeige ich hiermit 
ergebenft an, dab ih bon meiner Reife von tichs 
fand nach meinem alten Plak, 668 R. Wlbland Üne., 
zurüdgelehrt bin. Adhtungsvoll: Augufte ——9 * 


— Filsisut eg Im 
jeber ARLHLTR, und salt vorrätbig: I 
mermann, 143 Elpbourn We. 0% 





Wir find ftolg auf unfere 


Amehkcan Faniliy 


Soap 


Unfer Ruf beruht auf ihren Dorzügen. Alle Sorg- 
falt wird angewendet, um fie jederzeit auf der Höhe zu er- 
halten, für die wir fie gefchaffen haben. 

Alle Zuthaten, die zu ihrer Herftellung verwendet 
werden, werden durch unfere Sachleute ausgewählt und 
unterfucht. Wenn fie aus unferer Sabrif fommt, ift fie fo rein 
und tadellos, wie ein Seifenfieder fie machen Fann. 

Eure Hände werden fo weich wie Seide, Eure Wäfche 
fo weiß wie Schnee. 

JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Erbſchaft. 


Roman von E. Bely. 


(Fortſetzung.) 

Mit ganz beſonderer Sorgfalt wiſcht 
Fine immer den Staub von der etwas 
verblaßten Photographie einer alten 
Frau — es iſt Telles Mutter. Sie ge— 
fällt ihr mit dem freundlichen Geſicht, 
das dem des Sohnes gleicht, den im 
Schooße gefalteten Arbeitshänden. Es 
klingelt, Fine öffnet und läßt eine 
rundliche Frau herein, die einen dicken 
Mantel und eine wollene Kapuze trägt. 

n Tag!“ 

„Ach, die Tantown!“ 

„Ja, die is es mal wieder! Uff, die 
Treppen, die thun's Einem an. Da 
muß man ſchon Schneiderbeine haben, 
um da rauf zu kommen!“ Huſtend, 
mit einer hellen Stimme kommt das 
heraus. 

„Haben wir, Frau Tantow, haben 
wir doch!“ lacht Plinke. „Man keine 
Anzüglichkeiten.“ 

Die Dicke ſetzt ſich und ſtellt ihren 
Korb neben ſich, ihre runden Augen 
ſchweifen im Zimmer herum. 

„Sie ſind ja aber auch ſo furchtbar 
warm angezogen, gerade wie im ſtärk— 
ſten Winter,“ meint die junge Frau, 
und will ihr behilflich ſein, die Sachen 
abzulegen. 

„Ne, laſſen Sie man!“ wehrt die 
Tantow. „Ich habe zu allens meine 
Gründe. Der März, da kann Einer 
nich vorſichtig genug ſein! Da bin ich 
nu drauf aus! Der März, das Babe | 
ich in meiner Jugendzeit mal von | 
fehr gelehrten Profeffor gehört, ich habe 
doch bei Profefforsleuten gedient, den 
Iprechen fie wegen feiner Böswilligfeit 
nich mal in Italien aus. Un benn bei 
ung! Ne! ln Sie, Blinte, Sie foll- 
ten fich auch in Acht nehmen, Sie haben 
doch ſo wie ſo 'ne ſchwache Geſundheit 
und 'ne wackelige Lunge. Sie haben, 
was man Ronſtitution nennt.“ 

„Na,“ jagt der Schneider und richtet 
fih auf, „jo fhlimm iS e& denn Doc 
nich “a 


Die Tantom zudt die Achjeln. „Das 
fieht Ihnen jeder an, daß Sie nicht 
der Gtärffte find.” 

„Ach mas,“ Fällt Fine haftig und mit 
verängftigtem Zone ein, „jagen Gie 
das nich, Frau Tantomn!” 

„Sa, jo was wollen die Leute, bie e3 
am meilten angeht, immer nich leben 
und nich glauben.“ 

Sie bleibt in dem nur halb ge- 
öffneten Mantel und büdt fi nad 
ihrem Korbe. 

„Da bring ich Arbeit! Was mein 
einer Schamberjarnifte id, bon dem. 
Ra, Sie werden ja jehn, was dran i8. 
Un nich zu theuer, Pine; ich habe 
gefagt, Sie wären billig, damit ich 
Ahnen die Arbeit zumenden konnte.“ 

„Is nett von Ihnen, Frau Tan⸗ 
tom,“ ruft Fine. 

„Man tbut, ma8 man fann für feine 
Belannten.“ Sie hat ein günnerhaftes 
Lächeln auf ihrem rothen, breiten Ge- 
— 

Die Thür geht draußen. 

„Das i8 Tele!“ meint der Schneis 
der. „Na, dem geht ja nu aud ba8 
Tageslicht aus. Un nu fann id) bie 
Lampe brauden.” 

Die Frau entfernt ih, man hört fie 
braußen jpredhen. 

„Kann denn der fo von felber rein?“ 
fragt bie Tantoiv. 

„Er hat ’n Drüder! Un muß bod 
in Tein Zimmer können, wenn wir nic 
ba find.“ & 

Die Tantom zudt bie Achfeln. „Bei 
feinen Schamberjarniften is das was 
anderes.“ 

Telle tritt ein. 

„Na, das is aber mal 'n Ereigniß. 
Du fommft nach Haufe!“ wundert fi) 
der Schneider. 

„Wenn’s mir mal fo paßt, denn thu 
ich das.“ : Der Maler mikt die. Sigende 
mit einem prüfender Blid, zieht fi 
einen Stuhl heran und fragt: „Bas 


i8 denn das für ’ne junge Frau mit ’m 


alten Gefichte?“ 

„Stau Zantoron,“ macht der Schnei⸗ 
ber mit einer vorſtellenden Handbewe⸗ 
gung, „'ne qute Belannte, fozufagen 
’ne teumbin und Gönnerin.” 

u tedt die Naje in die Luft und 
a i3 immer ba, baß ber 
— n fann, bem * 

altes Geſicht gefällt. Uebri 
habe ich die feinſten Schamberjarni 
'nen afieffor und ’nen Referenbar. 


"OR TA Frsignpmsiue, 


Und „Mutter Tantomn“ geht da3 man 
immer jo bin und ber; ja, feine Zeute. 
Un von PBovertät, na, das läßt fih auch 
nich behaupten, wir haben Beide ge= 
Ipart, mein Alter und id — un ’3 Ber 
jagamt, ne, jo wa3 fennen wir nicht!” 

ns, Du meine Güte!” macht Telle, 
und Ichöpft Zuft, ala! der Redeſtrom 
borbei gebrauft if. Und Blinfe ruft 
stach der Qampe. 

„35,“ mifcht fich die Tantom ein, 
„wenn Sie doch die Arme mie jebt 
unterfchlagen, denn fünnen Sie aud’3 
Licht noch fparen.” 

„Sehn Sie mal — Sie meinen aud) 
wohl, im Dunfeln i8 gut munteln!” 
witzelt Telle. 

Die kleine Dicke richtet ſich auf. 

„So 'ne Redensarten können Sie 
Paren, die verfangen bei mir nich! 

Sch bin !ne ehrfame Wittwe, und mir 
fann Seiner was nachfagen.“ 

„aber, Mutter Tantom, fo i8 e3 


doch gar nich gemeint, Telle 13 ’nSpaß- 


macher!“ befchwichtigt Fine. 

„Un babe den größten Refpeft vor 
Trauen mie Gie find!" madt der 
Maler mit einer fomifchen Bernei- 
gung. „IH jah Sie man faum, da 
mußt ih fchon an bas Dichtertwort 
venten: Und eine Würde, eine Höhe 
entfernte bie Vertraulichkeit. 5 

„a, Zelle i8 gebildet, mas die Dich- 
ter anbelangt,“ jagt PBlinfe, und Holt 
wieder mit dem Yaden aus. 

Es klingelt. 

„Nu aber,“ bemerkt die Wittwe, „das 
geht ja lebhaft her, hier.“ 

„Wird 'ne Kundſchaft ſein,“ 
Plinke wichtig und horcht auf. 

„Ja, Plinke hat Ruf,“ lacht Telle. 

Es iſt ein großer, blonder Mann, 
der mit der Hausfrau hereinkommt. 

„Ach, Waßmann!“ klingt es ihm 
enttäuſcht entgegen. 

„Je ſpäter der Abend, je ſchöner die 
Gäſte!“ ſagt der. „Diener, Muiter 
Tantow, da ſind wir ja auch, Telle! 
Und hier, Frau Plinke, das habe ich 
eben aufgehoben.“ 

„Ach, mein Brotbeutel!“ ruft Fine. 
„Der muß von der Klinke an der Küche 
runtergerutſcht ſein. Nun ſeh mal 
einer, ich bin doch immer ſo penibel da— 
mit.“ 

„Laßt Ihr Euch denn das Brot 
bringen? ſo großartig? Wie wir junge 
Leute geweſen ſind, Tantow und ich, 
da habe ich immer Brot vom Tage vor⸗ 
her geholt — is billiger und man ißt 
auch nich ſo viel.“ 

„Ach, Mutter Tantow,“ antwortet 
die Schneidersfrau beſtürzt, „Henrich 
ißt ja wenig, und Telle, der will es 
auch friſch haben. Un ob der Bäcker⸗ 
junge nu noch hier rauf kommt, ich 
muß doch auch immer pünktlich zu mei— 
ner Aufwartung.“ 

„Sparen is Sparen und Ausgeben 
is Ausgeben. Un das Geld is rund 
und rollt weg.“ 

„Es kann auch wiederkommen!“ ruft 
Waßmann. „Nur Glück muß der 
Menſch haben. Warum ſollen das 
Plinkes nich haben?“ Er wirft einen 
Blick in den Spiegel, in dem aber iegt 
nur die Umrifje feiner Geftalt fi) ab» 
beben. 

„sn Berlin madt man leicht fein 
Slüd. Ich habe Einen gefannt, ber 
fam ald Brauergefelle rein und Hat je : 

n Haus in Schöneberg. Hat ’ne rei 
Mitte geheirathet.” 

„Runftftüd!” jagt Telle. 

' „Un ’nen Maurer, der i8 in fünf 
Jahren zum Unternehmer abanzirt. 


meint 


Warum ſoll mein Freund Henrich nich 


* 'n Laden Unter'n Linden krie— 
gen “u 
Plinte fteht auf, lächelt und nickt. 

„Wir thun's auch in ner anderen 
Gegend!” jagt Tine. „Wenn man 
blos erft mehr Kundfchaft hätte und 
fäh, daß man boran fäme.” 

„Kommt, fommt!” verfiert Waß- 
mann. Er blidt wie ein $ herr über 
die Anderen bin. Sein Anzug ift zu= 
fammengeftoppelt aus Winter» und 
Sommerzeug, er hat eine Kramatte mit 
langen Enden; e3 fieht aus, alö wäre 
ber Rod, ber. viel ge Schlägt, nicht 
Kind für * — * 
ein Haar iſt ſorgfältig g m 
und ein blonder nt und Baden- 
bart gepflegt; auf - Zeigefinger ber 
rechten Hand trägt — —* 
ring. Er hat fan, Augen, bie 
er no 3 be 


Wer ſieht 
wie es drin — als 
und fept den Arm in bie 


ein Agent fommt fozufagen überall Hin 
und gudt in alle Töpfe. Bunt genug 
geht e83 ber, bunt genug, jag ih! Und 
heute ijt Einer unten und morgen 
oben.“ 

„Ah was, wenn ich fo mas höre!“ 
fagt bie Tanlow, und klappt den Deckel 
von ihrem Korbe zu und ſteht auf. 

„Mit dem Munde da thun viele Leuie 
Alles — Plinke hat gar nicht die Kon 
ftitution Dazu — da8 fage ich.“ 


Tele arinft, Waßmann lat, ber 
Schneider hat eine ärgerliche Miene, 
aber er Hält an fich, denn er darf fich 
nieht die Kundfchaft verderben. Das 
Delchen Hat längft das Spiel mit dem 
Löffel aufgegeben, e3 fieht mit feinen 
großen Augen von Einem zum An 
vun und ganz leife madt, es: „Da, 

a! 

„Ru jeh einer das Kind!“ bewun⸗ 
dert der Vater. 

„Wenn es man nich was von Ihnen 
geerbt bat, Plinke,“ ſagt die Wittwe. 
„Ihre Mutter is ja auch an der 
Schwindſucht geſtorben, und wo ſo 
was in der Familie liegt — ne, ſo ge⸗ 
heuer is ſo was nich.. 

„Aber Mutter Zantown!⸗ ruft Fine, 
und nimmt ihr Kind aus dem Stuhl 
und brüdt eg an fi. „Delchen iS doch 
ganz gejund und fo ’n ruhiges Kind. 
E3 fchreit ja fo felten.” 

„Das i8 fchon nich recht — Kinder 
müſſen ſchrein! ch habe feine gehabt, 
aber da8 weiß ich do. Un dem Hen- 
rich feine Mutter, ma3 meine Freundin 
war, ne, die war auch immer ſo 'ne 
Stille. Und die haben es in ſich.“ 

„Nu hören Sie mal!“ brauſt Telle 
auf, aber ein bittender Blick von Fine 
trifft ihn. Und dann gibt die Tantow 
allen der Reihe nach die Hand und be— 
klagt ſich, daß ſie nun wieder hinaus 
muß in das naßkalte Wetter, und im 
Korridor hat ſie noch eine lange Rede 
an Fine zu halten, über die beite Art, 
Sauerkraut zu fochen, und mo fie e3 
fauft. 

„Henrih, dadrauf muß ih ’n 
Schnaps haben!“ fagt Waßmann, und 
fieht nad) dem Sährant hinüber, „das 
i3 ja eine —“ 

„sa, bie kann fo bleiben!“ fügt 
Tele Hinzu. „Die fommt doch nur 
ber, um die Leute zu ärgern. Wenn 
ih Du märe, fo hätte ich fe Ihon lang 
binausbetomplimentirt — aber feite! 
Hier fiehfte mir — hier hajte mir. 
Denn for wat bin’id Berliner.” 

„Dagenfchmerzen habe ich gefriegt,“ 
jagt Waßmann, und gudt wieder nach 
dem Schrante. „Du, Menih — rüd’ 
aljo raus!“ 

„Der Norbhäufer i3 alle.“ 

„Na, denn kann ich dienen,“ fallt 
Tele ein und fommt mit einer Fzlafche 
zurüd. Er mei aud, mo die Släfer 
ftehen und fchentt ein. 

„Ne,“ Sagt Wahmann, „die Fönnte 
zwei Häufer in Schöneberg haben, ne, 
da verfauft ih mich Doch ni —“ 

„Ra, na!“ zminfert Plinte unb 
lacht, „das überlegteft Du Dir doch 
wohl noch zwiſchen heute und morgen.“ 

„So wahr ich Karl Waßmann heiße, 
und heute Geld Habe, und morgen 
feind,. Ne!“ 

Der Maler hebt fein Glas bis zur 
Brufthöhe. „Proft Zelle — dante ganz 
ergebenfi!“ 

Als Fine mit dem Kinde auf dem 
Arm zurüdtommt, tritt er zu ihr. 

„Daraus machen Sie fich nichts, mas 
Die fagt. Das Delchen ift gefund.” An 
den Augen der Frau blinkt es feucht. 

„Aber Henrich?“ 

„Ah mas — id bo ’n Riefe — 
wahrhaftig. Die Care e!” Und dann 
huftet er und nimmt feine Müte umb 
geht ohne Gruß binaus. 

Fine macht fi am Kindermwa zu 
[haften und ſchwatzt mit der K einen, 

Waßmann ſchreitet ein paar Mal im 
Zimmer auf und nieder, dann bleibt 
et neben dem Arbeitstiſch des Schnei⸗ 
ders ſtehen. 

„Weißt Du, mir muß es ja nun auch 
bald glücken, es liegt da wieder ein ganz 
immenſes Geſ bor. Nur bie 

en Kapitalien — die — 
ich erft beichaffen. Natür feine 
—* — Tauſende man ſo gleich.“ 


„Gud mal an!“ —* ee: 


—— 
a 


Sein Ton iſt flüſternd. 


* en ahne von Dion | 


* endlichen im Inva⸗ 


liden⸗Dom zu RE tt find befannt. &3 | 
dürfte aber 168 bon Yntereffe fein, ver 
Umftände zu gebenten, unter denen bie | 


neue, jeßt mit der blutgeträntten Qua 
fte ber Ruhmeshalle zurAufbewahrung 
übermwiefene, dem Bataillon verliehen 
und übergeben worden ift. Qange ge- 
nug hatte damal3 — fo fchreibt einer 
ber drei Offiziere von dem 2. Batail- 
Ion de3 Regiments 61, die bei Dijon 
mit dem Leben davontamen die 
bange frage bie Gemüther bewegt: 
„Werben wir wohl eine neue Fahne ers 
halten?" E3 ift allen Kameraden zu 
wünſchen, daß ſie nie das herzbeklem⸗ 
mende Gefühl kennen lernen mögen, 
das uns die Thränen in die Augen 
trieb, wenn wir fahnenlos bei den 
Feld zeichen anderer Truppentheile 
vorbeimarſchirten; in aller Augen 
glaubte man die vorwurfsvolle Frage 
zu leſen: „Wo habt Ihr Eure Fahne 


gelaſſen?“ Die Antwort auf die erſtere 


rage ließ lange auf ſich warten; um 
ſo größer war daher der Jubel, als 
endlich in Belfort, wo das Regiment 
als Theil der in Frankreich zurückge— 
bliebenen Okkupations-Armee ſtand, 
die nachſtehende königliche Kabinets—⸗ 
ordre aus Homburg,9. Auguſt 1871, 
eintraf: „Aus dem mir doigelegten 
Berichte habe ich mit Genugthuung er- 
fahren, daß das 2. Bataillon des 8. 
Pommer’fchen Infanterie = Regiments 
Nr. 61 am 23. Januar d. X., an mel» 
hem Tage bazfelbe vor Dijon feine 
Yahne verlor, mit heldenmüthiger Ta— 
pferfeit gefochten hat, und daß derer- 
luft der Yahne eines jener beflagena- 
merthen Ereigniffe gemefen ift, die als 
Refultat midriger Umftände Niemand 
zum befonderen Bortwurf gereichen. Die 
Yahne ift weder durch einen fiegreichen 
Yeind erobert, noch durch eine entmu- 
thigte Truppe aufgegeben worden; ihre 
Stätte unter den Leichen ihrer tapferen 
BVertheibiger ift auf dem Schlachtfelde 
noch ein ehrendes Zeugnif gemefen für 
bie Truppe, der fie borangemeht hatte, 
bi3 bie einbrechende Nacht fie den hüten 
ven Bliden entzog. In Anerkennung 
ber vom 2. Bataillon des 8. Bommer- 
fhen Infanterie-Regiments Nr. 61 be- 
miefenen Tapferkeit verleihe ich demiel- 
ben bie beifolgende Fahne mit dem Ban- 
be der bon mir für diefen Feldzug 
1870—71 geitifteten Denfmünze, an 
bejlen einem Ende fich die wiedergefun- 
dene Duafie der Banderole der alten 
sahne befindet, und beauftrage Sie, 
biefelbe dem Bataillon in meinem Na= 
men feierlich übergeben zu laffen. Wil: 
beim.“ m Folge diefer das Regiment 
und fpeziell das 2. Bataillon hoch ehren 
den Kabinetsordre fand am 18. Sep: 
tember 1871 die feierliche Uebergabe der 
neuverliehenen Fahne durch den Kom» 
mandanten von Belfort, General Krit- 
ter, Statt. 

Dem Töpfergefellen Käftner in Tor 
gau, der am 21. Januar 1871 die 
Fahne von Dijon vertheibigen half, ift 
auf Grund einer Mittbeilung in ber 
„Bofl. Ztg.” von einem Abonnenten aus 
Berlin unlängft ein nicht unbeträdht- 
liches Geldgefchent zugegangen. Der 
Geber bat fi) nicht genannt. 

82.00 für Rundfahrt 
pia Chicago & Alton-Eijenbahn nach Bloom: 
ington, Springfield und YJadjonville, AU., 
Samftag, den 26. Oktober. Wegen näherer 
Einzelheiten telephonirt oder fchreibt an die 
Stadt:Tidet:Office, 101 Adams Str. 
0118,19,21,23,24,% 
Appetitliche Krebſe. 

Im Jahre 1511 iſt zu Erfurt im ge⸗ 
můthlichen Thüringer Lande, wie eine 
alte Chronik berichtet, der Viertelmeiſter 
Heinrich Kolter, der der Stadt gehörige 
Gelder veruntreut hatte, erſt gehangen 
und dann in ein großes Faß geworfen 
worden, in welches man eine Menge 
Krebſe gethan, auf daß ſie den Herrn 
Vierielmeiſier auffreſſen ſollten. Da? 
rauf hat denn der Magiſtrat dieſe Kreb⸗ 
fe ausbieten laffen, „da fie bon bem 
Menfchenfleifh gar feift und mohl- 
ſchmeckend geworben,“ und die Struften- 
thiere gingen reißend ab. Die Chronit 
fchließt mit den Worten: „Aljo haben 
die Erfurter ihren Herrn Vierielmeifter 
mit Haut und Haaren aufgefreffen.“ 
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Was zu thun ift, 


Zu Diefem Bande fommen 


Leberleiden 


und 


Bilis öfntät 


{che häufig dor, wir willen 
jede dirie auf leihte nu» 
figere Weite loß zu werden 
und dad if Dur Die Min: 
wendung von 


Pr. Auguft —* 
——— 
Tropfen. 


— — ia zu | 


Eee essen onen 


£ Im" haben fchr viele anjprudhsvolle Serzen, die zu und wegen ihrer leider Lommen, — Männer, die willen, was am Beften IM 
und c8 aud haben wollen — Männer, die früher glaubten, da nur ihre Schneider alles, was fih auf Kleider bezog, Tenuen— 
* Männer, die twahriheinlid Darüber nahradıten, aus weldem Grunde fie „nad Ma gemachte‘ Preije bezahlen follten, wenn fie 
5 ebenio gute und mandmal beijere Moden, Arbeit und Ausftattung hier für die Hälfte erhalten fönnen. 
& Spredt vor und probirt Diefe Anzüge umd Meberzicher an, bejeht die Stoffe und das Futter, beachtet die Näharbeit, feht Eu 
J die Knopflöcher an, beitradıtet die Kleider Zou bei Zol und fjcht, ob Ahr fie nicht für beffee — beachtet, wir jagen befier — haltet, 
= als die Durdfchnittlihen, auf Beftelung gemadten. — mm 


Herbfi: und Winter Heberzieher, 


zu einem Drittel unter Den Breifen, die irgend ein anderes 
Chiecagoer Geſchäft fordert, 


J Moderne Fleidungsſtüce, weit über den Rücken, extra langer 
Schnitt. Verlangt den „NYoke“-Ueberzieher zu ſehen, mit Yoke— 
Front gemacht und in breitbrüftigen Sfieften ; ferner den Full⸗ 

Dieſer Ueberzieher iſt ſehr mo— 

dern und ſteht in hoher Gunſt bei ſich gut kleidenden Leuten. 

J Dieſe Full Box und Eſſex Coats ſind beliebt bei Allen, welche 

4 ihr Augenmerk auf moderne und erflufive Kleidung richten. 


156.75, °8.75, 510.00, 55.0, 


und Chindilla- 


2 more’‘sSchnitt, 48 Zoll lang. 


Kuchen = Anzüge, ale die J Aſtrachan- 
> Reefers für 
* 


neuen Mırfter, ( 
1.45 und...... 81 95 Knaben 


Herbſt- und Winter-Anzüge, 


welche das Publikum davon überzeugen werden, daß dies der 


Geld eriparende Laden tft. 


gemacht, 


Männer = Schuhe, alle die |# 


& > ————— si +90 


TichgefütterteS 
ür Männer, 


Ohne Ausnahme das feinite Afjortiment, das jemals nad bies 
jer Stadt gebracht wurde. 
die jo gemacht wurden, daß fie dem Gejhmad der fi gut Klei⸗ 
denden entiprechen, und ange, die alle Eigenjchaften ber 
forrefteften Mode umfajjen lle 

und zwar aus Stofſen, die in Bezug auf Neuheit, 
Mode und hübſche Muſter unvergleichlich ſind. 


2.50, 6.0, 8.73 °W, °D. 


Hübide Geihäfts: Anzüge, Anzüge, 


nad) der neuejten Mode 


Unterzeug | Männer » Hüte — alle. die 


ge —— 51.40 


Wir haben 6 große Fäden, aber nur einen in Chicago nud in Diefem Laden offeriven wir Ihnen — wie Rein anderer 
Saden in diefer großen ... fie aufweift, überzengt Euch, indem Ihr in unferem Saden vorfpredt. 


Norih Avenue 
und 
Larrabee Str. 


FA Brucleidendt 


FERN jowie alle an Ber 

frümmungen des 

J Rüctgrats, der Beine 

* und Füßze Leidenden 

werden mit meinen 

neueften Apparaten pofitiv geheilt, Bruchbäuder,200 


verjchiedene Sorten. Leibbinden für fhwadhen Leib, 
Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi» 
ftrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünjt» 
liche Beine u. |. w.— Brud» 
bänder 50 Gentö und auf» 
wärtd. Bejonders empfehle 
id mein neu exjundenes 
Bruhband, weldes einge: 
führt ift in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 

e, dequemſte, dauerhafte⸗ 

te, welches Tag und Nacht 
ne Schmerz vl = und eine fichere geitun 

— DR. RT FERTZ, {sabrifant, 

h Ave.. nahe Randolph Er. Spezialift für ri 

J und Berwachiungen des Kdınerd. Aud Sonns 
} 


tag8 offen bis 12 Uhr- — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpailen. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


Augen⸗, Ohren⸗, Nafen- u. = @ 
leiden. Behandelt diefelben gründlich 

und jämell bei mäßigen Breiien, jchmerzlos 
nah wnübertrefflihen neuen Methoden. er 
perinädighe Yenfentlatarrh und Schwer— 
hösigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blisben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath trei.— 
Klinit. 269 Kincoln Mpe., Stunden: 

8 Borm. bis 8 Abds. Eonntags 8 bis 12, 


L —— 
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Eifenbapnıı-Kahrpläne. 


Zuineis Zentral:Eijenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlafien den Zentral: 
Bahnhof, 12, Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Boltzuges) 
an der 2. Sitr.:, 39. Str.:, Hpde Park: und 63. 
Str. »Etation beftiegen werden. Stadt: Tidet:Office, 
99 Adams Strafe und Auditorium Hotel. 

Durdhzüge: Abfahrt; 
Drleans & Memphis Special * 8.308 
Eu 98, Ark., via Memphis +8.08 
Memphis & New Orleans Lim., 
ot Sp’gs, Art.. viaMemphis, 
aſhville 

Monticelo, IU., und Decatur.. 

Et. —— Springfield, Diamond 
Specia 

et. Keuit, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 

Cairo, Decatur, St.Lonis Lokal 

Boftzug — New Orleans 

Bloomingten und GChatswortb.. 

Bloomingten und Khatsworth.. 

Chbampaign und Gilman Lofal.. 

Evansville Expreß 

Evansville. Cairo und South... 

Kankakee und Rantoul 

Omaba. San —— 

Dubuque, F an Siour Falls 

Tubuane & Sicur City Seven. 

Omaha, Sioux City Poftzug.. 

Rodford Baifanierzug 

Redford und Du: Berner 43, 

* Täglid. + Täglich —— 


Ankunft; 
* 0.25 
“HR 


.. 
„2 
mo 
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Beit Shore: "geh Shore:@iiendahn. 

Vier Limited Ah . > ziwiihen Chicago 
und St. Louiß nah Nee Vorf und Bolten, via 
Wabajd Gijenbehn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten 6: und Bufiet = Schlafwagen dur, ohne 


Wasenwechſel. 


m 
& Comp. . ADAMS STR. | 


DO ptifer. 


Genaue Unterfuhung von .. und Anpaffung 
don Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Zonfultirt 


| 

} 

uns bezüglig Eurer Augen. | 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit, | 

| 


aegenüber der KorsOffice. 


N. WATRY & CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Optiker. 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kodats, Eameras n. photogr. Material. e 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer A t find Spa 
—— uns —— — “ — nt en 

titmenichen jo jhneil aiß mögli von ihren Gebr 
zu — Sie heilen gründlich unter Barae 
alle geheimen Arantheiten der Männer, rauen 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne DOpes 
ration, Hautfrantheiten, Felgen von Selbits 
Behedung, BErLorenE teit 2e. Opera 


Kin de bB, Zu 
oben —— x. Konſultiri ung b beis 
wathet. ——— nötbig, plaziren wir Batie —* in unjer 
a enket pital. —— werden vom Frauenarzi 
Behandlung, inf. Meedizinen 
— * Drei Dollars 
Sübe Morgens bib T Mb Mocnas: — 8 
orge 
al 
Eifendahns Fahrpläne. 
Baltimore & Onis, 
art + Grand u Baffagier-Station; Filet: 
ff es: 244 Glarf Etr. und Aupitorium. Seine 
extra Fabrpreife verlangt auf Limite Zügen. 


⸗ 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
?TiaWabajh,. 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York... 
Ankunft in Boften.. 5. 
Spfahrt 11.00 Abends, we. in Rendart, a 
Antunft in — 


Züge schen ab von — Louis * folgt: 
ba 
Ab fahrt 9.10 Abends, Untunft in New Dort 3.HR. 
« 8.40 U U a a Yet 7 8. 
bfahrt 8.40 Ubends, Untunft in Rem Yor 
Anfimft in Bofton..10.20 8. 
Wegen —** Einzetbeiten, — Schlafwagen. 
w t vor oder ſchreibt an 
—— * * —“ Paſſagier-Agent, 
5 Banderbilt Upe., Rew Vort. 
ec * Wehern- Bajfagie rs igent,, 
art Str i 
Tidets Agent, ee Glock St. 
Chicago, IN 


GShicags & Alton. 
— Union Bafienger Station, Canal und Adams Gtr. 
Office, 161 Adams Gtr., "Phone Gentral 1167. 
u —— Ranjas City und dem Weſten: 


1.45 R.— a. St. Louis und 
a Süden: *.0 B.; *11.4 90 R.; 
11.45 0. — Nah Beorie: 2 ®; Un R.; 
*14.45 N. — Züge kommen an bon Ranfas Eity: 
75 8: 8 8. on Gt. Bouiß: 
7.15 8.: 8.10 8.; 40 N. EM N. — Bon 
Feoria: *7.15 ©.: *130 R.: 98.0 N. — Bloom: 
ington Afomodations: üge verfaffen gun: —5* 
B. — an in icage: *10.10 130 R. 
und 9.15 R. 

r — * Ausgenommen Eonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Kidet:Offices: 2 Elark Str. und 1. Alaſſe Hoteld. 


Andianapolis und nr 
Rafapette und Nouisvidle.. 
La favette und Blosmingten... 
——— und Gineinnati.. 
ndianapolid und Gincinneti.. 
Lafayette Accomodation 
Lafogette und Lowißpille....... 
ndianapolis und Eineinnati.. 
. Lid und W. Baden Eyrings 
„eid und 8, ei —— 
*» Täglid. Ausgenommen 


(Bolt und Dearborn Str, a 
Harriion 3274. 

. 

—J 


Marion Lolal. 
R. Vort & B 

estomn und Buffalo .... 
ti Aecomod.. 


* 


— North Avenue 


1 


und 
Larrabee Str. 
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Eifenbahn-Fahrpläne. 


Chicago & Norihweltern-@ifendann. 
Tidet-Offied, 212 Slart Gtr. (Tel. Gentsal 7A, 
Dalley Ave. und Wells Str. Station. 


DM Omaha, Den ei: 
esMRoines, Omaha, 
ver, Salt Late, San 0,0 8 
rancisco 
Ged. Aupids, DesMoines, 
Omapa, ©. Bluffs, Salt 
Bate, 6. Francisco, Ros 
Angeles, Bortland 
Denver, Omahe, Sioug Gy. 
©. Biufis, Omaha, Des 
Moines. Marſhalltown, 
Gedar Rapids 
Sioug City, Mafjon Eity 
— Derfersbune‘ 
raer, Sanborn 
Nord: oma und —— 


| 
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26. 


—* ei und Deadwood 

Bulutd Limited . 

&. Paul, Minncapolis, 
Gau Claire, Hudion, 
Still water 

Vinona. — Sparta, 


Manta 
Winona. % Sroffe, Wan: 
—* — weſtliches Min⸗ 


8 * Lac, Oſhloſh, Nee⸗ 
us — — Appleton, 


inte 
Green 


ann: Of 
m eRess- 
5 biksh 


»a 8 BEBERS BEE EISES8 
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Bas 38 


am 9 


a3 85: 


—— Junct. 
Bay & Menominee t 


Wibland, 
mer, 


lander .. 
Ofhtoiß, Öreen Bay, = 
nominee, Marquette und 
Fun u = 
zeen®ap, Florence, Ery: 
ſtal Falls } ze et 
Danenport, Rod Island, Moline—Ubf. 
1 ord und Greepori—Ubf. “7,25 8., #3. Be 
45 R., 36.0 1,2 ®. 
———— — D., #4.0 8. "9.0 Bu 
it "Zenesnide, Medi on — a 
*4.00 8., 9,00 8., ?*4.25R., **5 00 Ku 
AI Ie· 24 — Abf. *6. ** 8 10.00 Ru 


ee — *4.00 B. 7.0 Bu 


“0 8, *°3.0 R., 
15% det unt. eg B., — o. * ↄ0 


10 
Sale Genesa— Ubi. 53.00 B., *8. . ., *9.10 
xX12.3 — V1L20 R., 2.0 M., 3.30 


“5.01 
fee Ubf. 3.00 B., #400 8, 9. 
— —— — 


1.0 N. 
* eilig, ** Yusgen. Sounia u 
© Uusgenommen Montags. *** Feigen 

x Türlih bis Menominee, ur 
X Brertags. + Züglih bis en Bay. 


8.) lets 


.E +3. 


ig, 8 
— 


“mM 
Mu Cm Wr 


83 33 833% 
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Burlingtenszinie. 
Edicags, YBurlington und Duincy Eijenbahn, 
Gentral 3117. Schlafmagen und Tidets -in wi 
Slart Str. und — Bahnhof, Canal w. Adams 


Büg —59* Ankun 
ttawa, — LaSalle.... ** 8. 8* a 
ocdelle, Nodjore, Forrefton.. ** ut =. 
Mendate, Gales burg 8.098 
Balesburg, — Coun⸗ 
Omaha, Lincoln 
oiSprinas. 8.2. 9.58 
Selena, Kacoma, Bortland. 
Hinsis und Jomwa Lokal 
erad Bunfte und Megike.. 
—— Duincy, Hannibal. 
tab, Kalifornta 
Bat been BER ——— 
a erling t 
— —— 


A Sl Omaba, Cincsin ® 


Ron 8 si, Et. Iofey 


oı und SLeabeniwe 
1, Min 


” ® ei 
® Figlih. ** Täglich, ausgensmmen 
ha Zarlid, ausgenommen Samſtaas. 


Atchiſon, nn & Sauta 
q = N 
„ae ——* zn 


Eee! 


Ueber MR 
u 


— — ey Fa 
RER ag nn a alba "ai a rd Re I 


— 





euer: Verkauf! Tener- Berkauf! ] 


Beginnt am Samitag, 26. Oftober. 


OHN PETERSEN, 


673-701 LINCOLN AVE. 


135, 000 Dollars wert) Scönillmaaren | 


Keine angebrannten oder werthlojen Waaren, 
denn die wurden der Derficherungs- Gefellichaft 
überlafjen, jondern das Beite des Lagers, nur 
leicht zerfnittert oder angefeuchtet, 


Offerirt zu einer riefinen Herabfekung. 


Es iſt nicht unfer Verluft, fondern die Verficherungd-Ges 
jellfchaft bezahlt dafür, und wir geben den Vortheil an» 
Diejenigen, die fo geduldig gewartet haben auf den 


Größen je Dngemefenen AHerfchleuderungs-Arerkauf. 


Die Waaren müflen weg, um mit Den Ber: 
fiherungs = Gefellihaiten abzurchnen und 
Plat für neue Waaren zu mahen, Die be: 
reits von öftlihen Fabrifanten und Jmpor: 
‚teuren unterwegs find. 
Da wir den größten Theil unferer Herbft-" und Winter: 
MWaaren bereits eingelegt hatten, al3 das Feuer außbrad), 
it das Folgende in der Offer te enthalten: 
— und Winter-Kleiderſtoffe, Klanelle und Rattune, Herbft- 
und Winter-Anterzeug, Strumpfwäaren, Handſchuhe, Kurz- 
| waaren aller Art, Zutterfioffe und Buthaten, Mnstlin-Hnter- 
aus, Rorfets und Tafdyentüder, Tafel - Leinen, Gardinen, 
Teppiche, Rouleaux uſw. uſw. 
Thüren geöffnet nın S Ahr Morgens. Seine Waaren C. O0. D. verfandt. 


I John Petersen, kzcine an. 


- Erfpart die Rollen von Rohlen oder DICH, 
un wm un un un 


es Euch ermöglichen. 


UN DM MD IM I 
BASE —_. 


BRENNER 
EXCELLENCE 


635 gibt feinen bejjeren Heizofen zu irgend einem Preife—hat jede in der Ofen-Manufaftur befannte 
Berbefjerung — Ventiduct, gasverzehrende Flues, Heikluft Zirku⸗ 
latoren. Keine kalten Fußböden mebr. Automatijhe Feed und Ventis 
latoren—ermöglihen Regulation auf das Allergenauefte — großer 
Beuerkaften. und Ajchenbehälter — in der That ein Heizofen par Er: 
cellence. Das eite, wa: fürdas8 Geldzuhaben & 
ift für nur 
Bir führen alles was nothivendig ift, um Hotels, Zogichäufer und Wohnungen voll 
Händig auszuftatten. Wir beredhnen abfolut Die niedrigiten Preife in Chicago und ge: 
währen Hllen die befonderen Annehmlichkeiten unferes 


Neuen offenen Konto-Systems 


Das mehr Berbefjerungen zn Gunjten des Käufers bietet, al3 alle alten Kredit-Pläne 
zujammen. Keine Sicherheit, Feine Zinfen, feine Kolleftoren, feine 

ypothef, die unangenehme Bejuche beim wriebengrichter benöthigt, jondern nur 
ein alimodijches Anjchreibe-Konto, und immer der bejte Werth für Euer Gelb. 


Sn unferen fämmetlichen vier großen Läden, 





MM 


2Bir | fönnen 





1801 bis 1911 State Str. Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des groken Fifdhes. 


3011-3019 State Str. 501-505 Lincoln Art. 219-221 North Ave, 


“* Babe 31. Str. Nahe Wrightwood. Deitl.von Halſted. 


— 
NISHING=GOODS 
OrE ee tens 


Anzüge und Meberzieher, von feinen 


Stoffen, tommen im Ausfeyen, Tras 
gen und Schnitt irgend einem auf Bes 
ftellung gemachten Anzuge gleich, requl. 


15.00 Wertbe, 1 >) () () 
| * 


für morgen 
ſpeziell 

Berſchiedene Yartien von feinen Anzügen 
und Aeberziehern — Wefler und augebro- 
dene Partien, die vom Herbſt ˖ Eroͤffnungs · 
Berkauf der lehten Zoe übrig geblieben 
find, zu ungefähr Halden Preifen. — Dieie 
Anzüge und Ueberzieher find Waaren bdiejer 


Sailon aus feinen Stoffen gemacht und jehr 
modern ausjebende Kleider, veguläre 813.50 
und 815.00 Wertbe, ungefähr 
300 zum Auswählen, fpeziel & 50 
für morgen zu 10,00 und . 


en 


Weberzieher, Alter 4 Bis 16, aus Ghindilie 
u — te, 

2 eg — 1.95 

nüge- und Ueberzieher, Alter 4 bi 16, aus 

m Gafiimere und Keriens, mobile 

e und gut ot macht, 2.45 3.45 


Were moanbnnen nennen nennen 


Ener, eanzwollen, — 
Qualitat 


Rnieboien, doppelte Knie J 
— aa 45e 


—— 2222222 


a 2 
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\ m: a Te R E 
35 


— — —— — — — — —— 
— — — — ——— — ——— — 


ne — —— — 


ls 


ſer 


Kahl und — —— 

nach Süden gerichteten Berghalden des 
—— im Kanton Wallis den 
Sommer über da. Zwiſchen Martigny 
und Sitten erheben ſich die Vorberge 
der Bernerkette auf eine Höhe von bei⸗ 
nahe 3000 Meter. Der Waldbeſtand 
iſt ſpärlich an dieſen Hängen; der Laub— 
wald kommt überhaupt in dieſer trocke— 
nen Atmoſphäre nicht mehr fort, aber 
Föhren und Lärchen friſten ein oft 
tümmerliches Daſein. Nur der Fuß 
der Berge, einige hundert Meter über 
der Thalſohle, bleibt grün; es ſind die 
Weinberge, welche ſich von Fullh im 
Unterwallis bis über Siders im Ober—⸗ 
wallis hinaus überall, wo die lokalen 
Verhältniſſe es erlauben, eingebürgert 
haben. Die alte Walliſer Rebenkultur 
wird in den oberen Theilen des lang— 
geſtreckten Thales noch häufig angetrof⸗ 
fen. Die Rebe iſt hier in einer etwa 
metertiefen Furche angepflanzt und 
rankt ſich, ohne Pfahl und menſchliche 
Dazwiſchenkunft, dem Boden entlang. 
Das einzige Erforderniß, das hier aber 
unumgänglich iſt, iſt die Berieſelung 
der Rebberge. Der Wein aus dieſen 
Geländen iſt dafür um ſo beſſer und 
hält fich in Fäffern Und Flafchen eben=- 
fo qut und nicht weniger lang als ir- 
gend ein anderes Rebenprodult. Eine 
Fahrt durch das Kanton um diefe $ahs 
reszeit iſt ungemein intereſſant. Welch 
reges Leben in den vielen ſonſt ſo ſtill 
und friedlich daliegenden Ortſchaften! 
Sitten, die alte Hauptſtadt des Kan— 
tons, nimmt einen ganz ländlichen Cha— 
rakter an. Ueberall ſtöhnen die gro— 
ßen Weinpreſſen unter der Wucht der 
die Trauben preſſenden Hebel. In allen 
Straßen ſieht man mächtige Fäſſer, in 
denen die zerſtampften Trauben zum 
Keltiern gebracht werden. Was man 
aber nur im Wallis zu ſehen bekommt, 
das iſt die hier landläufige Art der 
Bergbewohner, ihre Weinernte nach 
Hauſe und unter Dach zu bringen. Die 
meiſten dieſer Leute haben unten im 
Thal einen kleinen Weinberg, deſſenEr— 
trag genügt, um ihren Bedarf an Wein 
für das lommende Jahr zu decken. Kei— 
ne breite Kunſtſtraße führt zu ihnen 
hinauf; höchſtens die größeren Dörfer 
und Flecken der Seitenthäler ſind durch 
ein Sträßchen, häufig genug auch nur 
duch einen Maulthierweg unter fi 
und mit dem Hauptthal verbunden. 
Weiter oben und an den Hängen des 
Gebirges gibt e8 nur noch fteile, fteinige 
Pfade. Hier ift der Maulefel am rech- 
ten Plate. Zmei große LZederfäde wer— 
den ihm auf den Rüden gebunden, mel- 
che er, mit Trauben gefüllt, bergauf 
trägt. Zu Hunderten fieht man folche 
Maulthierfaramanen von Morgens 
früh bis Abends jpät auf- und abflei- 
gen. Daß unter diefen Umftänden die 
MWeinernte nur langfam vor fich geht, 
liegt auf der Hand. Erft bei Einbrud) 
ber Nacht fommen die Leute nad) Hau- 
fe. Gepreßt und gefeltert wird dann 
fo gut e3 eben geht; denn eine richtige 
Zraubenprefje ift nur felten vorhan= 
den. Auch die Gährung des Moftes 
muß oft leiden infolge von Witte- 
rungsumfchlägen, die zu Diefer Jahres 
zeit im Gebirge leicht eintreten. Gleich- 
wohl und vielleiht nur um fo beffer 
Ihmedt dann der felbjt fultivirte Ne- 
benfaft mitten im Winter, wenn der 
Schnee flaftertief das Häuschen um- 
liegt und der Wind um Dad und 
Wände heul. Die Nebenkultur hat 
den dazu geeigneten DOrtjchaften des 
MWalis einen anfehnlichen Wohlftand 
gebracht, ganz befonders dadurd, daß 
die Rebe an foldhen Orten angebaut 
wird, bie fonfi brach und öde liegen 
müßten. In näcdjter Nähe von Sit- 
ten liegt der Mont d’Drge, ein etwa 
300 Meter hoher, felfiger Bergvor- 
ſprung. Bor 50 Jahren noch fanden 
da höchjtens einige Ziegen ein fümmer- 
ihes Futter. In der Schweiz mar 
furz vorher der Gonderbund entftan- 
den und das Wallis war militärijch 
befegt. Mit einem Bataillon war ©. 
Maffon aus Montreur nach Sitten ge- 
fommen, wo ihm die günftige Qage des 
Mont D’Orge auffiel. Won ber Idee 
ſchritt er raſch zur That; ſie beſtand in 
der Anlage der erſten Rebgelände an 
und auf dieſen Felſen. Die Anfänge 
waren nicht ſehr ermunternd; der Wein 
war zwar ausgezeichnet, wenn die 
Trauben reif geworden, aber viele der— 
ſelben vertrockneten an der Rebe. Die— 


nöthige Waſſer liefert ein weiter oben 
liegender kleiner See. Seitdem werden 
bon dieſen felſigen Weingärten alljähr— 
lich 20,000 30, 000 Liter des weit be⸗ 
rühmten „Moulder“ gekeltert. Aber bei 
Weitem nicht alle Trauben, welche die 
Walliſer Sonne zeitigt, werden in Wein 
verwandelt; denn weil ſie ſehr ſüß und 
ſchmackhaft ſind, iſt aus ihnen bald ein 
vielbegehrter Delikateſſeartikel gewor⸗ 
den. Die Zahl der mit Walliſer Trau— 
ben gefüllten Kiſtchen, die weithin ver— 
ſandt und auch gut bezahlt werden, be— 
trägt jedes Jahr einige Tauſende, und 
einzig vom Bahnhof Sitten wurden im 
vorigen Herbſt 1,500,000 Liter ſüßen 
Traubenmoſies („Sauſer“) nach allen 
Richtungen verſandt. Neben dem Fen— 
dant, der kräftigſten und beliebteſten 
Weinſorie, die das Wallis aufweiſt, iſt 
es hauptſächlich der Johannisberger 
und der Dote, die beſonders in der Ge— 
gend von Sitten ſehr gut gedeihen. Da—⸗ 
neben beſtehen landab und landauf noch 
etwa 30 Varietäten, die mehr oder we⸗ 
niger alle einen vborzůglichen Geſchmack 


.mit feiner Blume und ungezählte 


Freunde haben. Das Wallis ift zu je- 
ber Zeit ein fjchönes und glüdliches. 
Land; denn feinen Bernohnern ift bie 
Tugend ver Genügfamteit und Zufrie- 
venheit mit dem, mas. Gott unb bie 
Natur ihnen jchenten, in —* Maße 


| eigen; doch in der Zeit einer reichen 


Weinernte gibt, eg ein glüdlicheres 
Volt und fein fo1 beiteres 2 Bauten 
weiten Erbentund wie eben bie Walli 
fer und das in feiner Art e 

Alle, die jemalß 


Umftand führte zur Beriefelung | B 
oder Bewäfferung der Weinberge. Das | 


> per Rip, 


Siale, Adams 
und 
Dearborn. 


Wir verlangen nur einen Blid. 


Es ift nicht nöthig, ein Kenner von Kleidern zu fein, um den Unterfchied zu 
fehen zwifchen den guten Kleidern, die wir verkaufen, und dem billigen Schund, der in 


manchen Pläßen feilgeboten wird. 


Unfere Kleider Sigen und Pafjen, weil die Arbeit 


daran korrekt ift, und doch find unfere Preife nicht höher, als die, die häufig für # 
fchlechtere Waaren verlangt werden, aus dem einfachen Grunde, wir bezahlen mehr B 
als der Durchichnitts-Retailer, um die Waaren fo zu haben, wie fie fein follten, und ® 


begnügen uns mit einem Eleineren Profit. 
Jhr uns den verfagen? 


nahe unfichtbaren dunklen Operplaid, volle Länge, mit Kragen vom felben Stoff twie der Rod; 


Wir verlangen nur einen Blid. Wollt # 


Weberzieher für Mlünner. 
Wenn Yhr einen braucht, fo fauft ihn jet, folange Jhr Eure Größe in jeder gemünfchten Faconhaben # 
fönnt. E3 macht feine Mühe, einen Ueberzieher aus unferem Lager auszufuchen, da wir IOMufter zeigen. 
Der zu $7.75 ift ein guter warmer Ueberzieher in zwei verfchiedenen Schattirungen von ganz # 
mol. Orford grau, forreft gemacht in jeder Beziehung. % 
Kerfeyg Müänner-Üeberzieher zu $LO. Die meiften Gefchäfte zeigen einen zu diefem Preis, aber be- © 
bor hr fauft, feht unferen, ehrt die Innenfeite nach außen, feht die Machart, beachtet das Stinner Sa: Ü 
tin Schulter- und Aermelfutter, und ermägt auch, daß der Stoff ftrift reinmwollen ift. 
Etwas Schönes zu $15; einer unferer langen Ueberzieher mit lofem Rüden, gemacht von einem bei- # 


ein bon B 


ben beten Schneidern gemachtes Kleidungsftüd, eines da3 um den Hals paßt und richtig von den Schul: 

tern herunter hängt. Wir jagen nicht mas er mwerth ift, fondern überlajfen das Eurem eigenen Urtbeil. 
Vergeßt nicht, baf mir feinerelleberzieher haben zu $20, 25 und bis 3u$37.50, alle Längen & 

und alle yacons, und daß wir jie verfaufen wie eine gute Uhr: ein neuer für jeden, der nicht befriedigt. 


Winter-Anzüge für KMänner. 5 

Alles zufammen zeigen wir 125 Sorten in gänzlich neuen Männer-Anzügen;-paffende Größen für & 
Männer von jeder Saatur und Form, klein oder groß; jedes Kleidungzftüd verfauft mie wir Ueberzieher 
verfaufen; ein neues für jedes, das nicht völlig zufriebenftellt. 

Die neuen braunen, olivenfarbigen u. Orford Mifchungen in Männer-Anzügen find hier zu $8; 
fie find reinwollen, zugefchnitten in den vorherrfchenden Sad-yacons, in allen Größen von 34 bis 42, 

Feine Tmeed Suits, in den neuen Farben, zu $12.50, gemacht von ftrift zuverläffiger Wolle, 
ganz nad) unjerer beiten Art und. Weife gefchneidert. In diefer Partie zeigen wir ebenfall3 einen feinen 
ftahlgrauen Clay Worfted Anzug, gemacht aus langfaferiger Wolle. 

Eine noch feinere Partie von Männer-Anzügen zu$15, alles jchöne, lebhafte Mufter, in guter Qua= 
Iität von Imeeds und Chepiots, oder wenn Yhr einen jchlichten Jhwarzen oder blauen Anzug wünfcht, fo 
findet Yhr einige prachtpolle Nummern in diefer Partie. 

Feinfte Männer-Anzüge zu $18, $20 und $25, abjolut forreft— der Stoff, das Futter, die Mat- 
tirung, der Zufchnitt und das Paffen find das Allerbeite. 


Schuhe für Jedermann: 4 ſpezielle Offerten. 


Das Schuh⸗-Geſchäft geht gut und die Verkäufe nehmen täglich zu. Warum? Die Ant: 
wort ift leicht zu finden in vier großen Werthen, welche wir für Samftag ausgejucht ha= 
ben. PVerjucht diefelben zu befommen, judht anderswo nad) derjelben Facon, Qualität, 


Arbeit, Zuverläffigkeit der Schuhe zu denjelben Preijen; 
Harften Beweis, daß diefer Laden das Hauptquartier für Schuhe ift. 
Je vorfichtiger Ihr feid, defto mehr Ausfiht Haben wir, Euch als Kunden 


gleichen ein. 
zu gewinnen. 


Sronclad: Schuhe für Knaben zu 1.25, aus gutem, 
dauerhaften Gasco-Kalbleder gemadt, Schnürfhuhe; 
aufammen mit verfchienenen anderen Partien in 
fhweren, dauerhaften Schuhen, mit fehmweren, maffis 
ven Ertenfion-Sohlen und dauerhaften Dongola 
Tops, durhans modern, jede Paar wird garans 


tirt, Dauerhaft -zu jein. 

Dies ift ein ne den 

fparfame Eltern jih zu 

Nuke machen 

Ferris“ Schuhe für junge Damen und Kinder, dies 


follten, 


9 Telben find vielen unferer Kunden als Schuhe bes 
tannt, die in Bezug auf Qualität und Danerhaftigs 


feit zufriedenftellend jind. Diefe Schuhe jind in 
Bor Kalbleder und fchwerem Kidleder borhanden, 
junge Damen, 1 


Gröhen 2} bis 6, für 
den 11% bis 2, Dir Diancen, 


50; Größen 8 bis 11, 00 
1 3 


mit — 88 


fir Kinder, 1.25; Größen 
6 bis 8, für die Kleinen, 


Zür die Jäger. 


Savage-Gewehre, 26-3öM. ‚under Lauf, das befte weittragende 
Wild, 30:30 Short Nange Pätronen können gebraudht werden — 


fehr billig zu 


12:Gauge, . doppellänfige Flinten, 


eine Unterfuchung liefert den 
Wir laden zu Ver: 


Damen:-Schuhe zu 1.95, neue Herbft:Mufter, in 


Enamel, 


Borg Kalbleder und jhiweren Kid-Leders 


forten, und fie jind in Bezug auf Mode und Dualis 
tät, Ausfehen und Dauerhaftigkeit gerade fo gut, 
wie die Schuhe, die gewöhnlich viel mehr often; 
alle Größen und Breiten, um diefe Waaren aber 


vol zu Mürbdigen, 
nothivendig, diejelben zu be: 
fihtigen; 
diefe Offerte zu unters 


ift es 


ncehnt Euch Zeit, 


1.95 


fuchen, 


Männer-Schuhe zu 2.95, in Gnamel, Bor Kalbs 
leder, Batent: und Kid- Lederforten, für Straßen: 
und Gejelihafts: Gebrauch, aute, dauerhafte Schuhe, 


in den neueften 
Breat: ı 
oder leichten einfachen So 
len, mit breiten oder fhına= 
len Kanten; zujammen etiwa 
30 verichiedene Sorten zur 
Auswahl; 


30:3öf1. feine 


Stift Läufe, Walnuß Schaft, Biftolen-Grip, Patent 
hedered Kolben, niedrige zurüdichnellende Hänmer, 
Gafe hardened Frame, Bad Action Schlöffer, linker 


Lauf verengt für nahes, ſcharfes 
Schicken, rehter Lauf gewöhnlich; 
für Ddiejen 
Verlauf — 


Gewehr für " großes 


1.95 
16.50 


SHandgeladerie Patronen’ anf Beftelung— geladen mit Balliftite, €. C. Schulg, Laflin & Nand und Dus 
ponts raudlojem Builder, in jeder Größe Schrot, zu den billigſten Preiſen. 


Die belannteſten Sport-Zeitungen, genaue Angaben enthaltend über die beiten Jagr-Gelegenheiten, 
ſind in unſerem Sportwaaren-Department auſgelegt. 


12 Unzen Canbas Yagbröde, 5 — 3 oroße Jagdtaſchen, 


ſchetten, Doppelt genäht, 


95 Ber ‚eisen —— Jaod⸗ 


65€ fir S-llngen Ganvas Jeod⸗ 


für 15-Unzen Canbas 


45c Gamajcen. 
2.90 ; Der zum) für Nr. 1 Eedar Lod: 


Gordurse Kragen u. Mans 1 45 
® 


Facons und Moden, Londons, 


und Bug:Spigen, mit jchieren_ doppelten, 


2.95 


Eure Auswahl 


Cnmeras und Zubehör, 


Drei fpezielle Demonftrationen in unferem Kamera: Departement: 
Erftens — Defto Gasliht-Bapier, Bringt Eure Negative zw uns, 
ein Sahverftändiger wird einen Abdrud davon nehmen. 


Zweitens — Senfitol, um Abdrüde auf Papier, Holz, Parchment, 
Zub n. f. w. zu machen. Scht die fpezielle Vorführung von Senfitol: 
Abdrüden auf Seide für Sopha-Rijjen und zu anderen Zweden, 


Dritten? — Arcana Toning ımd Firing Solution. Bringt Eure 
nod) nicht entiwidelten Abdrüde, ein Erperte wird fie frei entiwideln. 


Photographie: Albums, für 24 4x5 Bilder, Bilder 


Magazine Cameras, die neueften verbejierten, 
fanın man bineinfchiehen, fein Kleiiter nothivendig, 


12-PBlate, 4x5, viel niedriger, als 
der Katalog: Preis, 


Developer in 8-UnzensFlafchen: _ Eilonogen, 
Spdrohinon, Eilo-Hndeo, Trenol u. j. 10€ 


wu. f. mw., Auswahl, 
Flaſhlight Fartridges, Nr. 2, in Kolzihactel, 
mit nr Borrihtung, Ic 


ſeht ſtark, 


Arcana Beh Brogek Gold Toner, 25 
tempf. Ausftattung in bübfher Schachtel 


Smith's Ton ina und Fixing Solution, gibt 
einen ſehr ſchönen, weichen Ton, 1860 
Dauerhaftigkeit garantirt, 


die Blätter ſind mit nahgemachten 
Leder überzogen, 65 >e 
Kleinere Sorte Album?, für 12 om 
Bilder, * 3560 
Fabinet Karten Mounts, Auswahl von 12c 
HYarben, per Dutßend, 

Halb-Rabinet Mount?, Auswahl von 6c 
Farben, per Dusend, 

—* und Sa Karten, verfchiedene Mufter umd 
rößen, 6 Dugend 
für > . 10c 
Printing Rahmen, Gröke 4x5, Ge 


 Sanllays Sigarren-Preife reduziren die Kollen des audiens. 


Rejet die’ Warten, beachtet die. fpezielfen Preife und part Geld, indem Ahr morgen Euren Bedarf einlegt. 


Die Thatſache, daß wir mehr Zigarren u. Tabak wie irgend ein Ge— 


ſchäft des Landes im Retail vertaufen iſt von großer Bedeutung. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Tabat-Konſumenten aus unſeren niedrigen Preiſen Gewinn ziehen. 


Kau⸗Tabak. 


Battle Ar, 

per Mug, 
Standard Rapp, 
per Plug, 

Solly Zar,. 

per _Bfd., 

News Boy, 

per Pid.,- 

Red’ Erok, : * 
per Bid, 
Elimar.” "" | "Bades von 3; 


per Pfp., 
— Vegueros, 
‚Ballet don 


30€ | 


* Vanetelas, 
Kiffe von ‚50, 


Star, 

Hor ſeſhoe, 
per- Bib., 
Worth Napy, 
per Bid 


or 4: Arena Sigaiten, 


Kismet, 
Größe, per 1000 


per Vid., 


‚Aromaticet, 8 für 25e; 


‚per. Stüd Be; 
2, 


Bull Dog Sigarren, gem. von * Silfon Eo., New Dort, 
miſchte Ginlage, Sumatra Dedblatt, per 1000, 23.00; Kifte don 50, 


don der allerbeiten Qualitat hieſiger Xabakjorten, regul. 


Kifte 
zerupt, 5 für 35e; 


meine; 2,45 
0e 
1.25 


300; Kifte von 50, 


Ve; Rift: von 50, 
garant . 


8.75; per 50, 2,25; 5 für. 


a Galifornianos, 


Vor io Rico Zigarren, nur die echten. Alle diefe Zigarren find in PortoRico gemacht, und 
nicht die. jogenanuten und in diefem Lande gemadht von allen Sorten Zabaf, der billig 
getauft wird. Wir garantiren unfere Waaren fo zu fein tvie angegeben, der Tabak ift ge: 
pflanzt und die Zigarren find ‚gemadt auf der Anjel Porto Rico, in dem Quelta Di- 
> feikt. Mir find die einzigen Sertpehr in Jlinois vom den Gayey u. El Pripilegto Sorten. - 


aa: „eat, 8 für: 250 ; 65€ Gebehiund, der Stüd Be; 


x 


La Stud ide; Eſpeciales, 


lange 


*4.20 


Rauch⸗Tabak. 


Barker, per Pfd 

Vay Train, per Pfd 

Faihion, 1 2:3 Unz. 9 Pacete.......... 33e 
Plow Bon, 1 2:3 Uny., 9 Badete 

Dute’3 Mirture, 1 2:3 Unz., 9 Badete.... 
Sioeet Tip Top, 1 2:3 Ilnz., 9 Badete 

Navy, Gail & Ar, 12:3 Unz., 9 Badete.... 
Dute8 Gameo, 1 2:3 Unz., 9 Badete.... 
Diamond Mirture, 1 2:3 Unz., 9 Badete.. 
Bed's Sunting, 1 2:3 Unz., 9 PRadete....: 
QAul Durham, 1 linge, per Pip 


Extra ſpezieller Pfeifen-Verkauf — Jede Pfeife 
garantirt, franzöfifhes Prier zu ſein, alle Fa— 
cons und Mufter, gerade oder.gebogene, Gummi: 
und Hom-Mundftüde, nur für Ddiefen 12 € 
Verlauf, 3 für 85e, Stüd, 


2.45 
3.45 
2.90 
4.25 


dc 


 Ansfottungs-Wnaren für Männer und Knaben. 


Spezialitäten in. fa 
große I Quantität von 
Mufter, ein Paar dazu 

J "dolle Weite und — 
termarkirt; jeder ein 
ſolcher Bargain 
Spezialitäten in 
ober file Baum 

r tt 
Drilling * 
De billigem | 


Knaben-® Ri 


Männer-hemden— Morgen 


mbare Man 


— Pi. aönegmbarem Waifband, Yerl- 


offeriren wir zum PVerfauf eine 

bigen ‚gebügelten — —— vorne und hin 
— den Sam Ps 

—— Bargain; e⸗ aan nicht oft, 


Spezialitäten in Männer = Halstradhten — Eine neue und anziehende Partie von 
Männer-Halstrachten, in den neueften und beiten Facons der Saijon, umfaflend Bats 
wings, Band Bomws, Shield Bows, Teds, Yeur-insHands, gemadt von guter Qualität 
Shlipfen-Seide und Satins, eine große Auswahl von Streifen und Mus 2 5 


flern, e8 find genug vorhanden, um jeden Geihmad 

zu befriedigen — 

S ität in Cardigan Jacdets — Cardigan Männer-Jadets, ganz Worſted Wolle, in 
* und einfach und doppel brüſtig, alle Größen, hübſch ausgeſtättet 


und gut gemacht; Cardigan Jadets, von welchen Ihr ſagen werdet, daß ſie ſehr 5 
find zu dem Preis, den wir dafür verlangen; dies ift eine Gelegenheit, 52, 50 
einen zu laufen — 

; i ” ofenträger für Knaben (zweiter Flur), 
Ruaben = Waift$ (zweiter Flur), mit By: 8 year a Shnaier, qui 

ausgeftattet, hübfehe Mufter, jehr jpezie 
rn. h 





